
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 100 (1993)

Heft: 1-2

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1/2 /w/fev
anuar 1993 Schweizerische Fachschrift für die Textilindustrie

Produktion steigern,
Garnqualität verbesssern mit
neuer FAG Aggregatgeneration
und On line Tensor

Textilmaschinen
Zubehör

ETHICS ETH-BIB

00100001439528



Textile Abgänge zu entsorgen ist schon immer
eine unangenehme, belastende Aufgabe
gewesen.

Mit der robusten, kraftvollen Stopfschnecke
bieten wir eine einfache, kostengünstige Lösung.
Die textilen Abgänge aus den Filteranlagen
werden mit der Luwa-Stopfschnecke so ver-
dichtet, dass für die Entsorgung ein minimales
Volumen übrigbleibt. So einfach ist das.

Die Stopfschnecke ist ein typisches Beispiel aus
dem breiten Luwa-Programm. Ausgezeichnet
durch die beispielhaften Vorteile wie Qualität,
Wirtschaftlichkeit, anwendungsorientierte Bera-

tung und umfassende Serviceleistungen.

Luwa nimmt dank einzigartigem Know-how und
der grossen Erfahrung im Bereich der koordinier-
ten Lufttechnik für Textilbetriebe weltweit eine
führende Stellung ein.

Wir beraten Sie gerne in Detail- wie in System-
fragen. Rufen Sie uns an.

Einfach gross -
die kleine
Stopfschnecke
von Luwa

Luwa
Luwa AG, Anemonenstr. 40, CH-8047 Zürich
Telefon (Ol) 4915151, Fax (Ol) 49127 37
Telex 822 355 LWA CH



Herausgeber//n/ia/f ETH-ZÜBiCh mittex 1-2/93

Organ der Schweizerischen Vereinigung
von Textilfachleuten (SVT), Zürich

Januar/Februar 1993

Erscheint 10mal jährlich
100. Jahrgang

Internationale Föderation von Wirkerei- und Strickerei-
Fachleuten, Landessektion Schweiz

- Feb. 1993

BIBLIOTHEKIEK — ^ ^

Schweizerische Fachschrift für die Textilindustrie

Le/f-faden
Diktatur der roten Zahlen

Qualität
Revolutionäre Hochleistungs-Prüfanlage 4
Qualität im Spannungsfeld von Forschung, Fertigung und Markt 6

Leder Beitech AG zertifiziert 7

VDI-Tagung: Textile Qualität-
was kostet sie und was bringt sie? 8

Bureau Veritas Quality International (BVQI)
in der Schweiz akkreditiert 8

Hülsenfabrik Rupperswil zertifiziert 9

Verstärkte Kooperation der SNV mit DIN und ON 9

Spinnerei
Leistungssteigerung in der Ringspinnerei durch
moderne Materialflusslösung

A/afuifasern
Steigert Werbung den Baumwollverbrauch in den USA?
Das IWS-Forschungszentrum

Zubehör
Modulares Friktionsaggregat für Texturiermaschinen
Rasch und sicher kommissionieren

Mode
Messeplatz Köln hat für die HAKA die Hosen an
Deutschlands Damen werden neu vermessen
Erste Einblicke in die Mode werden immer früher
Münchner Order-Center für Sport und Mode
Akzo verlängert Ausschreibung für Designer-Wettbewerb

>4us- und l/l/e/ferbi/dung
Sparen, wo es am teuersten ist?

Tagungsbericbfe
VDI-Kongress: Textilien im Automobil

Messeber/chfe
1. «Techtextil Asia» 1992 in Osaka

11

12

13

13

14
14
14
15

16

16

17

18

l/l7/rfscha/fspo//f/fr
Nordatlantische Textil-Allianz für fairen Handel 22
Gesamttextil begrüsst WTA-Verlängerung 23

F/rmennachr/chfen
Sulzer Rüti unterzeichnete Lizenzabkommen mit der VR China 23
FLN glaubt an die Zukunft 24
Karl Mayer übernimmt Malimo 24

Wollige Optik mit «supercrimped» 24

Signer & Co. AG Herisau investiert für die Zukunft 25
Forbo konzentriert Verkauf 25
350 000 Ringspindeln mit dem Orbit-Ring ausgerüstet 26

r Geschäffsbenchfe
Erfolgreiches Geschäftsjahr für Benninger
Erfolgreiches Geschäftsjahr für Deutsche Messe AG

26
26

f /n memoriam

tPräsident Adolf Zollinger 28

r Verbände
IAF - Internationaler Verband der Bekleidungsindustrie 28

r/FM/S

Veranstaltungsprogramm 1993

XXXV. Kongress der IFWS in der Schweiz
29
29

rSTF
Schweizerischer Textilnachwuchs organisiert Forum
STF-Kurse 1993

Textillogisti ker, Textillogistikerin
Vorbereitungskurs für die Aufnahmeprüfung 1993

Marketing-Konzepte für die Bekleidungsindustrie
Einführung in Works
Avor und Qualitätssicherung bei Auslandproduktion

Serv/ce-Corner
Leseraktion
mittex-Leserreise nach Hongkong
OTEMAS 1993

30
31
32
33
34
35
35

36
37
38

f Tagungen und Messen
Outsourcing 18

Spinnerei-Kongress '93 19

2. Heimtextil America 20

' Ka/ender
Kalender 1993 19/20

r Mar/rfbericbfe
Baumwollpreise 21

Textil-Fachwörterbuch 38

WBK Kurs Nr. 8c: Qualitätssicherung Zukunftssicherung 39

Mitgliedereintritte 39
100 Jahre mittex - ein Aufruf 40
WBK 9. Kurs:
Die Baumwolle - Nummer eins der Textilmaterialien 41

Generalversammlung SVT 1993 41

Impressum 41

1



Webblätter:

weil Spitzenqualität
sich auf die Dauer mehr als bezahlt macht.

Sil I. llrlL ((«(((((
die weltweit anerkannten Pioniere
in Sachen Luftdüsen-Webblätter

die Spezialisten für Flach-Webblätter
in ZINN- und DURAFLEX-Ausführung

die optimalen Partner, wenn es um
Spezialanfertigungen geht

die besten
sind die
billigsten...

Qualitäts-Webblätter
für jeden Webmaschinentyp

Stauffacher Sohn AG
Webblatt-Produktions AG.
CH-9434 Au/SG. Schweiz
Postfach 284, Feldstr. 1719
Telefon 071/71 79 40
Telefax 071/71 79 57
Telex 88 18 45

beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei und Wirkerei/Strickerei.
Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 /4412 90, Telefax 071 /44 29 80

MXSt
Feinzwirne
aus Baumwolle
und synthetischen Kurzfasern
für höchste Anforderungen
für Weberei und Wirkerei

I A | Müller & Steiner AG
^ Zwirnerei

8716 Schmerikon
Telefon 055/8615 55, Telefax 055/8615 28

Ihr zuverlässiger
Feinzwirnspezialist

Fr/fz la/jcfo/f AG, /Väfe/s

ZZ£7
//?/- Parf/7e/"
Für Ga/we zt//- F/ersfe//i//7C7
vo/7 Mö/?e/-, De/toraf/ons-
t//7c/ OeAVe/c/t/apss/oFFea.

Spez/a//sf Fär
sc/7 lVe/'e/7f//3/77/77Z73/-e
(?3A/7e.

8e/' 3/7S Sf/'/77/77e/7

/Oeaf/V/faf, F7ex/jb///fâf
t//7t/ Qt/a//Yäf.

AJ

crp

Fr/fz Ia/7cfo/f AG
7ex//"/i/i/erAre
CF/-8752 /VaFe/s
Fe/eFo/7 058 - 3ff 7 7 27
7e/eFax 058 - 34 42 32
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Diktatur der roten Zahlen
Die provisorischen Ergebnisse sind be-

kannt. Befürchtungen haben sich ent-
weder bestätigt oder sind glücklicher-
weise nicht so schlimm wie angenom-
men. Der 6. Dezember hat vielen den

Rest gegeben, eine positive Grundhai-

tung zu bewahren. Die roten Zahlen
sind da. Schon im Verlauf des Jahres

wurde der gleichfarbige Stift in Betrieb
gesetzt.

Und jetzt? Nach den ersten Résulta-

ten für das Jahr 1992 wird noch mehr

gestrichen. Sogenannt unproduktive
Abteilungen werden nach der Analyse
gnadenlos abgebaut. Administration?
Ein Verkäufer kann doch auch Offerten
schreiben, den unvermeidlichen Kaffee
selber holen, und so weiter. Also: zwei
Sekretärinnen weniger für die Ver-

kaufsabteilung. Und wann soll er seine

Produkte verkaufen?

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit? Zu

teuer, die Geschäfte gehen schlecht.
Auch hier: Budgetkürzungen auf das

Minimum. Gute interne Beziehungen
und positive Drähte zu den Medien
sind nach jahrelangem Aufbau und teil-
weise erheblichen Investitionen schnell

vergessen und zerstört.

Nachwuchs? Auch das noch. Für
Lehrlinge fehlt uns jetzt das Personal,
die Zeit und vor allem das Geld. Wei-

terbildung? Jetzt sind wir auf jede Per-

son angewiesen. Sie denken, all das ist
übertrieben? Weit gefehlt. Diese Zeilen
sind Ausschnitte von Gesprächen der

letzten Monate mit Textilern, die sich

um den Fortbestand der Industrie sor-

gen.
Tun Sie das Gegenteil. Lassen Sie

den Ausverkauf von «Gewusst wie»,
oder Neudeutsch Know-how, nicht zu.
Wer jetzt in die Zukunft investiert, ist
bereit für den nächsten Aufschwung.

In dieser Nummer finden sich alle
zurzeit angebotenen Kurse der Schwei-
zerischen Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule STF, kurz unserer
Textilfachschule. Nutzen Sie die Gele-

genheit zur aktiven Weiterbildung, in-
formierte und gut ausgebildete Mitar-
beiter sind das Kapital der Zukunft für
die einheimische Textilindustrie. Schon
1291 wollten sich die Schweizer keiner
Diktatur unterwerfen, warum soll nun
die Diktatur der roten Zahlen regieren?

Jürg Rupp
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Revolutionäre Hochleistungs-
Prüfanlage

nun erkennbar und gezielte Eingriffe in
der Produktion werden rechtzeitig
möglich.

30 000 Zugprü-
fungen pro Stun-

de, oder mehr als

8 in einer Sekun-
de. Ein komplet-
ter Messzyklus
dauert jetzt ganze
120 ms. Inner-
halb dieser Zeit
wird das Garn in
die Messstrecke

eingetragen und
zwischen zwei
gegenläufig dre-
henden Walzen-

Erweitertes Anwendungsgebiet:
Eine ZMgp/-M/Zz«/age jetzt ai/cZ? /wr We-

here/en

Mit Tausenden von Zugprüfungen in
kürzester Zeit liegt eine genügend hohe
Anzahl praxisbezogener Resultate über
Schwachstellen im Garn vor. Daraus
lassen sich Voraussagen über die Wei-
terverarbeitungsbedingungen ableiten
und festigkeitsbedingte Fadenbrüche
auf Webmaschinen werden abschätz-
bar. Die Hochleistungs-Zugprüfanlage
von Uster wird dadurch auch zur inter-

paaren gerissen.
Dabei werden
Reisskraft wie D/g/Za/e //oc/t/e/sfMftgs-ZMgprM/an/age [Aster Tewso/eZ

Dehnung ermit-
telt und die Messwerte dem Rechner

zur Weiterverarbeitung übermittelt.

Umdenken in der
Qualitätskontrolle:
IVewe Aussagen JanA //ocWeAZwngs-
ZngprMj^ec/tn/A:

Die hohen Garngeschwindigkeiten, be-

dingt durch die schnellen Messzyklen

Bedingungen auf Webmaschinen, d. h.

diese Anlage liefert praxisbezogene
Resultate. Damit sind erstmals inner-
halb vernünftiger Zeit realistische Aus-

sagen über Schwachstellen im Garn

möglich. Ferner ist die Darstellung ei-

nes eventuellen periodischen Verlaufes

von Kraft und Dehnung über ganze Bo-
binen möglich. Verdeckte Fehler sind

R/W: Ze/Zweger [Aster AG

essanten Prüfanlage (z. B. Eingangs-
kontrolle) für Webereien.

Weltpremiere an der ATME '92 -
Me/zr a/s e/« ErZAörag

Bei der erstmaligen Vorstellung an der

ATME '92 wurde der Uster Tensojet
praktisch über Nacht zu der meistbe-

30 000 Zugprüfungen pro Stunde eröffnen bisher ungeahnte Di-
mensionen der Qualitätskontrolle! Erstmals sind in kürzester Zeit zu-
verlässige Prognosen über die zu erwartenden Fadenbrüche in der
Weiterverarbeitung und das Aufdecken von Schwachstellen im Garn
möglich. Bis zu 24 km Garn in nur 60 Minuten - gegenüber 50 Stun-
den mit den bisher schnellstmöglichen Verfahren - prüft diese Neu-
entwicklung, welche erstmals an der ATME '92 von Zellweger Uster
mit der Modell-Bezeichnung «Uster Tensojet» vorgestellt wurde.

generationen in
einem Schritt und

steigert die Prüf-
geschwindigkeit
in einer Weise,
die bislang als für
unmöglich gehal-
ten wurde:

Aus einer genialen Grundidee entstand
ein umwerfend einfaches, neuartiges
Hochleistungs-Reissverfahren (siehe
Abb. 2). Damit überspringt der Tenso-

jet von Uster
mehrere Geräte-

(bis 24 km getestetes Garn in einer
Stunde) beinhalten eine weitere Neue-

rung: Die Bedingungen dieser Zugprü-
fungen sind jetzt vergleichbar mit den

4
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12 3 4

Fzz«fe'o« des Zzzg£>rd/vorga«ge,s bez'z« Gstör Tewso/ef

Des bessere« Verstä«d«/sses woge«, wz'rd dze Fw«Mo«.swez'se z« der nac/z/o/ge«de« £Wäzz/erzz«g z«

vz'er azz/ez'«a«dez/o/ge«den F/zase« erb/ärt. /« der Fraxz's /azz/e« dze F/zase« 7 zz«d 3 sowz'e 2 zznd 4

g/ez'c/zzez'dg ab. Dze ZezY/är ez'/zezz gesazzzfe« Messzyb/zzs beträgt 720 zzzs (bez /zöc/zster Leistung^.
F/zase 7 / «gesc/z/ossezz» Das Gar« wz'rd bo«tz'«zzz'ez7z'c/z vo« der S/zzz/e abgezogen zz«d p«ezz«zadsc/z z'n den Garns/zez'c/zer ge-

brac/zt.
F/zase 2 / «o//F/z» 7« dz'eser Dre/zposz'ft'o« gebe« dze zzwrzznden TTafee« dze Dzzrc/zgäzzge /rez and das Gar« wz'rd p«ezz-

zwatz'sc/z z'n dze Messstrecbe eingetragen.
F/zase 3 / «gesc/z/ossezz» Dze zznrzznde« Antrz'ebwa/ze« (s. F/ez7e zzz Dre/zrz'c/ztzzngj sc/z/zesse« gegen dze TGeznznwa/zezz. Das

dabei rzztsc/z/esf geb/ewzznte Garn wz'rd dzzrcb dze gegen/äzz/z'ge Dre/zbewegzzng bez'der Wa/zenpaare
bz's zzzzn Fz-mc/z gede/znt. FeissAra/f wz'e De/znzzng wez-den dabez ez/asst, nnd dze erznitte/te« Werte

werden denz Fec/zner zzzr Verarbeitung äberznz'ZZe/Z.

F/zase 4 / «<#e«» 7z« weiteren Ver/azz/ der Dre/zbewegzz«g gebe« dze z/nrzznden Antriebwa/ze« den Weg wieder /rez,
dze Garnreste werden abgesogen.

achteten und meistdiskutierten Messe-
neuigkeit. Scharen drängten sich stau-
nend vor diesen Anlagen, um die Funk-
tionsweise des genial einfachen Test-
ablaufes verstehen zu lernen. Bei dieser

erstmals präsentierten Hochleistungs-
Zugprüfanlage handelte es sich übri-

gens nicht um ein spezielles Ausstel-

lungs-Modell aus einer Prototypen-Se-
rie. Die Produktion ist in Uster in vol-

lern Gang und verschiedenste Serien-
modelle stehen bereits in unterschiedli-
chen Textilbetrieben im täglichen Ein-
satz.

Zellweger Uster AG, Uster
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Qualität im Spannungsfeld von
Forschung, Fertigung und Markt
Das Stichwort «Qualität» ist zurzeit in aller Munde. Was die Beklei-
dung betrifft, spürt jeder einzelne Qualität - bzw. mangelnde Qua-
lität - hautnah. Die Qualität eines Endproduktes wird aber in ihrer
Gesamtheit von einer Vielzahl von Einzelfaktoren bestimmt, von de-
nen sich der Laie meist gar keine Vorstellung macht.

Die Aachener Textiltagung wird jähr-
lieh vom Textilforschungszentrum Aa-
chen und dem «Wollfaden» in Zusam-
menarbeit mit der FH Niederrhein ver-
anstaltet. Wachsende Qualitätsanforde-

rungen können, nach Ansicht der Ver-
anstalter, in Zukunft nur durch konzer-
tierte Aktionen von anwendungsorien-
tierter Forschung, Textil-, Textil-
maschinen- und Bekleidungsindustrie
erfüllt werden.

Forum

Die Aachener Textiltagung versteht sich
als ein Forum, auf dem Vertreter der ein-
zelnen Bereiche zusammenkommen und
Gedanken austauschen können. Sie ist
nicht nur eine Fachtagung für Spezia-
listen, sondern eine in ihrer Art weltweit
einzigartige Technologietransferbörse.

Aktivitäten
Zwm 7exd'//brxc/zMng5zenrrMm Aachen

gehöre«:

- das Deutsche Wollforschungsinstitut
an der TF1 Aachen e.V.

- das Institut für Textiltechnik der
RWTH Aachen

- das Deutsche Teppich-Forschungsin-
stitut e.V.

- das Institut für Nähtechnik e.V. sowie

- die Lehr- und Forschungseinheiten
für Textilchemie und Makromoleku-
lare Chemie der RWTH Aachen
Die Tagung ist international ausge-

richtet. Sie wendet sich in erster Linie
an Vertreter aus der Industrie und Mit-
arbeiter anwendungsorientierter For-
schungsinstitute. Darüberhinaus bietet
sie auch Hochschullehrern und Studen-

ten Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch und zur Weiterbildung. Seit
1989 bieten die Veranstalter eine Si-

6

multanübersetzung ins Englische an.

Ab 1993 wird Italienisch als weitere

Tagungssprache hinzukommen, um ge-
zielt auch die italienische Textilindu-
strie ansprechen zu können. Von den

insgesamt über 800 Teilnehmern kom-
men etwa 10 Prozent aus dem gesam-
ten europäischen Ausland sowie aus
Übersee. Dieser Anteil soll in Zukunft
noch vergrössert werden.

Programm

In den Plenarvorträgen werden allge-
meine Aspekte zum Generalthema be-

handelt, wie der Einfluss von Qualität
auf das Kaufverhalten, Qualitätsmana-
gement, Einführung, Bewährung und
Nutzen von Qualitätssicherungssyste-
men. Spezialthemen sind einzelne Sek-

tionen, die sich 1992 mit folgenden Be-
reichen befassten:

- Rohstoffe und Garnherstellung

- Färben und Ausrüsten

- Herstellung textiler Flächengebilde
und

- Konfektion.
Im Bereich Rohstoffe und Garnher-

Stellung wurden Gewinnung, Verarbei-

tung und neue Einsatzmöglichkeiten
für verschiedenste Materialien wie Hy-
bridgarne, Wolle, Flachs- und Kolla-
genfasern vorgestellt.

In der Sektion Farben und Ausrüsten
wird «Qualitätsmanagement» für den

Bereich der Textilfarbstoffe vorgestellt.
Bleichen, Färben und Filzfreiausrüsten

von Wolle sind Beispiele dafür, wie
durch Optimierung der Prozessführung
oder Entwicklung neuer Verfahren die

Qualität nicht nur des Produktes verbes-

sert, sondern auch ökologischen Anfor-
derungen Rechnung getragen werden
kann. Besonders interessant dürften
erste Ergebnisse zum Ersatz chemischer

Prozesse durch physikalische Prozesse
sein. Die Qualifizierung von Textilien
durch Gütesiegel und Öko-Label ist un-
einheitlich und für den Konsumenten
schwer durchschaubar und nachprüfbar.
Ein Vortrag über «Öko-Textilien» sollte
Abhilfe schaffen.

Im Bereich Herstellung textiler Flä-
chengebilde und Konfektion berichte-
ten Unternehmer von den erforderli-
chen Schritten, um von der einfachen

Qualitätskontrolle zu einem umfassen-
den Qualitätssicherungssystem zu ge-
langen. Weitere Vorträge zeigten den

Nutzen von Automatisierung, Simulati-
on und Prozessoptimierung für die

Qualitätssicherung.

Workshops

Im Workshop «Ökobilanzen von Färbe-

prozessen» wurden beispielhaft die
Problematik der Durchführung, der
Nutzen und die Grenzen von Ökobilan-
zierungen aufgezeigt. Der Workshop
Umweltqualitätssicherung als neues
Kriterium in der Unternehmenskultur
der Textilveredlung macht deutlich,
welchen neuen Anforderungen Unter-
nehmen sich stellen müssen.

Weitere Workshops wie «Flexible
Qualitätssicherung in der Textilindu-
strie nach DIN-ISO 9000 9004» fanden
statt. Bei «Welche Wege sind zur Reali-
sierung notwendig?» diskutierten die
Teilnehmer an Beispielen die techni-
sehen und organisatorischen Massnah-

men für eine betriebliche Umsetzung
der DIN-Normen.

Der Shop «DIN-ISO 9000 9004 -
Ziele, Aufbau und Ausbau eines effek-
tiven Qualitätssicherungssystems» ar-

gumentiert aus der Sicht von Unterneh-
mensberatern für eine Qualitätssiche-

rung gemäss DIN-Normen. «Wie Tole-
ranzen auf dem Weg vom Spannrah-
men zum Zuschnitt die Qualität der
Konfektion beeinflussen», richtete sich

speziell an Teilnehmer aus der Konfek-
tion und der Bekleidungsindustrie.

Deutsches Wollforschungs-
institut

Eine Reihe von Merkmalen bestimmt
die Qualität von Textilien: mechanische
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Eigenschaften, der Griff und optische
Eigenschaften wie Glanz und Farbe.

Das Deutsche Wollforschungsinstitut
misst diese Eigenschaften nicht nur,
sondern optimiert Verfahren oder ent-
wickelt neue Verfahren, um die qua-
litätsbestimmenden Eigenschaften zu
erzielen.

Unter das Motto «Ersatz von harter
Chemie durch Physik» kann man die

Bemühungen stellen, Wolle an der
Oberfläche durch eine Plasmabehand-

lung zu modifizieren. Ziel der physika-
lischen Vorbehandlung ist es, nachfol-
gende Färbe- und Veredlungsverfahren
umweltschonender gestalten zu kön-
nen. Wissenschaftler des DWI stellten
in einem Doppelvortrag während der
Aachener Textiltagung zum einen die
Methode und neue Erkenntnisse zur
Oberflächenmodifizierung von Wolle
mit Plasma vor. Zum anderen wird die

Das Unternehmen mit Sitz
in Jona-Rapperswil ist ein
bedeutsamer Zulieferant
für Maschinen- und An-
lagenbauer, Anwender und
Händler der Antriebs- und
Fördertechnik und beschäf-
tigt heute 70 Mitarbeiter.
Produziert und verkauft
werden «Rapplon»-Hoch-
leistungs-Flachriemen so-
wie Prozess- und Trans-
portbänder für die weltwei-
ten Märkte.

Die Anforderungen an
die Unternehmung sind
bezüglich Qualitätsfähig-
keit und Wettbewerb durch
die Komplexität der Auf-
gabenstellungen massiv
gestiegen. Die Märkte ver-

praktische Bedeutung einer Plasma-

Vorbehandlung für anschliessende

Färbungen mit Metallkomplexfarbstof-
fen aufgezeigt.

Weitere textilchemisch orientierte
Arbeitsgruppen beschäftigen sich mit
der Wollbleiche, der Filzfreiausrüstung,
Hilfsmitteln für die Textilveredlung
und polymeren UV-Absorbern. Die
Differenzierung feiner Tierhaare spielt
bei der Rohstoff- und Schadensfallana-

lyse eine grosse Rolle. Faserphysika-
lische Untersuchungen und verschie-
denste Methoden zur Oberflächenana-

lytik leiten über zur Polymerforschung.
Hier bilden die Polycarbonate und

das Recyclieren von Polymeren durch

Depolymerisation einen Arbeits-
Schwerpunkt. Spezialpolymere werden
z. B. für den Bautenschutz und medizi-
nische Implantate entwickelt.

JR

SB

langen nicht nur Produkte- und Dienst-

leistungsqualität, sondern auch

vollständige organisatorische Trans-

parenz eines Unternehmens. Durch ei-

ne klar gegliederte Aufbau- und

Ablauforganisation, basierend auf der
internationalen Norm ISO 9001/EN
29001 dokumentiert das Unternehmen,
dass es die Verfahren in Entwicklung,
Produktion, Marketing und Service be-
herrscht und die Ergebnisse systema-
tisch umsetzt.

Den erreichten, hohen Organisations-
grad will man auf der Basis des Qua-
litätssicherungssystems SQS halten so-
wie den zukünftigen, inhaltlichen und

organisatorischen Forderungen perma-
nent anpassen.

Das SQS-System wurde zu einem
wesentlichen Bestandteil unserer Un-
ternehmensphilosophie.

Um den Marktanforderungen an

Hochleistungs-Flachriemen gerecht zu
werden, baut das Unternehmen im
Industriezentrum Buech in Jona eine

neue Fabrik. Der Neubau ist im

Frühjahr 1993 bezugsbereit. Hier sind

Entwicklung, Produktion, Logistik,
Konfektion und Vertrieb auf SQS-
zertifizierter Basis an einem Stand-

ort zusammengefasst. Die Produk-
tion läuft auf modernen, prozess-
gesteuerten Grossanlagen. Die neue
Fabrik setzt Massstäbe für Qualität
und Kapazität mit dem Ziel einer
weiteren internationalen Expansion.

Die Leder Beitech AG gehört zur
deutschen Verseidag-Gruppe, einem
Konzern mit hohem Diversifikations-
grad.

Der Geschäftsbereich «Beitech»

gehört weltweit zu den drei führen-
den Anbietern von Hochleistungs-
Flachriemen sowie Prozess- und

Transportbändern. Innerhalb dieses

Marktsegments verfügt die Gruppe
über ein Netz von 10 eigenen
Gesellschaften mit mehr als 20 Nie-
derlassungen. Hinzu kommen Ver-

tretungen in über 50 Ländern. Produ-
ziert wird in Europa und den USA,
vom Gewebe oder dem extrudierten

Bandkörper bis zum einsatzbereiten
Produkt.

pd-Leder Beitech AG, Rapperswil

7

Schweizerische Vereinigung
für Qualitätssicherungs-Zertifikate

Association Suisse pour
Certificats d'Assurance Qualité

Die SQS bescheinigt hiermit, dass nachstehend genanntes Unternehmen über ein
Qualitäts-System verfügt, welches den internationalen Normen für Qualitäts-Management

und Qualitäts-Systeme (ISO 9000er-/EN 29000er-Reihe) entspricht und erteilt dem Unternehmen

Leder Beitech AG, Jona-Rapperswil

gestützt auf das Ergebnis des Zertifizierungs-Audits das

SQS-Zertiflkat, Stufe ISO 9001/EN 29001

Anlässlich des Zertifizierungs-Audits durch die SQS wurde festgestellt, dass das
Qualitäts-System vollständig aufgebaut und zweckmässig ist, unterhalten und

angewendet wird und die Anforderungen der erwähnten internationalen Normen für das
genannte Modell vollständig erfüllt.

Die Gültigkeit dieses SQS-Zertifikats beträgt 5 Jahre.

Die Geschäftsstelle: Der Vorstand:

Leder Beitech AG zertifiziert
Die Leder Beitech AG hat 1990 damit begonnen, das Qualitätssiche-
rungs-System nach ISO 9001 zu planen und einzurichten. Im Sep-
tember 1992 hat die Schweizerische Vereinigung für Qualitätssiche-
rung «SQS» die Organisation auditiert. Die Überreichung des Zertifi-
kats bestätigt das positive Ergebnis und damit die Qualitätsfähig-
keit.
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VDI-Tagung: Textile Qualität - was kostet
sie und was bringt sie?
Die mitteleuropäische Textil- und Be-

kleidungsindustrie geht davon aus, dass

sie in erster Linie ihre Wettbewerbsposi-
tion im internationalen Markt durch ein

erfolgreiches Qualitätsmanagement stär-

ken und ausbauen kann. Wie aber steht

es um die Chancen aus einem solchen

vor allem auch firmenübergreifenden
Qualitätsmanagement? Sind die Voraus-

Setzungen bei den beteiligten Partnern
vorhanden? Gibt es geeignete Wege, um
die Reife hierfür in den jeweiligen Un-
ternehmen zu erlangen und damit quali-
fiziert in die Partnerschaft mit dem Kun-
den und Lieferanten einzusteigen? Sind
die geschäftsnotwendigen Rahmenbe-

dingungen in den verschiedenen Geset-

zen und Bestimmungen geeignet, einem
höheren Partnerschaftsniveau die Türen
zu öffnen bis hin zu einer echten Wert-

schöpfungsgemeinschaft?
Die Tagung am 25. und 26. März 1993

wird darauf Antworten geben. Der VDI-
Fachbeirat Qualitätsmanagement in der

Textil- und Bekleidungsindustrie disku-
tiert diese Themen seit mehr als drei Jah-

ren und hat Unternehmer und Qua-

litätsmanager aus der Textilindustrie, Be-

kleidungsindustrie und dem Handel ge-
wonnen, über untemehmenseigene Ar-
beiten und Erfahrungen zu berichten.

Programm

Z/e/sefzung:

Durch den Erfahrungsaustausch von
Textilindustrie, Bekleidungsindustrie
und Handel soll der Nutzen eines erfolg-
reichen Qualitätsmanagements analy-
siert und herausgearbeitet werden und
der Weg von firmenübergreifender Part-
nerschaft zu einer echten Wertschöp-
fungsgemeinschaft gefördert werden.

Re/erate:

Qualität - wer definiert sie, und wie?

Qualität - wie kommen wir zu reprodu-
zierbaren und nachweisbaren Qualitäts-
merkmalen?

- in der Rohmaterialgewinnung und

-Verarbeitung

- in der Spinnerei

- in der Strickerei/Wirkerei und/oder
Weberei

- in der Farbstoff- und Chemikalienin-
dustrie

- in der Veredlungsindustrie

- in der Konfektion/textile Endprodukte

- im Handel

Qualität - wie können Prozesse opti-
miert werden?

Qualität - Zertifizierung nach DIN ISO
9000 ein Muss für die Textilwirtschaft.
Qualität - was bedeutet Umweltbe-
wusstsein für die textile Qualität?

FacW/c/ze Ferauhvormng:
VDI-Fachbeirat Qualitätsmanagement
in der Textilwirtschaft
R. Furter, Zellweger Uster AG

K. Greifeneder, Amann & Söhne
GmbH & Co KG
H. Lander, Hucke GmbH
H.-P. Nickening, B. Rawe GmbH & Co

Nutzen.'

- Strategische Qualitätsmanagement-
impulse

- Erfahrungsaustausch mit Fachkolle-

gen

- Anforderungsüberlegungen Ihrer
Kunden

- Operative Umsetzungsanregungen

- Mitarbeiterfortbildung

Leistungen:
Handbuch mit allen Vorträgen
Literaturrecherchen zum Thema
Getränke, Mittagessen und Abend-
empfang

VDI, D-4000 Düsseldorf

Bureau Veritas Quality International (BVQI)
in der Schweiz akkreditiert
Gestützt auf die Verordnung des Bun-
desrates erteilte das Eidgenössische
Amt für Messwesen (EAM) BVQI am
21. Juli 1992 die Akkreditierung als

Zertifizierungsstelle für Qualitätssiche-
rungssysteme nach SN EN 45012.

BVQI ist das erste internationale Zerti-
fizierungsunternehmen, welches die

anspruchsvolle Prüfung durch den
schweizerischen Zertifizierungsdienst
(SCES) mit Erfolg bestanden hat. Da-
durch erhält BVQI die Berechtigung,
Bundesrecht zu vollziehen und Unter-
nehmen in der Schweiz nach der inter-
nationalen Norm ISO 9000/EN 29000

zu beurteilen und zu zertifizieren.

1 EidsanôsœchosAnn fü

Officio federals dl wtioloffia
Swits FederalOffice of Metrology

AKKREDITIERUNG

Gestützt auf die Verordnung des Bundesrates über das
schweizerische Akkreditierungssystem vom 30. Oktober 1991

erteilt das Eidgenössische Amt für Messwesen

die Akkreditierung als

Zertifizierungsstelle für Qualitätssicherungs-Systeme

nach SN EN 45012.

Akkreditierungsnummer: SCES 003

Die Akkreditierung ist fünf Jahre gültig.

Bureau Veritas Quality International
Badenerstrasse 780
8048 Zürich
Tel: 01/431 76 76

Fax: 01/431 81 51

Wabefg, Bën S^Juli 1992

BVQI ist damit als einziges Zertifi-
zierungsunternehmen der Welt in prak-
tisch allen wichtigen Industriestaaten

Europas, Nordamerikas und Australasi-
ens akkreditiert und bietet dadurch Ge-

Dr. Otto Piller

währ für die internationale Anerken-

nung seiner Zertifikate.
Weltweit betreibt BVQI, als Tochter

der Bureau-Veritas-Gruppe, in 27 Län-
dem eine Niederlassung und hat bis
heute über 1600 Unternehmen zertifi-
ziert; 40 davon in der Schweiz.

JR
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Hülsenfabrik Rup-
perswil zertifiziert
Die Hülsenfabrik Rupperswil, Herstel-
1er von Kartonhülsen für die aufrollen-
de Industrie, wie Papier-, Folien-, Tep-

pich- und Textilfabriken, Klebeband-
kernen und Postversandhülsen, ist als

erstes Unternehmen der Branche in der
Schweiz nach DIN ISO 9002/EN
29002 zertifiziert worden. Durch ein

Audit, welches am 8. und 9. Dezember
1992 vom Tüv Bayern, München, in
Rupperswil durchgeführt wurde, hat
die Hülsenfabrik Rupperswil für die

gesamte Produktion, die Verwaltung
und Management den Nachweis er-
bracht, ein Qualitäts-Sicherungs-Sy-
stem nach DIN ISO 9002/EN 29002

eingeführt zu haben und dieses auch er-
folgreich anzuwenden.

Die in der Zertifizierung weltweit täti-

ge Tüv Zertifizierungsgemeinschaft e.V.

hat damit erstmals ein Schweizerisches
Industrieunternehmen ausgezeichnet.
Diese Qualitätsauszeichnung bietet den
Kunden der Hülsenfabrik Rupperswil
auch in der Zukunft die notwendige Si-

cherheit, welche sie von einem lei-
stungsstarken Partner erwarten.

pd-Hülsenfabrik Rupperswil,
Rupperswil

Verstärkte Koopera-
tion der SNV mit
DIN und 0N
Die Schweizerische Normen-Vereini-

gung SNV, das Österreichische Nor-
mungsinstitut ON und das Deutsche In-
stitut für Normung DIN wollen in Zu-
kunft verstärkt zusammenarbeiten. Ziel
dieser Zusammenarbeit ist es, der Wirt-
schaft und der Verwaltung einen mög-
liehst umfassenden Service für den Be-
reich Normen und relevante Druck-
Schriften sowie technische Vorschriften
zu bieten. Dazu haben die Präsidenten
und Direktoren von SNV, ON und DIN
am 30. November in Berlin ein Memo-
randum unterzeichnet. Beteiligt an die-
ser Kooperation ist auch der Berliner
Beuth Verlag, einer der grössten tech-

nisch-wissenschaftlichen Verlage in
Deutschland. Gleichzeitig haben die
Schweizerische Normen-Vereinigung
und das Österreichische Normungsin-
stitut ihre Beteiligung als Gesellschaf-
ter des Beuth Verlages (mit gleichem
Status wie DIN) fixiert.

Weitere Ziele der Zusammenarbeit
sind: stärkere Kundennähe, Erhöhung
der Qualität beim Service und Ein-

sparung von Ressourcen durch Aufga-

benteilung. Konkret soll sich die Zusam-
menarbeit auf die Bereiche Produkt-

entwicklung, Produktherstellung, Marke-
ting, Vertrieb, Information sowie Semi-

nare und Tagungen erstrecken. Als neue
Gesellschafter bei Beuth werden SNV
und ON künftig verstärkt dessen Verlags-
produkte vermarkten, Beuth wird gleich-
zeitig Normen und Publikationen von
SNV und ON in Deutschland vertreiben.

Heinz Kuli, SNV, Zürich

Leistungssteigerung in der
Ringspinnerei durch moderne
Materialflusslösung
Die Installation neuer Maschinen erforderte beim dänischen Spinne-
rei-Unternehmen der «B. W. Wernerfeit Handels-Aktieselskab», in
Vejle schwierige Umbaumassnamen am hundertjährigen Fabrikge-
bäude. Trotz der vielen Säulen konnte im Gebäude eine moderne, in
die Zukunft weisende Lösung auch auf dem Gebiet des Materialflus-
ses entstehen.

Tiro/z begrenz/ez; vorgegebener Ranrnver/iä/Zn/sse: Dos
2700 MeZer /onge, oz/ZomaZNcbe 7ran,s'/?orZ,sysZem Servo-
ZroZ/ verb/ndeZ <ire/ F/yer m/Z zebn 7?/ngsp/nnmosc/n'nen,

ergönzZ nm e/nen zenZra/en Pn/fer nne? e/ne //öfen-Fe/nz-
gnngssZaZ/on.

Gra/zb: Sc/zönenberger SysZemZec/zmT, Fanzfcberg

Sowohl Flyer als

auch Ringspinnma-
schinen sind unter-
schiedlicher Grösse,

um das Gebäude

produktionstechnisch
optimal zu nutzen.
Die Vorgarnspulen
werden innerhalb der

Ringspinnmaschinen
vollautomatisch aus-
gewechselt. Die
Leerspulen durchlau-
fen anschliessend die
Putzstation und wer-
den als gereinigte
Hülsen dem Flyer
oder dem Puffer di-
rekt wieder zuge-
führt.

0
SCHÖNENBERGER

Die logistische Systemlösung, die

Schönenberger Systemtechnik zusam-
men mit dem Spinnmaschinen-Liefe-
ranten Rieter verwirklichte, ist auf dem

abgebildeten Layout ersichtlich.

Ein automatisch arbeitendes Spulen-
Transportsystem bedient von drei

Flyern Typ Rieter F4/1D aus (siehe A)
über einen zentralen Puffer B und eine
automatische Hülsen-Reinigungssta-

tion C zehn Ring-
Spinnmaschinen Typ
Rieter G 5/2 D.

9
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durch volle. Die leeren Hülsen werden
aus der Maschine heraus wieder in den

Trolley befördert. Schliesslich landen
sie, nachdem sie die Reinigungsstation
zur Entfernung der Vorgarnreste durch-
laufen haben, zur Bereitstellung beim
Flyer oder im Puffer.

Was bleibt unterm Strich?

AatomalAc/ie GatterZ>e,sc/iicZ:M«g.- De« gesamten Vbrgang des Aaslawsc/ies von
ZeergeZaa/ene« darc/i voZZe Spiden übernimmt das ein/ac/ie, aber se/ir e//izienfe
Aatomaft'onssysfem Robo-creeZ A. ßiZd: Scbönenberger Systemtecbnib, Landsderg

Der gesamte Vorgang im
einzelnen
Die automatische Transportverbindung
Servo-trail verbindet die Flyer mit den

Ringspinnmaschinen und umgekehrt.
Das Hängebahn-System besteht aus

mittenabgehängten Schienen, Weichen,
Trolleys, Antrieben und einer zentralen

Steuerung.
Der Weg beginnt mit der Spulenüber-

gäbe am Flyer und dem Umsetzen der

Flyerspulen in den Spulenzug des Ma-
terialflusssystems. Durch den program-
mierten Abruf gelangen die Spulenzü-
ge zielgerecht über die Puffer an die

entsprechenden Ringspinnmaschinen.
Die Anordnung der Flyer zu den Ring-
Spinnmaschinen (Sortimente) ist über
das Steuerterminal frei wähl- und je-
derzeit änderbar. Die Sortimentswech-
sei laufen automatisch ab.

Die vollautomatische Gatterbe-

Schickung innerhalb der Ringspinnma-
schinen nennt sich Robo-creel A. Das

Spulenhandling umfasst eine Vielzahl
von Detailvorgängen, die alle automa-
tisch ablaufen. Nach dem «Prinzip des

wilden Wechsels» werden leere Spulen
durch volle Spulen aus dem Spulenzug
im Gatter ersetzt. Hierzu umfährt der

Trolley zyklisch die Ringspinnmaschi-
ne. Bei dieser Umfahrung erkennt die
Wanderweiche leergelaufene Spulen
und ersetzt an dieser Stelle das Gatter

Zuerst stellt sich die Frage, was De
Danske bewogen hat, ein Materialfluss-
system zu installieren und warum ein

Schönenberger-System?
Über Rieter als Generalunternehmer

kam Schönenberger Systemtechnik als

Materialflüss-Experte ins Spiel. Die
Gemeinschaftsentwicklung Robo-creel

von Rieter und Schönenberger über-

zeugte. So war es nur logisch und kon-

sequent, die Lücke zwischen Flyern
und Ringspinnmaschinen mit der voll-
automatischen Materialflussverbindung
zu schliessen.

Die Berechnung der Wirtschaftlich-
keit überzeugte beeindruckend. Die Ef-
fizienz einer solchen Investition lässt
sich in Dänemark (mit seinen hohen

Lohnkosten) leicht belegen. Auch hier
ist man mit dem ständigen Zwang zum

DoppeZte RaMman^nMfznng: FZyers/?«Ze«-/'M/ferZa,ger über dem .SfannenZager
ZnsdrzZic/ie Lr.s'cZ/vvcrnZ.v Z?ei der ReaZiiyZerang: Za/dreic/ie Sa'aZen im «Ziisfori-
sc/ien» Spinnerei-Gedäwde von De Dan.sTe in Ve/Ze.

/ii/d.' Sc/iönenderger Sy.y/emtec/mi/c, Landsderg
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A m/or Georg /nczche«, tec/m. D/r
De Dfl/ute, DK-Vfe/Ze

Rationalisieren konfrontiert, um als

Unternehmen überleben zu können.
Der manuelle Aufwand verringert sich
durch die Automation beträchtlich. Ge-

wichtig erscheint auch, dass dabei Per-
sonal eingespart wird, das für die Tex-
tilindu strie nur schwer zu bekommen
ist. Ebenso, dass Automation dort vor
allem erfolgen soll, wo die körperliche
Schwerarbeit mit dem Stichwort «Hu-
maner Arbeitsplatz» nicht in Einklang
zu bringen ist. Der Kuli hat ausgedient.
Die Attraktivität des Arbeitsplatzes in
der Spinnerei wurde deutlich verbes-
sert. Nebenbei: Ein Spulenumsatz von
1000 bis 1300 Stück pro 8-Stunden-
Schicht per Hand ist einfach nicht mehr
zu bewerkstelligen.

Die langfristigen Auswirkungen auf
die Gesundheit der Mitarbeiter wären
kaum überschaubar.

Übrigens, eine konventionelle Bo-
dentransport-Methode mit Spulenwa-
gen wäre aus Platzgründen (Säulen
bzw. Kannenlager und Spulenwagen
auf ein und derselben Grundfläche) gar
nicht denkbar und zu realisieren gewe-
sen. Die Produktionskapazität hätte
dann bei dem zur Verfügung stehenden
Raum um ca. 15 bis 20 Prozent niedri-
ger ausfallen müssen. Imponierend des-
halb die Schönenberger-Materialfluss-
anlage: Sie kann in jedes Gebäude ein-
gebaut werden.

Die kompakte, modulare Bauweise
lässt enge Kurven, Höhendifferenzen,

Stockwerksüberwindungen, mehretagi-
ge Pufferung und andere Sonderwün-
sehe zu. Wie flexibel die Anlage arbei-

tet, beweist die Tatsache, dass gleich-
zeitig bis zu fünf Vorgarnqualitäten auf
nur wenigen Maschinen verarbeitet
werden können.

Die 2100 Meter lange Transportver-
bindung läuft über Kopfhöhe. Dies

spart Platz am Boden und erhöht die

Nutzungsintensität der Produktionsräu-
me. Das offene Schienen-System
macht die Anlage gegen Spinnereiflug
unanfällig und lässt sich mit einem ver-
nünftigen Aufwand sauber halten.
Eventuell auftretende Störungen im
Transport-System wirken sich (konzep-
tionell bedingt) erst nach längerer Zeit
auf die Materialversorgung der Ring-
Spinnmaschine aus (50 Prozent Reserve

In Westeuropa steigt die Baumwollver-
arbeitung nur in Österreich; sogar im
Fernen Osten wird für 1992 ein Rück-

gang der Baumwollverarbeitung für die

Republik Korea und Taiwan erwartet,
und in Thailand und Indonesien verrin-

gern sich die Steigerungsraten. In vie-
len dieser Länder verweisen Beobach-
ter spezifisch auf eine Verschiebung
der Nachfrage zugunsten der Chemie-
fasern als einen Faktor, der zum Rück-

gang des BaumwollVerbrauchs beiträgt.
Für die Zunahme des US-amerikani-

sehen Baumwoll-pro-Kopf-Verbrauchs
in einer Zeit geringen Wirtschafts-
Wachstums könnte man an drei Er-
klärungen denken: Zum einen, dass die
amerikanischen Verbraucher ihre Aus-
gaben auf Fasererzeugnisse verlagern

auf Ringspinnmaschine). Störungen
werden mit Hilfe von Störungsanzei-

gen am Monitor leicht und schnell ge-
funden. Sie lassen sich durch eigenes
Personal beheben.

Der Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand für die Transportanlage liegt
in einer ähnlichen Grössenordnung wie
bei einer konventionellen Spulenwa-
gen-Beschickung.

Trotz der weiten Entfernung von
Landsberg am Lech in Bayern nach

Vejle in Jütland ist der reibungslose, re-
aktionsschnelle Schönenberger-Service
gleich zur Stelle, sollte er für die insge-
samt unanfällige, wartungsfreundliche
Materialflussanlage gebraucht werden.

pd-Schönenberger Systemtechnik GmbH
D-8910 Landsberg am Lech

und für Produkte wie Autos und Haus-
haltsgeräte weniger ausgeben. Im er-
sten Halbjahr des Jahres 1992 stiegen

jedoch die amerikanischen Verbrau-

cherausgaben für Bekleidung und
Schuhe gegenüber 1991 um weniger
als 2% gegenüber 4% bei langlebigen
Konsumgütern. Eine andere Erklärung
könnte sein, dass die Preise für Textil-
und Bekleidungserzeugnisse so stark

gefallen wären, dass ein Anstieg des

gewichtsmässigen Faserverbrauchs hät-
te eintreten können, obwohl die Ausga-
ben um weniger als 2% stiegen. Der
amerikanische Produzentenpreisindex
für Textilien und Bekleidung stieg zwi-
sehen September 1991 und September
1992 aber um 2%, womit also auch die

15prozentige Steigerung des Netto-pro-

11

Steigert Werbung den Baumwoll-
verbrauch in den USA?
Die gegenwärtig zu beobachtende Steigerung des Netto-pro-Kopf-ln-
landverbrauchs an Baumwolle in den Vereinigten Staaten in einer
Zeit geringen Wirtschaftswachstums verwundert die Experten, da
der Verbrauch in Zeiten geringen Einkommenswachstums gewöhn-
lieh zurückgeht. Darüber hinaus steht die Entwicklung in den USA in
starkem Gegensatz zu der in Japan, Deutschland, Frankreich und an-
deren Ländern, wo über wachsende Marktanteile für Chemiefasern
berichtet wird und die Verarbeitung von Baumwolle in der Industrie
zurückgeht.
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Kopf-Verbrauchs an Baumwolle nicht
zu erklären ist. Eine dritte Erklärung
wäre ein Ansteigen der Läger bei Tex-
tilien und Bekleidung, wodurch die Er-
höhung beim Netto-Inlandsverbrauch
nur scheinbar wäre. Die Daten über die

Läger beim Handel für Bekleidung und
Zubehör stützen allerdings auch diese

dritte Hypothese nicht.
Die Disparität zwischen den Ergeb-

nissen im Baumwollsektor in den Ver-
einigten Staaten und den meisten ande-

ren entwickelten Ländern in den Jahren

1990, 1991 und 1992 liefern jenen Be-
obachtern Argumente, die auf die
Wirksamkeit von Werbemassnahmen
verweisen. Die Baumwollwirtschaft
der Vereinigten Staaten hat seit den

sechziger Jahren Mittel für die nationa-
le und internationale Baumwollwer-
bung bereitgestellt. Die Anstrengungen
wurden durch Mittel der amerikani-
sehen Regierung verstärkt, und zurzeit
werden weitere Mittel durch Erhebung
einer Umlage auf den Baumwollanteil
von Textilien und Bekleidung aufge-
bracht, welche die Vereinigten Staaten

importieren. Die Mittel werden für For-
schung und Werbung über eine den

amerikanischen Baumwollfarmern
gehörende Organisation, nämlich Cot-
ton Incorporated, und durch Cotton
Council International, eine Unterorga-
nisation des amerikanischen Verbandes
der BaumwollWirtschaft, ausgegeben.

Insgesamt werden jetzt jährlich mehr
als 50 Millionen Dollar, meist in den

USA, für Forschung, Handelsförderung
und Verbraucherwerbung für US-
Baumwolle, eingesetzt. Im Gegensatz
dazu wurde die Finanzierung der inter-
nationalen Baumwollwerbung durch
das Internationale Baumwoll-Institut
(IIC) von jährlich mehr als 5 Millionen
Dollar Mitte der achtziger Jahre auf
heute fast Null verringert. Zwar ist es

schwierig, Baumwollwerbung und
Baumwollverbrauch in einen statisti-
sehen Zusammenhang zu bringen, die
Indizien deuten jedoch darauf hin, dass

die internationale Baumwollwirtschaft
für den Verzicht auf eine schlagkräftige
Werbung ihren Preis zahlt.
<2wcZZe: Cotton: Review o/ the WorZd

Sitwafio«.
JR

Das IWS-Forschungszentrum
Wolle wird seit Urzeiten zur Herstellung von Kleidungsstücken,
Decken, Teppichen und anderen Produkten verwendet, und die War-
me und Verschleissbeständigkeit dieser Naturfaser werden seit eh
und je hoch geschätzt.

In den letzten Jahren haben Hersteller
synthetischer Materialien Anspruch
darauf erhoben, dass ihre Erzeugnisse,
was Gewicht, Musterung und Farbe an-

belangt, der Wolle überlegen seien. Ob-

gleich die Wurzeln der modernen Woll-
industrie jedoch in grauer Vergangen-
heit stecken, hält sie mit ihren Konkur-
renten Schritt, besonders in der Ent-
wicklung neuer Garne für Modezwecke
und andere Anwendungen.

An dem in Ilkley, Yorkshire, befindli-
chen International Wool Secretariat

Development Centre tätige Forscher ar-
beiten an Vorhaben mit dem Ziel, Wol-
le immer leichter, tragfreundlicher und

anpassungsfähiger zu machen.
Das vor mehr als 50 Jahren von

Wollproduzenten in der südlichen He-
misphäre gegründete IWS (IWS In-
ternational Wool Secretariat) hat seine

Hauptgeschäftsstelle in London, hat
aber Ilkley als den Standort für sein

Entwicklungszentrum gewählt, da in
diesem Bereich eine seit Jahrhunderten
weltberühmte Überlieferung der Woll-

Verarbeitung besteht und zahlreiche
spezialisierte Fachleute verfügbar sind.

Das Zentrum wurde gegründet, um
die Ergebnisse der Grundforschung der
Laboratorien in Wollproduktionslän-
dem wie Australien, Neuseeland, Süd-
afrika und Uruguay sowie deren aus-
sichtsreichste Vorhaben so zu ent-
wickeln und zu veredeln, dass sie den

Markterfordernissen entsprechen.

International Wool Secretariat Deve-
lopment Centre, Valley Drive, Ilkley,
West Yorkshire LS29 8PB, England.
Fernruf: (+44) 943 601555, Telefax:
(+44) 943 601521.

Der 7ec/zm'ker im BiZde prd/Z eine ÄoZZe /einen Wo/Z-

sto/fr, die an/ einer dem neneVen Stand der Technik

entsprechenden Wirkmaschine ge/ertigt wnrde. Der
hnnfgestrei/fe Sto/f isf ebenso Zeicht nnd köhi wie
BanmwoZZe oder RTnnsfsto/f nnd ein in y'eder Hinsicht
/iir Sommermoden geeignetes Material.

Als besonders erfolgreich haben sich
Verfahren erwiesen, die es ermöglichen,
Stoffe maschinell waschbar, schrumpf-
beständig bzw. flammenfest zu machen,
Game für die Herstellung leichter Stoffe,
Methoden für die mechanische Entfer-

nung pflanzlicher Substanzen und die

Entwicklung von Wollgarnen, die für
Teppichtuftmaschinen geeignet sind.

Technisch fortgeschrit-
tene Geräte, die neuer-
dings in dem Zentrum
eingerichtet wurden, bie-
ten die Möglichkeit zu
weiterer Entwicklung
neuer Ideen, zum Lösen

von Verarbeitungsproble-
men und zur Herstellung
neuartiger Wollgarngefü-
ge sowie einer Reihe spe-
zialisierter Appretiermit-
tel für Wollstoffe und

Kleidungsstücke.
Das IWS arbeitet mit

Herstellern in vielen Teilen
der Welt, u. a. in Europa
und Asien, zusammen und

befähigt sie dazu, den Er-
fordemissen ihrer Märkte

zu entsprechen.
JR
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Modulares Friktions-
aggregat für Tex-
turiermaschinen
Ein neu entwickeltes Friktionsaggregat
für Tangentialriemenantrieb als auch

mit frequenzgeregeltem Drehstrom-
Asynchronmotor wird für bisherige
Texturiermaschinen wie auch für die

neue Texturiermaschinengeneration an-

geboten. (Bild 1)

Die modulare Bauweise erlaubt ein
schnelles Umrüsten der Aggregatober-
teile auf diese beiden Antriebsarten
(Bild 2). Zu diesem Zweck muss ledig-
lieh die Antriebslagerung mit Wirtel (1)
in die Lagerung mit Zahnriemenschei-
ben (2) ausgetauscht werden. Die tex-
tiltechnischen Daten bleiben bei dieser

Umrüstung unverändert.
Jede Antriebsversion gibt es sowohl als

Fixcenter- als auch in Klappausführung.
Hierzu müssen die Aggregatoberteile ge-
wechselt werden. Die Friktionsscheiben
haben 52 mm Durchmesser und sind 9

mm dick. Es können alle bekannten Frik-
tionsscheibenwerkstoffe, beispielsweise
aus Polyurethan oder aus Vollkeramik
oder mit Nickeldiamant- oder Keramik-
beschichtung eingesetzt werden. Die Ein-
zelscheiben-Konzeption ermöglicht das

problemlose Anpassen der Scheibenzahl

Die netze Frzktzonxaggregat-Genera-
tton FFS 52 von MG gzAt ex a/x FzVtzcF

aggregat in Fixcenter- (Bt'W rec/ttx)
ot/er in F/appatzx/zz'/zrtzng (BiW /inkxj
j'ewei/x tzmrzzxtèar Antriebe j®r Fan-

gentia/rienzen oder mit Finze/motor
Besonderer Vbrteii der F/ap»/»azzx-

/tz/trtzng ixt dax xic/tere Fazfeztem/ege«
/»ei der Verardeiftmg von /ein/i/amenti-
gen Garnen atzc/t /»ei /tdc/txten Faden-
/azz/gexc/twmz/zgkczYen. Bi/d; MG

an die textiltechnologischen Anforderun-

gen. Am Support der Aggregathalterung
ist der Sensor des «On line-Tensors» für
eine kontinuierliche Überwachung der

Fadenzugkräfte montierbar.

Dieses neue Friktionsaggregat der
Baureihe FTS 52 ist ein Universalag-
gregat zur Verarbeitung von Polyamid-,
Polyester- und Polypropylengarnen von
dtex 17 bis dtex 330; es eignet sich
aber auch speziell für die neuen Feinfi-
lament- und Mikrofilamentgarne. Wei-
tere Vorteile sind die hohen Fadenlauf-

geschwindigkeiten bis 1000 m/min.,
ohne Qualitätsverlust, und hohe Pro-
zessstabilität.

pd-FAG (Schweiz), Oberglatt

Rasch und sicher
kommissionieren
Eine komplette Palette ist schnell ein-
oder ausgelagert. Kommissionierarbeit
kostet jedoch Zeit, denn immer und im-
mer wieder sind Einzelteile aus dem

Regal zu entnehmen.
Damit die Kommissionierarbeit ein-

facher und schneller von der Hand

geht, ist ein Hilfsmittel erforderlich,

Tangentialriemenantrieb
Tangential belt drive system (T)

Einzelmotorantrieb
Single motor drive system

Y
j.r

Dtzrc/t t/cn Atzxfatzxc/t tier A«me/»x/agerzmg rnzï Wtrfe/ (/) in Lagertzng mzï Za/m-
nemenxc/zez7»en (2), M'nraera z/ze FFS 52-Aggrega/-0/»ertet7e xowo/t/ m Ftxceztter-
(3) a/x aac/z ta F/appatzx/tz/trzzng (4) />ro/»/em/ox von Antrzc/»era m/f 7àng<?tztta/rtc-

wctt m A«Zrze/»e mzï Fz'nze/motor zzzzzgerzzxZe/ werzfere. Bet /»czTfezz AzzZrzc/»xaztczz

wzVzi <Zer g/etc/te SzzpporZ (5) mz7 zzzZegrz'erZem OFF-Sczzxor ezVzgexeZzt. Bi7z/: MG

das Still-Kommissioniergerät, Modell
EK 10. Dieses Gerät vereint maxima-
len Komfort und höchste Sicherheit.
Die hohe Hub- und Fahrgeschwindig-
keit ermöglicht ein zügiges Kommis-
sionieren bis zur Greifhöhe von etwa
2,8 m.

Durch Datenübertragung wird die
Pickliste überflüssig, und die daraus re-
sultierenden Fehlerquellen werden eli-
miniert; ein Zusatz, über den es nach-
zudenken lohnt.

pd-Still GmbH, Otelfingen

STIL»-
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Messeplatz Köln hat für die HAKA
die Hosen an
Mit einem Seitenhieb auf Düsseldorf
spickte der Geschäftsführer der Köln-
Messe, Wilhelm Niedergöker, seine

Ansprache bei der Pressekonferenz zur
Herrenmodewoche Interjeans vom 5.

bis 7. Februar 1993. So sei es nicht et-

wa richtig, dass alle Aussteller der ehe-

maligen It's Cologne auf die Düssel-
dorfer Messe First View abwanderten,
sondern 290 der 320 auf der HMW
ausstellten, und ausserdem sei der Ruf
der Branche eingängig nach einer

Straffung des Messegeschehens gewe-
sen und nicht etwa nach einer weiteren
Zersplitterung. Ausserdem sei es doch
wünschenswert, wenn jeder seine Akti-
vitäten auf sein Spezialgebiet beschrän-
ken würde. Darüberhinaus vermeldete
Niedergöker eine Steigerung der teil-
nehmenden Länder auf 38 sowie der
Aussteller auf 1564, die ihre Mode für
Herbst/Winter 1993/94 auf 145000 nr
Fläche präsentieren werden. Schwieri-

ge Zeiten müssen dagegen die Industrie
als auch der Handel bewältigen. Die In-
dustrie bezifferte für den Zeitraum von
Januar bis Oktober 1992 einen Umsatz-
rückgang von minus 5,6%. Auch die
Zukunft verheisst erstmals keine Bes-

serung. So seien Auftrags- und Produk-
tionsrückgänge zu verzeichnen. Auch
wenn sich diese Meldungen auf das In-
land bezögen, müsse man davon ausge-
hen, dass selbst Auslandsproduktionen
im Inland endgefertigt und gefinished
würden. Der Binnenmarkt werde eben-
falls keine durchgreifenden Änderun-

gen bringen. Schlechtere Bedingungen
bringt das vereinigte Europa dem Han-
del. Durch eine verzweigtere Gliede-

rung aller möglichen Posten würden
die Bürokratiekosten um ein Mehrfa-
ches steigen. Dem nicht genug, würden
die Kontrollen der Wareneingänge
durch aussenstehende Mehrwertkon-
trolleure, meist ehemalige Zöllner, un-
tersucht werden. Auch die innerbetrieb-
liehen Kosten sind um 4,8% angestie-

gen, während die Umsätze um im
Durchschnitt über 4% zurückgegangen
sind. Lediglich die Jeans erfreuten sich

einer Umsatzsteigerung von plus 17%.
Selbst die Lagerräumung im Weih-
nachtsgeschäft ging sehr zu Lasten der
Rendite.

Einen Schuldigen hatte der Handel

jedoch gleich parat: die Industrie würde
nur ungenügend Modeimpulse und -
Vorbilder an den Handel weitergeben.

Martina Reims

Deutschlands
Damen werden
neu vermessen
Es ist nicht zu übersehen, die deutschen
Frauen werden grösser. Um dieser Ent-
wicklung gerecht zu werden, führt das

Hohensteiner Institut zusammen mit
dem DOB-Verband, wie alle zehn Jah-

re, im kommenden Jahr 1993 neue Ver-

messungen des weiblichen Geschlechts

durch, damit die Bekleidung wieder
besser passt.

Billig ist das Ganze nicht. Zwei Mil-
lionen Mark kostet das Unternehmen,
bei dem 10000 deutsche Frauen, aus
alten und neuen Bundesländern, ver-
messen werden. Im Anschluss daran
werden stichprobenmässig Damen aus

Spanien, Frankreich, Italien und Eng-
land zum Metermass gebeten.

Die manch einem erscheinenden ho-
hen Kosten werden wiederum durch

Einsparungen von 80 Millionen Mark
gerechtfertigt, da 30% von Änderungs-
massnahmen umgehen werden können,
ausserdem müssen Empfänger der spä-

teren Tabellen kräftig zahlen.
Deutschland ist mit dieser Massnah-

me Vörreiter, da in den anderen wichti-
gen Modeländern solche bis jetzt nicht
geschehen, wenn auch geplant sind.

Häufig, so der Vermesser Dipl. Ing. Ul-
rieh Schmid, werde noch nicht einmal
nach Norm geschneidert.

Gewählt werden Frauen und
Mädchen im Alter von 2 bis 70 Jahren,

wobei die an 14- bis 17jährigen gewon-
nenen Masse auch für die kleinen Da-

menkörpergrössen genutzt werden kön-
nen.

Ausgangspunkt der Messungen mit
zu Körperstrecken ist immer der Brust-
umfang, der für die einzelnen jeweili-
gen Grössen festgelegt wird. Geändert
wird dazu in der Relation und propor-
tional der Hüftumfang oder die Grösse

usw. sowie die neuen Messstrecken

Kopfumfang, Unterbrustumfang und

Oberschenkelumfang. Ob dabei die

gültigen «Grössen» 36, 38 usw. irgend-
wann einmal in realistischeren Zahlen
wie Brustumfang 96 geändert werden,
steht dabei in den Sternen. Dort steht

übrigens auch noch, wann denn die
Herren der Schöpfung neu vermessen
werden. Da wurden zwar 1976/77 neue
Masse angefertigt, jedoch nie verbrei-
tet. So wird noch nach Anno dazumal

gearbeitet. Für das starke Geschlecht
ein glücklicher Umstand: sie werden
nämlich wenn sie dicker werden auch

gleichzeitig grösser.
Martina Reims

Erste Einblicke
in die Mode
werden immer
früher
Die Zeichen stehen günstig. Und zwar
für die neue Frühmesse «First View»
der Igedo in Düsseldorf am 10. und 11.

Januar 1993. Nachdem vor zwei Jahren
der erste Versuch mit der Frühmesse
«Fashion Promotions» erfolglos abge-
brachen wurde, wird nun mit neuem
Konzept wieder gestartet. Ein überaus

glücklicher Zeitpunkt ist vor allem da-
her gewählt, nachdem die Konkurrenz
in Köln ihrer ersten Informationsmesse,
der «It's Cologne», das Aus gegeben
hatte. Der Organisator der ganzen Ver-

anstaltung, Manfred Kronen, propagiert
zwar nach wie vor den Willen zur
Kommunikation mit Köln - durch ge-
meinsame Shows in Japan unterstri-
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Münchener Order-Center
für Sport und Mode
Rund 18 000 rrV Messefläche in direkter Anbindung und Kombination
mit rund 30000 m* Orderbüros in einem architektonisch beein-
druckenden Bauwerk sind das Zukunftszentrum der Bekleidungsin-
dustrie.

chen - kann aber nicht verheimlichen,
dass er, nachdem ihm die KölnMesse
den Weg frei gemacht hatte, die Igedo
hurtig heraufmarschieren liess.

Dabei schlägt er zwei Fliegen mit ei-

ner Klappe. Nämlich erstmalig wird ei-

ne Modemesse veranstaltet, auf der

gleichwertig Damen- als auch Herren-
mode vorgestellt wird.

In der Praxis sieht das nun so aus,
dass im Januar 233 Hersteller (117
DOB und 116 HAKA) aus neun Staa-

ten ihre Kollektionen in zwei Hallen
präsentieren werden. Die Aussteller
kommen aus Belgien, Frankreich, den

Niederlanden, Österreich, Portugal und
der Schweiz. Interessant ist dabei, dass

alle Aussteller, so Kronen, der ehemali-

gen «Its» darunter sind, wie auch der
Hosen-Order-Treff Kreis (HOT). Ge-

zeigt wird nun schon die neue
Herbst/Winter-Mode 1993/94. Positiv
für den Handel ist auch, dass darüber
hinaus noch Nachorder für den Som-
mer 1993 geschrieben werden kann.

Der Handel, auf der Konferenz ver-
treten durch August Leonard Haas, ist
nach seinen Worten überhaupt der

grösste Befürworter der neuen Messe.
Zum einen sei es für den Einkäufer
wichtig, die Damen- und Herrenmode
parallel zu sehen, zum anderen müssen
die Schaufenster für die immer mo-
disch interessierten Endverbraucher
immer früher dekoriert werden und so-
mit sei der Handel im früheren Zug-
zwang. Der DOB-Verband und gleich-
zeitig eher Vertreter der Industrie, äus-

serte sich eher zurückhaltend, die eher
schlechten Ergebnisse der Beklei-
dungsfirmen im Hinterkopf, und mein-
te, man müsse den Erfolg noch abwar-
ten.

Um den Ausdruck der guten Zusam-
menarbeit zu betonen, wird am Vor-
abend der Messe eine Art Modevernis-
sage veranstaltet, in der Handel, Indu-
strie und Presse zusammenkommen
können. Bedenken, dass die Veranstal-

tung unter dem sich überschneidenden
Termin der «Pitti Uomo» in Florenz
leiden könne, hat Kronen nicht: «Die
breite Masse der kleineren Läden kön-
ne es sich sowieso nicht leisten, soviel
zu reisen.»

Martina Reims

Die «Modewoche München» kann nun
die gemeinsamen Interessen der Mode-
branche unter ein «Dach» bringen. Die
bisherige Zersplitterung - auf Messe-

gelände, Modezentren, Hotels und ei-

gene Räume - wird durch die Verbin-
dung des M.O.C. mit den umliegenden
Modezentren aufgehoben.

Mit dem M.O.C. verfügt die «Mode-
woche München» auch über die nötige
Flexibilität bei der Terminfixierung, die
individuell und branchengerecht gestal-
tet werden kann. Dort stehen Wunsch-

termine für die Mode nicht mehr in
Konkurrenz mit anderen Messeveran-

staltungen auf dem Messegelände. Die-
ser futuristische Gebäudekomplex ist
der neue Standort der «Modewoche
München» und wird unabhängig vom
neuen Messegelände in Riem in der
Zukunft betrieben werden.

Die Messefunktion - Information
und Ordertätigkeit - wird auf neue
Weise kombiniert. Das reduziert die
Messekosten für die Aussteller, die mit
einem Orderbüro im M.O.C. vertreten
sind. Eine ganzjährige Orientierungs-
und Informationsquelle mit leistungs-
starkem Service-, Kommunikations-
und Beratungszentrum steht für eine

nahtlose Kundenbetreuung zur Verfü-

gung, die zeitflexibel erfolgen kann.
Das neue M.O.C. ist als städtebauli-

eher Kristallisationspunkt im Münch-
ner Norden ein weiteres Meisterwerk
der Star-Architekten Jahn/Murphy aus

Chicago. In dem Ambiente cooler Ele-

ganz, das sich aus Glas, Chrom und
Marmor zusammensetzt, kommt Mode
besonders gut zur Geltung, da ihr ein
Hauch von Luxus und Exklusivität gut
zu Gesicht steht.

Die zentrale Lage des M.O.C. ist
selbstverständlich. Es kann problemlos
mit der U-Bahn (U6 Kieferngarten)
oder über das Autobahnkreuz München

» %
V %

•

Nord erreicht werden. Der neue Flugha-
fen München ist in ca. 25 Minuten über
die Autobahn zu erreichen, zur Stadt-

mitte sind es nur ca. 12 Minuten mit der

U-Bahn. Während der «Modewoche
München» wird das M.O.C. mit den

umliegenden Modezentren verbunden!
Einschneidende Veränderungen in

der Modebranche, ausgelöst durch zu-
nehmende Vertriebskosten (seit 1988

Steigerung um 22%), zunehmende Un-
Sicherheit bei den Einkaufsentschei-

düngen des Handels sowie rückläufige
Vororderquoten auf den Messen veran-
lassen die «Modewoche München»,
dieses zukunftsweisende Zentrum zu
installieren, in dem Aussteller und Ein-
käufer künftig Orderbüros und Messe-
flächen unter einem Dach vorfinden.

pr-«Modewoche München»
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Akzo verlängert Ausschreibung
für Designer-Wettbewerb
Ihrer Phantasie weiter freien Lauf las-

sen können die Designer, die an dem
Sedura Design-Wettbewerb interessiert
sind. Bereits zur Interstoff begann die

Ausschreibung dieses Wettbewerbs mit
Anzeigen und einer Direktwerbeaktion.
Die Designer der Konfektionsbetriebe
sowie der Modeschulen wurden ange-
regt, direkt auf der Messe die Sedura-
Kollektion durchzuarbeiten und sich
ihren Wunschcoupon für ihre individu-
elle Beteiligung am Wettbewerb auszu-
wählen. Doch nicht nur die Kollektio-
nen der auf der Interstoff ausstellenden
Partner von Akzo standen für dieses

Projekt zur Verfügung. Darüber hinaus
auch noch Kollektionen von weiteren
europäischen Anbietern, die nicht auf
der Messe mit einem Stand vertreten
waren.

Eine völlig neue Optik wurde durch
Sedura geschaffen, die durch die hoch-
entwickelte Bi crimped Fasertechnolo-

Das magische Wort heisst «Human ca-

pital» (auf Englisch, weil es besser

klingt). Auf Deutsch würde man wohl
von «menschlichem Kapital» reden

müssen, und dann würde der Ausdruck
schon um einiges entlarvender ausfal-
len.

Kapital ist bekanntlich Geld, und
Geld ist definiert als Tauschmittel,
Wertmassstab und Wertaufbewah-

rungsmittel. Manchmal klappt der

Tausch, manchmal kann ein Wert
tatsächlich mit Geld gemessen
werden, und manchmal kann man
(Geld-)Werte aufbewahren. Und: Geld
kann man auch sparen, manchmal.
Manchmal ist aber gerade das Geld-

gie ermöglicht wurde. Endprodukt ist
ein Glattgarn, welches zu Stoffqualitä-
ten mit glänzender Optik, seidig-krep-
pigem Griff und duftigem Volumen
verarbeitet werden kann.

Der Wettbewerb soll dazu anregen,
sich mit dieser neuen Stoffentwicklung
auseinanderzusetzen und ihre Vorzüge
kennenzulernen. Beteiligen können
sich alle Konfektionäre, Modedesigne-
rinnen und -designer sowie Designstu-
dentinnen und -Studenten. Aufgabe ist
es, ein elegantes Outfit für die junge
Dame zur Saison Herbst/Winter
1993/94 zu entwerfen. Einsendeschluss
ist der 15. Februar 1993. Zu gewinnen
ist eine Reise für zwei Personen nach
China. Eine unabhängige Fachjury kürt
das Siegermodell, welches im
März/April vorgestellt wird. Teilnah-
mekarten sind bei Akzo Wuppertal,
Tel. 0202/322231, anzufordern.

Martina Reims

sparen das Kostspieligste, was man tun
kann.

Was meint aber der Begriff «Human

capital»? Damit soll das Fähigkeitska-
pital der Mitarbeiter in einem Unter-
nehmen umschrieben werden. Kapital
kann man verschieben, verspekulieren,
verschenken... Mit Humans kann man
das nicht in gleicher Weise! Kapital
kann man aber auch nutzen und inve-
stieren.

Potential bedeutet die
Möglichkeit zur Fähigkeit

Das Fähigkeitskapital einer Unterneh-

mung ist vom Potential der Mitarbeiter

abhängig. Ein Potential ist immer vor-
handen. Aber wird es auch ausge-
schöpft? Und: Wie entsteht Fähigkeits-
kapital? Es entsteht durch die Aus- und

Weiterbildung der Mitarbeiter, ihre
Erfahrungen in Beruf und Privatleben,
ihre Hobbies und allgemeinen Tätig-
keiten. Das Fähigkeitskapital eines

Betriebes ist abhängig von den geböte-
nen Möglichkeiten, Wissen und Kön-
nen einzusetzen, von der Motivation,
aber auch vom Einsatz an Mitteln
(Geld, Zeit, Material), welche in die
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter
fliessen.

Der Ausbildungsstand bestimmt u. a.

die Entwicklung der Arbeitsprodukti-
vität und damit direkt auch der Renta-
bilität und der Konkurrenzfähigkeit des

Unternehmens. Die Schweiz hat die

groteske Situation, dass das Ausbil-
dungsniveau in den letzten Jahren rela-
tiv gesunken ist durch den massenhaf-

ten Import von unqualifizierten Ar-
beitskräften über das Saisonnierstatut.
Andererseits leidet das Land an einem
akuten Mangel an hochqualifizierten
Arbeitskräften. Diese Situation senkt
die Leistungsfähigkeit unserer Volks-
Wirtschaft zusätzlich.

Bildungsausgaben streichen
heisst Kosten versursachen

Obwohl die Bildungsausgaben lang-
fristig steigen, sind sie noch immer zu
tief. Zudem ziehen jetzt die Kantonsre-

gierungen (und der Bund) als erstes ih-
re Sprarübungen gerade im Bildungs-
bereich durch! Kinder und Jugendliche
sind eben kein Stimmvolk, sie bringen
keine Wählerstimmen und ausserdem
haben sie keine Lobby. Auch die Wirt-
schaft ist in dieser Hinsicht viel zu we-
nig wach. Budgetkürzungen an sämtli-
chen Stufen der Schulen haben direkte
Auswirkungen auf die Leistungsfähig-
keit und damit auch auf die Möglich-
keiten der Wirtschaft insgesamt. Offen-
sichtlich haben unsere Kantons- und

Bundespolitiker immer noch nicht
begriffen, welcher Schaden durch das

Verschlafen des Überganges vom
mechanischen zum elektronischen
Zeitalter entstanden ist, und dass

dieser Rückstand noch immer bei wei-

Sparen, wo es am teuersten ist?
Sparen heisst im Moment die Devise. Wir sparen, wo wir können.
Und wo wir nicht können auch, nämlich bei der Ausbildung und bei
den Schulen! Damit wird klar, dass Bildung und Ausbildung auf jeder
Stufe noch immer als Unkostenfaktoren betrachtet werden, anstatt
als Investitionen.
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tem nicht aufgeholt ist. Warum lösen
diese jetzigen Sparübungen im
Bildungsbereich in Wirtschaftskreisen
keinen Protest aus? - In den For-
schungs- und Entwicklungsabteilungen
herrscht ein gravierender Mangel
an hochqualifizierten, modern aus-

gebildeten Leuten. Aber wird dieser
Zustand auf die Bildungspolitik und
deren Budgets zurückgeführt? Nur
sehr selten. Wann endlich kommen die
Politiker auf die Idee, moderne, prak-
tische und effiziente Aus- und Weiter-
bildungsprogramme z. B. für Arbeitslo-
se auf breiter Basis zu finanzieren?
Auch das würde die Wirtschaft revitali-
sieren

Ein deutsches Sprichwort sagt: «Wir
haben die Erde von unseren Eltern ge-
erbt und von unseren Kindern nur ge-
liehen!» Wer an den Bildungskosten
spart, verprasst das Erbe seiner Kinder
und schmälert ihre Zukunfts- und
Überlebensmöglichkeiten als Land und
als Volkswirtschaft.

Die Textilbranche hat in den vergan-
genen Jahrzehnten eine stürmische Ent-
wicklung hinter sich. Dieser Wirt-
schaftskreis sieht sich einer Wettbe-
werbssituation gegenüber, die sich mit
keiner anderen Branche vergleichen
lässt. Diese Branche ist wie keine auf
erstklassige, kreative Leute mit vielsei-
tiger Ausbildung auf hohem Niveau an-
gewiesen, um bestehen zu können. Und
gerade diese Branche müsste auf allen
Ebenen in das Wissen und Können ih-
rer Leute investieren wie keine andere,
will sie hier in Europa - und nach dem
famosen EWR-Entscheid in der
Schweiz - überleben. Moderne Technik
kaufen kann jeder. Die Frage ist doch,
was aus solcher Technik gemacht wer-
den kann, ob Leute da sind, die auf-
grund ihrer Ausbildung auch in der La-
ge sind, das in der Technik verborgene
Potential an Anwendungsmöglichkei-
ten kreativ zu nutzen und zu vermark-
ten. Dazu braucht es die besten Leute.

Ausbilden heisst investieren!

Gute Leute hat aber nur derjenige
Unternehmer, der in Menschen inve-
stiert hat und noch immer und vermehrt
investiert. Gute Leute wollen nicht ste-

hen bleiben. Sie wollen Möglichkeiten
zur Weiterbildung, zu Zusatzausbildun-

gen; sie wollen für ihre persönlichen
Anstrengungen in dieser Hinsicht eine
Reaktion vom Arbeitgeber, und zwar
nicht einmal in erster Linie in Form
von höheren Löhnen, sondern in Form
von Unterstützung (in welcher Art auch

immer), Anerkennung, Anwendungs-
möglichkeiten des Gelernten und auch
in Form eines Managements, das offen
ist für neue Ideen, Hand bietet für et-

was gewagtere Projekte, das Innovatio-
nen und Entwicklungen sehen und nut-
zen will, ein Management auch, das

sich selbst weiterbildet und nicht ein-
fach stehen bleibt.

Solche Unternehmer behalten auch
die Entwicklungen an den Schulen, ob

öffentliche oder branchen- und ver-
bandseigene, im Auge. Sie werden sich

gegen Sparübungen auf Kosten der

Qualität und Modernität wehren; sie

werden eine Lehrplangestaltung nach
modernsten Kriterien fordern; sie sind

diejenigen, die - gerade in Zeiten der
Überkapazitäten - den Angestellten
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Dass die Automobilbauer auch im Mo-
degeschäft tätig sind, war eine Bot-
schaft der International Colour Autho-
rity, die sich laut und deutlich an Her-
steller wandte, die als erste das richtige
Design in den richtigen Farben anbie-

ten. Sie sind die Gewinner. Dieselbe
Botschaft stellt andererseits unter den

schwierigen aktuellen Marktbedingun-
gen zweifellos eine Herausforderung
an die Automobilindustrie dar. Mit die-

anbieten und solche Ausgaben als

Investitionen betrachten. Sie wissen,
dass Innovationen und technischer
Fortschritt als strategische Faktoren
jedes Unternehmens nur durch bestens

ausgebildete Mitarbeiter zu erreichen
sind.

Produktionsfaktor Bildung

Obwohl inzwischen das Wissen um den

Zusammenhang von Ausbildungsstand
und Produktivität als betriebswirt-
schaftliche Selbstverständlichkeit gilt,
werden Aus- und Weiterbildung noch
immer in erster Linie als Unkosten an-

gesehen. Bildung ist ein Produktions-
faktor! Und auch hier liegt noch viel
nutzbares Potential brach: nämlich der
Schritt vom Wissen zum Handeln nach
diesem Wissen, sei dies im eigenen Un-
ternehmen, im Verband, Kanton oder
Bund. Jetzt bei der Ausbildung Geld

sparen zu wollen, hiesse, die teuerste,
kostspieligste und gefährlichste aller
möglichen Sparvarianten zu wählen!

Dr. Anita M. Dürr, Glattfelden

ser Feststellung eröffnete William Ben-

jamin den VDI-Kongress «Textilien im
Automobil - Ideen entwickeln, Kon-
zepte anwenden», der am 14. und 15.

Oktober 1992 bereits zum zweiten Mal
mit rund 500 Teilnehmern in Düssel-
dorf stattfand.

Umweltverträglichkeit einerseits so-
wie Markterfordernisse und Wettbe-
werbsdruck andererseits zwingen im-
mer wieder zu neuen strategischen

VDI-Kongress:
Textilien im Automobil
Fast 20 rrP Polsterstoffe und Bodenbeläge in einem neuen Fahrzeug
der Mittelklasse veranschaulichen die besondere Bedeutung, die die
Automobilhersteller inzwischen als Partner der Textilindutrie und ih-
rer Zulieferer wie der Maschinenhersteller erlangt haben. So zeigte
denn auch die ausserordentlich grosse Resonanz des Düsseldorfer
Kongresses, dass hier seit Jahren eine Lücke bestand, obwohl Textil-
und Fahrzeughersteller seit Beginn der Automobilentwicklung Part-
ner sind.
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1. «Techtextil Asia» 1992 in Osaka
Mit mehr als 10 000 Besuchern aus 23 Ländern und 112 ausstellen-
den Unternehmen aus 12 Nationen hat die erste «Techtextil Asia -
International Trade Fair 8t Symposium for Industrial Textiles» in Osa-
ka - als Plattform für technische Textilien in Asien einen beachtlichen
Erfolg erzielt.

Denkansätzen und innovativen Ent-
Wicklungen. Eine Erkenntnis, die der

VDI-Kongress deutlich machte: Die
Ansprüche der Automobilkunden stei-

gen ständig, weil wir uns gerade in
Deutschland einem freien und offenen
Automobilmarkt stellen müssen, der

von hartem Wettbewerb geprägt ist.
Andererseits hat der Käufer seine Prio-
ritäten bei der Kaufentscheidung geän-
dert. Sicherheit und Komfort sowie
Umweltfreundlichkeit verdrängen zu-
nehmend emotionale Kriterien wie Sty-
ling oder Leistungssteigerung. Höher-
wertige Ausstattungen auch bei kleine-
ren Fahrzeugen erfordern neue, vor al-
lern ressourcenschonende Lösungen.

In diesem Zusammenhang spielen die

Komponenten der Karosserie-Innenaus-

stattung eine immer wichtigere Rolle.
Technische Textilien und Textilverbund-
Stoffe ersetzen heute aufgrund ihrer be-

sonderen Eigenschaften ökologisch und
kommerziell ungünstige Materialien.
Auch die passive Sicherheit im Auto-
mobil konnte nur mit Hilfe der Entwick-
lung technischer Textilien mit speziellen
Werkstoffkenndaten auf das heutige ho-
he Niveau angehoben werden.

Vor diesem Hintergrund wurde auf
dem VDI-Kongress eine entscheidende

Frage diskutiert: Wer ist künftig Kunde
der Textilindustrie? Eine Analyse der

Beziehungen und Entwicklungsaufgaben
in der Autoindustrie brachte die Diskus-
sion auf den Punkt: Kunde ist und bleibt
der Fahrzeugkäufer. Von seiner Zustim-

mung zu einem Produkt hängt der wirt-
schaftliche Erfolg aller an der gesamten
Wertschöpfungskette Beteiligten ab. Der
Prozess der Umwandlung Partnerschaft-
licher Zusammenarbeit in eine echte

Wertschöpfungsgemeinschaft bleibt auf
der Tagesordnung.

Der Dialog mit den fast 500 Teilneh-
mern hat gezeigt, dass diesem Kon-
gress für alle Beteiligten in der Auto-
mobilindustrie auch in Zukunft beson-
dere Bedeutung zukommen wird. Der
Fachbeirat «Ausstattungstextilien, tech-
nische Textilien und Textilverbundstof-
fe» in der VDI-Gesellschaft Textil und

Bekleidung (VDI-TXB) hat deshalb
mit dem 14. und 15. Oktober 1993 be-

reits den nächsten Termin festgelegt.
pd-VDI, D-4000 Düsseldorf

Das Interesse an dieser Pionierveranstal-

tung bestätigen beide Joint-Venture-
Partner Messe Frankfurt GmbH und
Osaka International Trade Fair Commis-
sion in ihrer Strategie, dem Frankfurter
Thema «Techtextil» auch im asiatischen

Markt ein Forum zu schaffen.

Asiatisches Forum

Mehr als 360 Fachbesucher waren von
ausserhalb Japans nach Osaka angereist.
An erster Stelle stand Korea (135), ge-
folgt von Taiwan (86) und USA (22) so-
wie weiteren asiatischen Ländern, u. a.

China mit 19 Fachbesuchern. Bemer-
kenswert war das starke Interesse auch

aus Europa (49), hier lagen Deutschland
(16) und Frankreich (10) ganz vorn. Die
Befragung der Besucher ergab, dass die
Mehrheit dem gehobenen bis mittleren
Management bzw. den Entwicklungsab-
teilungen ihres jeweiligen Unterneh-

mens angehörten.

Zufriedene Überseeaussteller

Das hohe Entscheidungsniveau der
Fachbesucher spiegelt sich in der gros-
sen Zufriedenheit der asiatischen, eu-
ropäischen und amerikanischen Aus-
steller wieder: Insgesamt 148 Unter-
nehmen (häufig im Rahmen von Joint
Ventures) waren vertreten. Japanische
Firmen betonten die fällige Etablierung
einer Fachmesse für technische Texti-
lien. Europäische Unternehmen zeigten
sich positiv überrascht hinsichtlich der

Quantität und vor allem der Qualität
der geknüpften Kontakte. Man habe ei-
nen aufnahmefähigen Markt für techni-
sehe und hochtechnische Textilien vor-
gefunden, der eine grosse Offenheit
und Experimentierfreudigkeit zeige. So

präsentierten einige japanische Firmen
neue Projekte sogar noch im Entwick-
lungsstadium. Alle Produktsegmente

der «Techtextil»-Nomenklatur waren

gut vertreten. Vor allem die japanischen
Faserhersteller zeigten fast durchweg
neue Produkte.

Rahmenprogramm

Das die Messe begleitende Symposium
mit den Themenschwerpunkten «Zu-
kunftstendenzen» sowie «Umwelt- und

Recyclingaspekte» fand Zuspruch beim

Fachpublikum, ebenso die parallel
stattfindenden Foren und Firmenprä-
sentationen. Zur Veranstaltung 1994

werden basierend auf den Erfahrungen
der Erstveranstaltung die thematischen

Schwerpunkte noch gezielter auf den

Markt Japan/Asien zugeschnitten.

1994

Die nächste «Techtextil Asia» wird
vom 5. bis 7. Oktober 1994 wiederum
auf dem Intex-Messegelände in Osaka
stattfinden. In Angleichung an die
«Techtextil» Frankfurt, die 1993 um
den Bereich «Composites» erweitert
wird, übernimmt die zweite «Techtextil
Asia» deren Nomenklatur. Grosses In-
teresse an der Veranstaltung zeigt auch
die Maschinenindustrie. Mehrere Un-
ternehmen kündigten bereits auf der

Erstveranstaltung ihre erneute Teilnah-
me an der 1994er «Techtextil Asia» an.

JR

Outsourcing
Am 4. und 5. Mai 1993 findet Outsour-
cing, Fachkongress zum effizienten
DV-Einsatz im Unternehmen, statt. Auf
dem Kongress werden Chancen und

Möglichkeiten des Outsourcings disku-
tiert und erläutert.

Praxisorientiert nehmen Anwender,
Dienstleister und Wissenschaftler Stel-

lung zu aktuellen Fragen wie Outsour-
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cing-Formen und Alternativen, Gestal-

tungs- und Analyse-Konzepte, Sicher-

heitsaspekte sowie Vertragsgestaltung.
Weitere Informationen: ComMunic

GmbH, Messen - Kongresse - Semina-

re, Konrad-Celtis-Strasse 77, 8000
München 70, Tel. 089-74117 270, Fax
089-74117 279.

pd-ComMunic

Spinnerei-Kongress
'93
Unter dem Motto Strukturen - Techno-

logien - Kooperationen veranstaltet die
VDI-Gesellschaft Textil und Beklei-
dung am 4. und 5. März 1993 in Mün-
chen ihren Strategie-Kongress für die
Textilindustrie: den Spinnerei-Kon-
gress '93. Dabei geht es um die Situati-
on der europäischen Garnhersteller und
ihre Fähigkeit, auch in Zukunft eine be-
deutende Kundenbasis für die Spinne-
reimaschinenindustrie zu sichern.

Schien vor zwei Jahren die Bedrohung
des Spinnereimaschinenbaus von Japan

auszugehen, so stellt sich heute die zu-
sätzliche Frage, ob nicht auch das rasche

Verschwinden von Spinnereien eine exi-
stenzielle Frage für die Spinnereimaschi-
nen-Industrie in Europa darstellen könn-
te. Von daher ist eine Podiumsdiskussion

zum Thema «Textilmaschinenbau und

Garnherstellung in Europa - Ei oder

Huhn?», die in München von Herrn Dr.

Dionys Lehner, Vorstandsvorsitzender
der Linz Textil Holding AG, moderiert
wird, aktuell und richtig. Teilnehmer der
Diskussion sind Emst Häcker, Hof, Melk
M. Lehner, Saurer Gmppe Holding AG,
Leopold Schoeller, Schoeller Textil
GmbH & Co. KG sowie Erwin Stoller,
Rieter Holding AG. Dabei soll herausge-
arbeitet werden, ob die europäische
Spinnereimaschinen-Industrie dem Ko-
sten- und Qualitätsdruck der Konkur-
renzprodukte aus Japan und neuerdings
auch China standhalten kann.

Dem Konzept des Kongresses fol-
gend, wird an drei Halbtagen zunächst
Fachliches zur Spinnerei diskutiert, da-
nach folgt der Themenkreis aus der
Sicht der Spinnereimaschinenhersteller.
Der dritte Halbtag beschäftigt sich mit

Kalender 1993

Industrie
ATME-I Greenville 19.04. - 23.04. 93

Index 93 Genf 20.04. - 23.04. 93

geotechnica 93 Köln 05.05.-08.05. 93

Techtextil Frankfurt 07.06.-09.06.93
Internationale Messe für
Bekleidungsmaschinen 1MB Köln 21.09.-25.09. 93

OTEMAS 1993 Osaka 11.11.-17.11.93

Mode
TMC-monsieur Zürich/TMC 08.02. - 12.02. 93

Modit/Milanovendemoda/La moda a Milano Milano 12.02.- 16.02. 93

Mode-Woche-München München 14.02.-16.02. 93

TMC-femme Zürich/TMC 15.02.- 17.02. 93

ModaBerlin Berlin 21.02.-23.02. 93

TMC-dessous Zürich/TMC 22.02.-25.02. 93

TMC-enfants Zürich/TMC 22.02. - 25.02. 93

Salon de la Mode Enfantine Lausanne 28.02.-01.03.93
Leipziger Modemesse Leipzig 28.02.-02.03.93
Igedo Düsseldorf 07.03.-09.03.93
Jim/Mode made in Austria Salzburg 12.03.- 14.03.93
Première Vision Paris 13.03.- 16.03.93
Ideacomo Cernobbio 23.03.-26.03.93
Intertex Stoffschau Haka+Sportswear Zürich/TMC 13.04.- 16.04. 93

Ideabella Cernobbio 16.03.- 19.03. 93

Interstoff Frankfurt 20.04. - 22.04. 93

Intertex Stoffschau DOB Zürich/TMC 26.04. - 29.04. 93

Expofil Paris 09.06.-11.06. 93

First View Düsseldorf 11.07.-12.07.93
Int. Herrenmodewoche/Interjeans Köln 06.08.-08.08.93
ModaBerlin Berlin 08.08. - 10.08. 93

TMC-monsieur Zürich/TMC 09.08.- 13.08.93
TMC-femme Zürich/TMC 09.08.- 11.08.93
Salon de la Mode Enfantine Lausanne 15.08.- 16.08.93
Mode-Woche-München München 15.08.- 17.08.93

Leipziger Modemesse Leipzig 22.08.-24.08. 93

TMC-dessous Zürich/TMC 23.08.-26.08.93
TMC-enfants Zürich/TMC 23.08. - 26.08. 93

Jim/Mode made in Austria Salzburg 27.08. - 29.08. 93

Salon Int. du Prêt-à-Porter Féminin Paris 03.09.-07.09.93
Salon de la Mode Enfantine Paris 04.09. - 07.09. 93

Sehm Paris 04.09.-07.09.93 *

Igedo Düsseldorf 05.09.-07.09. 93

Modit/Milanovendemoda/La moda a Milano Milano 10.09.- 14.09. 93

Ideacomo Cernobbio 27.09. - 30.09. 93

Ideabella Cernobbio 28.09.-01.10. 93

Première Vision Paris 02.10.-05.10. 93

Intertex Stoffschau Haka+Sportswear Zürich/TMC 18.10.-22.10. 93

Interstoff Frankfurt 26.10.-28.10. 93

Intertex Stoffschau DOB Zürich/TMC 01.11.-03.11.93
Interstoff Asia Hongkong 04.11.-06.11. 93

Expofil Paris 08.12.-10.12. 93

Sport
Ispo München 25.02.-28.02. 93

TMC-Sport & Mode, Bademode Zürich/TMC 01.03.-05.03. 93
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TMC-Sport & Mode, Bademode Zürich/TMC 16.08.-20.08. 93

Ispo München 31.08.-03.09. 93

Informatik
CeBit Hannover 24.03.-31.03. 93

Outsourcing Düsseldorf 04.05.-05.05. 93

Bekleidung
IAF-Weltkongress Brügge 08.06.-09.06. 93

Bekleidungsmaschinen
JIAM 93 Makuhari 09.05. - 12.05. 93

1MB 93 Köln 21.09.-25.09. 93

Heimtextilien
Raumtex 93 Stuttgart 12.03.- 14.03. 93

Heimtextil Amerika Atlanta 11.05.- 14.05. 93

TMC-Interieur Zürich/TMC 30.08. - 02.09. 93

SVT-Anlässe
GV Raum Luzern 30.04. 93

mittex-Leserreise Hongkong 09.04.- 18.04. 93

Exkursion 1993 Raum Lyon 16.09.- 18.09. 93

OTEMAS-Reise Osaka 11.11.-17. 11 93

SVF/SVCC
Färben von Kleinpartien Zürich 11.02. 93

Veredlungsvisionen Zürich 11.03. 93

GV SVF Zürich 27.03. 93

Tagungen und Kongresse
Textile Beschaffungswege 19.03. 93

(Org. Zollinger+Nufer AG)
Verkehr und Kommunikation in der Mitte
Europas. Deutscher Ingenieurtag 1993 Hamburg 04.05.-05.05. 93

EMPA: Textil und Gesundheit Zürich 02.09. 93

3. Int. Cham-Tenero Haftverbund-Meeting
«Erfolg durch Partnerschaft» Cham 02.09. - 04.09. 93

Aus- und Weiterbildung
Arbeitsrecht Wald-Schönengrund 24.02. - 25.02. 93

QS-Handbuch München 25.02. 93

Köln oder Bielefeld 16.03. 93

Trainer-Seminar FH Mönchengladb. 22.03. - 26.03. 93

Tempo-Training und Arbeits- FH Mönchen- 29.03.-31.03. 93

platzüberprüfung gladbach

- Die Follow-up-Studie
Praktische Qualitätsförderung FH Mönchengladb. 31.03.-01.04. 93

Kostentransparenz auch in der Technik!? FH Mönchengladb. 05.04. - 06.04. 93

Gruppenleiter-Basisseminar FH Mönchengladb. 19.04.-30.04. 93

Qualitätsmanagement nach FH Mönchen- 03.05. 93

nach DIN ISO 9000 gladbach
Zukunftssicherung durch kontinuier- FH Mönchen- 04.05. 93

liehe Personalentwicklung gladbach
Qualitätsmanagement in der FH Mönchen- 24.05. 93

Beschaffung gladbach
Tricks und Tips für's Ausschneiden FH Mönchengladb. 25.05. 93

Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung
in der Textilveredlungsindustrie Denkendorf 23.11.-24.11. 93
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internationalen Aspekten wie Produk-
tionskosten, Investitionsschwerpunkten
und Marktspielregeln.

Themen sind u. a.: Billiger Rohstoff

- gutes Garn? (Walter Huber, Hermann
Bühler AG), Gibt es einen Sieger bei
Spinnverfahren? (Dr. Josef Derichs, W.
Schlafhorst AG & Co.), Standort Euro-

pa für neue Spinnereien aus der Sicht
des Marktes (Hans Wiebe, Hans Wiebe
Textil AG), T-Shirts made in Schwä-
bisch Alb (Wolfgang Grupp, Trigema
GmbH & Co. KG) sowie die Position
der EG zur Textilindustrie in Europa
(Dr. Wolfgang Sannwald, Calwer
Decken- und Tuchfabriken AG). Ein
Vergleich der Garnherstellung in Euro-

pa, den USA und Asien wird den Stra-

tegie-Kongress abrunden (Dr. Herwig
Strolz, ITMF Zürich).

Ziel dieses Kongresses ist es, globale
Entwicklungen in der Garnherstellung
aufzuzeigen, neues Vertrauen durch

kompetente Information zu gewinnen,
Aufbruchstimmungselemente für die

europäische Textilindustrie herauszuar-
beiten und strategische Impulse für die
Textilwirtschaft insgesamt zu geben.

pd-VDI, Textil und Bekleidung,
D-4000 Düsseldorf

2. Heimtextil
America
Eine repräsentative Auswahl an mei-
nungsbildenden Vertretern der amerika-
nischen Heim- und Haustextilien-Szene
formierte sich zum «Heimtextil Ameri-
ca Advisory Council». Diskussions-
punkte der konstituierenden Sitzung
waren vor allem strategisch-konzeptio-
nelle Aspekte zur nächsten «Heimtextil
America», die vom 11. bis 14. Mai
1993 im Georgia World Congress Cen-

ter in Atlanta stattfinden wird.
Das amerikanische Beratergremium

als Ohr der Messe Frankfurt am Markt
sichert eine marktgerechte Messeaus-

richtung. Internationalen Ausstellern
soll ein Maximum an möglichen Ge-
Schäftskontakten geboten werden. Vor
dem Hintergrund der zersplitterten
Showroom-Szene in New York bietet
die «Heimtextil America» eine längst
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überfällige zentrale und internationale
Kontakt-Plattform für Anbieter wie
Nachfrager.

Kompetente Organisation

In Ergänzung zur ständigen Marktbe-
obachtung sowie häufigen Gesprächen
mit Meinungsbildnern aus Industrie
und Handel übernimmt das Advisory
Council eine Scharnierfunktion, um die
«Heimtextil America» langfristig zu
dem branchenübergreifenden und
marktstimulierenden Ereignis schlecht-
hin zu entwickeln.

Trend-Show

In einer Trend-Show, erneut von
«Heimtextil America»-Beraterin und
«fashion coordinator» Arlene Petroff
gestaltet, werden äusserst originelle und

hochwertige Textilprodukte präsentiext.
Für die Erstveranstaltung hatte Arlene
Petroff den Trend-Pavillon «Visions»
kreiert, in dem sie die Ausstellerpro-
dukte in einem exklusiven, auf Koordi-
nation ausgerichteten Rahmen darstell-
te. Diese Kombination von Produkten
bietet gleichzeitig eine fruchtbare Basis
für übergreifendes Marketing.

Marktöffner

Die «Heimtextil America» ist als Platt-
form für die Heim- und Haustextilien-
industrie des gesamten amerikanischen
Kontinents konzipiert und öffnet in die-
ser Eigenschaft auch Zugang zu neuen
Märkten ausserhalb der USA. Die Aus-
steller der Erstveranstaltung 1992 wa-
ren hochzufrieden mit der Anzahl und
Qualität der Fachbesucher aus Mittel-
und Südamerika und damit der Mög-
lichkeit, in diese Märkte einzudringen.

Internationale Beteiligung

Mehr als zehn Prozent der Fachbesu-
eher der ersten «Heimtextil America»
kamen aus Mittel- und Südamerika.
Das gesamte Spektrum der internatio-
nalen Einkäufer umfasste 47 Länder.
Die 245 Aussteller der Erstveranstal-
tung kamen aus 23 Ländern.

JR

Baumwollpreise

Cotlook Index «A» middling 1-3/32" Mittelkurs

Datum US $-(cts/lb DM/kg DM/US

1992 ** *** ** ***
16.01. 59,45 2,12 1,6190
30.01. 56.95 2,12 1,6047
27.02. 56,25 2,03 1,6360
19.03. 55,15 2,02 1,6625

26.03. 55,90 2,04 *** 1,6537
02.04. 57,20 (62,65) 2,08 (2,28) 1,6519
16.04. 57,90 (62,45) 2,12 (2,28) 1,6592
30.04. 59,45 (62,55) 2,18 (2,29) 1,6598
14.05. 61,50 (63,35) 2,18 (2,25) 1,6111

21.05. 61,10 (62,10) 2,17 (2,17) 1,6127
28.05. 61,35 (61,85) 2,21 (2,23) 1,6334b
04.06. 62,10 (62,00) 2,20 (2,20) 1,6058
25.06. 65,90 (63,60) 2,24 (2,17) 1,5440
02.07. 65,50 (63,25) 2,20 (2,12) 1,5223
16.07. 65,35 (62,65) 2,14 (2,05) 1,4835
23.07. 65,10 (62,35) 2,14 (2,05) 1,4881
30.07. 64,30 (61,35) 2,11 (2,01) 1,4873

** **
06.08. 61,30 2,01 1,4869
13.08 59.45 1,92 1,4639
20.08. 58,60 1,88 1,4515
27.08. 57,45 1,79 1,4152
03.09. 56,95 1,75 1,3951
10.09. 55,80 1,75 1,4192
17.09. 56,60 1,87 1,5015
24.09. 55,75 1,83 1,4905
01.10. 54,05 1,69 1,4152
08.10. 53,80 1,74 1,4688
15.10. 52,70 1,69 1,4514
22.10. 52,70 1,76 1,5125

29.10. 51,45 1,75 1,5402
05.11. 52,65 1,84 1,5836
12.11. 52,10 1,82 1,5880
19.11. 52,75 1,84 1,5845
26.11. 53,00 1,86 1,5942
03.12. 53,80 1,88 1,5811

10.12. 54,20 1,90 1,5820
17.12. 54,25 1,85 1,5452
24.12. 54,55 1,92 1,5921b
31.12. 54,85 1,95 1,6140b

** «A» Index für das laufende Baumwolljahr
*** Forward «A» Index für das folgende Baumwolljahr
Verschiffung frühestens Okt./Nov.;
N Nominal; a DM-Kurs vom folgenden Tag / b DM-Kurs vom Vortag
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Nordatlantische Textil-Allianz
für fairen Handel
Als unannehmbar haben Verbände der Textil- und Bekleidungsindu-
strie in den USA und Europa den Entwurf von Gatt-Generalsekretär
Arthur Dunkel für eine Vereinbarung zur künftigen Gestaltung des
Welttextilhandels bezeichnet. In einer gemeinsamen Pressekonfe-
renz in Washington stellten sie nach Angaben von Gesamttextil ein
Papier vor, das den Regierungen als Grundlage für die weiteren Ver-
handlungen im Rahmen der Uruguay-Runde des Gatt dienen sollte.
In dieser «Magna Charta» werden Grundsatzforderungen für einen
fairen Welttextilhandel zusammengefasst.

Die Grundlage des künftigen Welttextil-
handels müsse der freie Zugang zu allen
Märkten der am internationalen Waren-
austausch beteiligten Textilländer sein.

Dies betonte Dr. Wolfgang Sannwald als

Präsident von Comitextil und Sprecher

der europäischen Textilkoalition von
Verbänden der Textil- und der Beklei-
dungsindustrie. Der Welttextilhandel
dürfe nicht länger eine Einbahnstrasse
sein, in der Länder wie Indien, die

Volksrepublik China oder Pakistan ihre

Lieferungen ständig ausweiten, während
sie ihre Märkte für Erzeugnisse aus an-
deren Ländern abschotten.

Marktungleichgewicht

Ergänzend wies M. L. Cates jr., Präsi-
dent des American Textile Manufactu-
rers Institute, auf Aussenhandelszahlen
des Gatt hin, die eindrucksvoll belegen,
dass bei den genannten Ländern klar
ein Marktungleichgewicht bestehe. Da-
nach hat Indien 1991 Bekleidung für
2,9 Milliarden Dollar exportiert, die
Einfuhren wurden mit Null angegeben.
Die Ausfuhren Pakistans beliefen sich
auf 1,1 Milliarden Dollar, die Importe
waren ebenfalls Null. Bei China stan-
den Ausfuhren für neun Milliarden
Dollar Einfuhren von lediglich 61 Mil-
lionen Dollar gegenüber.

Magna Charta für den
Welttextilhandel
Die Textil- und Bekleidungsindustrie
stellt einen bedeutenden Wirtschafts-
faktor unserer Volkswirtschaft dar.

Kreativität, Innovation, Produktivität
und Investitionen in Produkte und Ver-
fahren haben diesen Industriezweigen
ermöglicht, Millionen von Arbeitsplät-
zen zu sichern und die wachsende Ver-

brauchernachfrage nach Qualitätspro-
dukten zu befriedigen. Die Textil- und

Bekleidungsindustrie bekennen sich

zur Ausweitung des internationalen
Handels unter Bedingungen, die für al-
le Beteiligten die gleichen Startbedin-

gungen und Wettbewerbschancen bie-
ten. Das heisst, es muss eine Vereinba-

rung über faire Handelsbedingungen
geben.

(l)Die gegenseitige Öffnung der
Märkte für Textilien und Beklei-
dung aller marktwirtschaftlich ori-
entierten Industrieländer verbun-
den mit einer Verringerung der
Zölle und einem beschleunigten
Abbau nicht-tarifärer Handels-
hemmnisse. Gleichzeitig muss an
der Lösung der Probleme gearbei-
tet werden, die sich beim Handel
mit weniger entwickelten Ländern
ergeben, die sich zur Marktwirt-
schaft bekennen.

(2) International abgestimmte Regeln
zur wirksameren Bekämpfung be-

ziehungsweise Beseitigung aller
Formen von Dumping, nationaler
Subventionen und Exportstützun-
gen sowie Diebstahl geistigen Ei-
gentums.

(3) Wirksame Mittel gegen die Umge-
hung der Handelsvereinbarungen
und Falschdeklaration hinsichtlich
Wert, Produktbeschreibung und

Ursprung der Textilerzeugnisse.
(4) Ein Überwachungssystem und

Vorschriften in den Handelsver-
einbarungen, die Ländern
und/oder Unternehmen ermögli-
chen, Strafaktionen mit ab-

schreckender Wirkung einzuleiten
und schnellstens einen Schaden-

ausgleich zu erreichen.

(5) Ein System von Schutzmechanis-

men, die eine schnelle Reaktion
auf Marktstörungen oder die Ge-
fahr einer derartigen Störung er-
lauben.

(6) Besondere Regeln zur Behandlung
von Handelsstörungen, die von
Ländern ohne Marktwirtschaft
oder Staaten mit fördernder Indu-

striepolitik ausgehen - denn kein
privatwirtschaftlicher Wirtschafts-
zweig kann sich dauerhaft gegen
staatliche Ressourcen behaupten -,

bei gleichzeitiger Förderung sich
entwickelnder Demokratien.

(7) Ein Bekenntnis aller Länder zur
Einführung und Verteidigung von
sozialen Mindeststandards für die

Beschäftigten im Textil- und Be-

kleidungssektor mit der Verpflich-
tung, Gefangenen-, Sklaven- und
Kinderarbeit sowie unmenschliche

Arbeitsbedingungen sofort zu be-

seitigen.
(8) Die weltweite Förderung des Um-

weltschutzes auch mit dem Ziel,
unfaire Wettbewerbsvorteile eini-

ger Länder auszuschalten, in
denen bisher völlig unzureichen-
de Umweltschutzvorschriften, be-

ziehungsweise -kontrollen festzu-
stellen sind. Das bedeutet, dass

der Marktzugang dauerhaft nur
solchen Erzeugnissen gewährt
wird, die unter akzeptablen Um-
Weitbedingungen hergestellt wer-
den.

Die Unterzeichner dieser Charta

verpflichten sich, alle oben genannten
Bedingungen zu erfüllen. Diese
Grundsätze sind als einheitlicher Be-
standteil der Charta zu sehen, die den

Unterzeichnern als Grundlage für Ge-

spräche mit ihren nationalen Behör-
den sowie für multi- und bilaterale

Verhandlungen dient.
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Der Dunkel-Entwurf setzt sich nach

Darstellung von Sannwald und Cates

unzureichend mit dem Problem der

Marktungleichgewichte auseinander.

Derartige Missbräuche müssten in Zu-
kunft ausgeschlossen werden. Andern-
falls drohe innerhalb der nächsten zehn
Jahre der Verlust von etwa zwei Millio-
nen Arbeitsplätzen.

Die Sprecher der Nordatlantischen
Textil-Allianz hoben hervor, dass die
amerikanische und die europäische
Textil- und Bekleidungsindustrie zu-
sammen rund fünf Millionen Mitarbei-
ter beschäftigen. Sie seien damit der

grösste Industriezweig in dieser Regi-
on, mit dem sich keine andere Branche
messen könne. Die Besorgnis wachse,
dass ein weiteres Verschleppen der

Uruguay-Runde diesem Industriezweig
einen nicht wieder gutzumachenden
Schaden zufügen werde.

ßMe//e: GesamttomY
JR

Gesamttext il
begrüsst WTA-
Verlängerung
Die Verlängerung des Welttextilabkom-
mens (WTA) in der bestehenden Form
bis Ende 1993 hat Gesamttextil, der
Dachverband der deutschen Textilindu-
strie, als notwendigen Schritt zur Ver-

meidung von Turbulenzen im interna-
tionalen Textilhandel ausdrücklich be-

grüsst. Nachdem es auch auf politi-
scher Ebene bislang nicht gelungen ist,
die Uruguay-Runde des Gatt erfolg-
reich abzuschliessen, könne das ge-
plante Übergangsregime zur Liberali-
sierung des Welttextilhandels noch
nicht verwirklicht werden, heisst es in
einer Mitteilung von Gesamttextil.

Der erfolgreiche Abschluss der Uru-
guay-Runde werde nach wie vor von
den Meinungsverschiedenheiten inner-
halb der EG über die Agrarpolitik ge-
fährdet. Aber auch im Textilbereich
konnte bisher noch nicht in allen Punk-
ten Einvernehmen erzielt werden. Ins-
besondere die Verpflichtung der Liefer-
länder zur Öffnung ihrer Märkte, zum

Abbau von Subventionen und Dum-
ping sowie zum Musterschutz seien
nach wie vor unzureichend.

Dies sei auch bei den anstehenden

Gesprächen über bilaterale Abkommen
der EG mit den Lieferländern im Rah-

men des verlängerten Welttextilabkom-
mens zu berücksichtigen. Darauf hat
Gesamttextil-Präsident Wolf Dieter
Kruse in einem Brief an die EG-Vize-
Präsidenten Martin Bangemann und
Frans Andriessen hingewiesen.

In dem Schreiben verweist Kruse auf
die schwierige Lage der deutschen und

europäischen Textilindustrie. Dies tref-
fe insbesondere auf die ostdeutsche

Die Gebrüder Sulzer Aktiengesell-
schaft, Winterthur, hat im November
mit den chinesischen Ministerien für
Luftfahrt und Textilindustrie sowie der
Maschinenfabrik Nanchang ein Lizenz-
abkommen betreffend die Sulzer Rüti
ProjektilWebmaschine P 7100 unter-
zeichnet. Die Vereinbarung steht im
Zusammenhang mit dem von der chi-
nesischen Regierung getroffenen Ent-
scheid, die chinesische Textilindustrie
in kurzer Zeit mit hochwertigen Textil-
maschinen auszurüsten.

Sulzer ist schon seit Anfang der 20er
Jahre in China tätig. Die Geschäftsakti-
vitäten umfassten bisher vorwiegend

Textilindustrie zu, deren Schrump-
fungsprozess noch nicht abgeschlossen
sei. Kruse appelliert daher an Bange-
mann und Andriessen, sich bei den

Verhandlungen mit den Lieferländern
dafür einzusetzen, «dass die bestehen-
den Abkommen unverändert fortge-
schrieben werden, das heisst, dass kei-
ne erhöhten Zuwachsraten oder gar Li-
beralisierungsschritte zugestanden wer-
den». Das gelte in besonderem Masse
für die baumwollverarbeitende Indu-
strie, die bekanntlich unter schwerwie-
genden Strukturanpassungsproblemen
leide.

pd-Gesamttextil, D-6236 Eschborn

den Handel und den Technologietrans-
fer mit verschiedenen Industrien der

Volksrepublik China. Vor dem Hinter-
grund der wachsenden Bedeutung des

chinesischen Marktes eröffnete Sulzer
im Dezember 1991 in China eine eige-
ne Niederlassung, die «Sulzer Shanghai
Engineering and Machinery Works
Ltd.».

Projektilwebmaschinen von Sulzer
Rüti stehen in der Volksrepublik China
seit über 15 Jahren im erfolgreichen
Einsatz. Inzwischen hat sich deren An-
zahl auf 3500 installierte Webmaschi-

nen erhöht. Die Projektilwebmaschine
P 7100 eignet sich zur Herstellung fast

Sulzer Rüti unterzeichnete
Lizenzabkommen mit der VR China
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aller Gewebe in den Bereichen Fila-
ment (endlose Kunstfasern), Baumwol-
le, Seide, Kammgarn und Leinen. Die
in China produzierten Qualitätsstoffe
werden im Lande selbst sowie weltweit
verwendet. Der Erfolg von Sulzer Rüti
gründet insbesondere auf der einzigar-
tigen Technologie dieser Maschine

(stromsparend, universell einsetzbar),
der flexiblen Marktpolitik sowie dem
umfassenden Kundenservice in der

Volksrepublik China.
JR

FLN glaubt an die
Zukunft
Die in Näfels ansässige Fritz Landolt
AG (FLN) hat vor wenigen Tagen die
Produktion ihrer Spezialgarne auf neu-
en Spinnmaschinen in einem Neubau

aufgenommen. Sie ist überzeugt, auch
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten
mit Kreativität, Flexibilität und Qua-
lität eine Zukunft auf dem Textiiplatz
Schweiz zu haben.

In der Rekordzeit von knapp einem
Jahr ist der sehr gefällige, einfach ge-
staltete Industrieneubau von ca. 1400
nF entstanden. Es wurde speziell auf
ein gutes Klima und optimale Pro-
duktionsabläufe geachtet. Um für die
Mitarbeiter einen zeitgemässen,
freundlichen Arbeitsplatz zu schaffen,
wurde der Innenraum nach den mo-

dernsten, farbpsychologischen Grund-
Sätzen gestaltet.

Die Garnpalette (nach dem Halb-
kammgarn- bzw. Kammgarnverfahren)
reicht von Woll- und -mischgarnen für
die Möbelstoffherstellung (auch für die

Flugzeug-, Bahn- und Busindustrie)
über Effektgarne für Dekorationsstoffe
bis zu Fantasiegarnen für die Beklei-
dungsindustrie. Der Nummernbereich
variiert zwischen Nm 6 bis - je nach
Art der Garne - ca. Nm 50. Spezialist
ist FLN in der Herstellung von schwer-
entflammbaren Garnen. Es werden
auch Hohlspindel- und Zwirneffekte
produziert. In nächster Zeit wird man
sich auch noch vermehrt mit Garnen
für verschiedene, technische Ein-
satzzwecke beschäftigen. Es ist dabei

vorgesehen - wie übrigens auch bei der
bestehenden Garnpalette - kundenspe-
zifische Problemlösungen anzubieten.

FLN zeichnet sich durch Kreativität,
Flexibilität und - durch die Neuinvestiti-
on im Speziellen - durch Qualität aus.

Rund 30% der Produktion geht in den

Export, und es werden gegenwärtig gros-
se Anstrengungen unternommen, diesen

Anteil wesentlich zu erhöhen. Neue
Märkte werden auf- und ausgebaut.

Ein kleines, schlagkräftiges und fach-
lieh kompetentes Team ist bereit, sich
den hohen Anforderungen der Zukunft
zu stellen.

pd-FLN Fritz Landort AG,
CH-8752 Näfels

Karl Mayer über-
nimmt Malimo
Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik
GmbH, Obertshausen, hat am 10. De-
zember 1992 die Malimo Maschinen-
bau GmbH in Chemnitz übernommen
und damit die Weiterführung des tradi-
tionsreichen sächsischen Unterneh-
mens sichergestellt. Trotz der zurzeit
negativen wirtschaftlichen Lage im Be-
reich der Textil- und Textilmaschinen-
baubranche fühlte sich der renommier-
te Textilmaschinenhersteller Karl May-
er verpflichtet, den der Kettenwirk-
branche zugeordneten Nähwirkmaschi-
nenhersteller zu erhalten und fortzu-
führen.

Dazu gehört auch ein geplantes Inve-
stitionsprogramm in Höhe von 7,5 Mil-
lionen DM, mit dem die Produktions-
anlagen modernisiert werden sollen.
Geschäftsführer des 150 Mitarbeiter
zählenden Unternehmens ist Dipl.-Ing.
Paul Plesken.

Mit der Übernahme von Malimo ist
eine Weiterentwicklung des 1949 in
Sachsen erfundenen und 1957 erstmals

angewandten Malimo-Nähwirkverfah-
rens gesichert. Karl Mayer sieht in der
Malimo-Technik eine Ergänzung und

Abrundung ihres Lieferprogrammes,
insbesondere im Bereich der Herstel-

lung von technischen Textilien. Das
Malimo-Verfahren dürfte in diesem zu-
kunftsorientierten Marktsegment Wei-

terentwicklungspotential bieten, um für
die Herstellung von kettengewirkten
Konstruktions-, Medizin- und sonsti-

gen technischen Textilien auch künftig
wettbewerbsfähige Lösungen anbieten

zu können.
JR

Wollige Optik mit
«supercrimped»
Anlässlich der bevorstehenden Garn-
messen wird der in Spanien und Bei-
gien produzierende Kammzughersteller
Textifibre/Lepoutre eine neue Qualität
auf den Markt bringen, die durch den

Einsatz von Lenzing Viscose SC dem

Der Answo/d lies' nenen Spmnmasc/nnenparLes wnrde grosse ßeoc/ztnng ge-
scden&f. Vene moderne S/n'nnmosc/w'nen prodnzieren sei? An/ong /annor 799J

vorwiegend Spezza/garne. ßdd: FZ2V

24



F/rmennac/ir/chfen mittex 1-2/93

wolligen Trend entspricht, zusätzlich
aber auch durch aussergewöhnliche Op-
tik und unverkennbar eleganten Fall ein

grosses Interesse seitens der Textil- und

Bekleidungsindustrie erwarten lässt. SC

steht für supercrimped und lässt sich

zur Normalviscose mit dem menschli-
chen Haar vergleichen, insofern als das

gekräuselte zum glatten mehr Volumen
und Bauschkraft besitzt. Faserlänge und
Feinheit lassen sich auf den jeweiligen
Einsatzbereich abstimmen, so dass ne-
ben 100% Lenzing Viscose SC auch

Mischungen mit Wolle, Angora bzw.

Acryl anzutreffen sind. Lenzing führt
diese Type als einziger Faserhersteller
im Programm und dokumentiert damit
die Marktnähe und Innovationskraft im
modischen Segment.

pd-Lenzing AG, A-4860 Lenzing

Signer & Co. AG

Herisau investiert für
die Zukunft
Im zweiten Halbjahr 1992 nahm der
bekannte Ausrüster Signer & Co. AG
in Herisau einen neuen, topmodernen
Spannrahmen des Mönchengladbacher
Herstellers A. Monforts in Betrieb.

Die Anlage wurde speziell für den
betrieblichen Ablauf der Firma Signer
massgeschneidert. Auf ihr werden in
erster Linie hochwertige Webwaren
und Stickereien für den Bereich DOB
mit einer Nennbreite von 180 cm bei
einer Arbeitsgeschwindigkeit von max.
140 m/min. zum Trocknen, Fixieren
und Kondensieren ausgerüstet.
Die technische Auslegung des Montex
Spannrahmens in Stichworten

- 6 Felder — gasbeheizt

- moderne, frequenzgesteuerte Dreh-
stromantriebe für den Warentransport

- verfahrbarer Einlaufbereich für je-
weils kürzeste Abstände zwischen
Einzugswalze und Einnadelpunkt. Ei-
ne technische Lösung, die exklusiv
nur von der A. Monforts angeboten
wird

- platzsparende Lüftermotoren-Monta-
ge in «On-top-position» auf dem
Dach des Spannrahmens

- computergesteuerte, elektronische
Leitsysteme Monformatic und MSPS

Besonderen Wert legte die Signer &
Co. AG auf eine umweltgerechte Aus-
legung aller Baugruppen. Dabei ist es

möglich, alle Spannrahmen-Kompo-
nenten einer fachgerechten Entsorgung
nach Erreichen der Lebensdauer-Gren-

ze zuzuführen. Dieses vorbildliche En-

gagement des Betreibers und des Her-
stellers ist bisher einzigartig und dürfte
in Zukunft mehr und mehr an Bedeu-

tung gewinnen.
Betreut wurde die Signer & Co. AG in
der Projektierungs- und Realisations-
phase durch die Monforts-Vertretung
Kurt Rissi in 8807 Freienbach.

pd-Kurt Rissi, Freienbach

Forbo konzentriert
Verkauf
Die beiden im Bereich Textilbeläge
tätigen Gesellschaften Forbo-Alpina
AG, Ennenda, und Forbo-Stamflor AG,
Lachen, fusionieren und werden ab 1.

Januar 1993 unter dem neuen Namen
Forbo Teppichwerke AG gemeinsam
im Markt auftreten. Sitz des neuen Un-
ternehmens ist Ennenda bei Glarus.

Dieser juristische und organisatori-
sehe Schulterschluss liegt primär in der

angestrebten Optimierung der Kunden-
betreuung begründet. Die nunmehr

vollzogene Fusion bildet den logischen
letzten Schritt einer von langer Hand
vorbereiteten «Flurbereinigung» im
Produktbereich Textilbeläge. Sie wurde
1987 eingeleitet durch die Übernahme
der Alpina Teppichwerke und den Zu-
sammenschluss mit Forbo Ennenda.

Die Produktionsstätten Ennenda

(Herstellung von Tufting-Teppichen)
und Lachen (Fabrikation von Nadel-
vlies-Belägen) werden unverändert

weitergeführt. Gleichzeitig wird die in
Ennenda bestehende Verkaufsorganisa-
tion ausgebaut und zentral für das ge-
samte Sortiment zuständig sein. Damit
dürften die bisweilen aufgetretenen
Identifikationsprobleme und Über-

schneidungen innerhalb des Sektors
textile Bodenbeläge endgültig der Ver-

gangenheit angehören.
Die Geschäftsleitung der Forbo Tep-

pichwerke AG setzt sich zusammen aus

Hermann Beeler (Vorsitz), Volker
Dreckmann (Vertrieb), Bruno Zellwe-

ger (Technik) und Hans W. Dieckmann
(Design/Entwicklung). Der bisherige
Verkaufsdirektor der Forbo-Alpina AG,
Roland Wiederkehr, wird neue Aufgä-
ben am Konzern-Hauptsitz in Eglisau
übernehmen.

Von dieser Konzentration der Kräfte
verspricht man sich neben Rationalisie-
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rungseffekten im administrativ-organi-
satorischen Bereich vor allem eine we-
sentliche Vereinfachung des Geschäfts-
Verkehrs für die Kundschaft.

pd-Forbo-Alpina AG, Ennenda

350 000 Ring-Spin-
dein mit dem Orbit-
Ring ausgerüstet
Vor ca. einem Jahr wurde der Fachwelt
das unter Federführung von Rieter
Spinning Systems entwickelte neue

Ring/Läufersystem «Orbit» vorgestellt.
Heute sind weltweit bereits 350000
Spinnstellen mit dem Orbit-Ring aus-

gerüstet. Diese in so kurzer Zeit er-
reichte Zahl zeigt die hohe Marktak-
zeptanz des neuen Systems.

Der damit erzielte Erfolg ist darauf
zurückzuführen, dass sich hohe Pro-
duktivität mit hohem Qualitätsniveau
koppeln Hessen. Die mögliche Lei-
stungssteigerung liegt bei 15 bis 20%
bei gleichbleibender oder sogar besse-

rer Garnqualität. Neben Erstausrüstun-

gen sind auch Nachrüstungen auf Rie-
ter Ringspinnmaschinen möglich.

Ein Markterfolg dieses Ausmasses

weist den Orbit-Ring als echte Altemati-
ve zum 165 Jahre alten T-Ring aus. Er
wird diesen in vielen Bereichen ersetzen.

pd-Rieter AG, Winterthur

Erfolgreiches
Geschäftsjahr für
Benninger
Das Geschäftsjahr 1992 verlief für die

Benninger AG, Uzwil/Schweiz, mit ei-

nem Umsatzwachstum von über 25% bei

guter Ertragssituation sehr erfolgreich.
Die an der ITMA '91 lancierten neuen
Kettvorbereitungsanlagen Ergotronic
und Bendirect erwiesen sich als erfolg-
reich. Für die Textilveredlung erweist
sich die Injecta als optimale Lösung für
eine gezielte Erhöhung des Nutzeffektes
beim Entschlichten und bei der Druck-
nachbehandlung wie auch für die Lei-

stungssteigerung bestehender Waschma-
schinen. Auch in der Führungsorganisa-
tion wurden Neuerungen eingeführt. Ei-
ne Produktesparten-Organisation mit den

Produktelinien Webereivorbereitung und

Textilveredlung ersetzt seit dem 1. Okto-
ber 1992 die bisher funktional geglieder-
te Unternehmensstruktur.

Nach der Übernahme durch die Ben-

ninger AG wurden im Verlaufe des Jah-

res 1992 auch die Aktivitäten der Ben-

ninger Zell & Co. KG, Zell/Deutsch-
land, unter neuem Management voll-
ständig neu strukturiert. Die Verkaufsak-
tivitäten für Schlichteanlagen wurden in
die weltweite Marketing-Organisation

Das Jahresergebnis wird im Berichts-
jähr ausgeglichen sein. 1993 ist bei ei-

nem Umsatz von rund 400 Millionen
DM ein deutlich positives Jahresergeb-
nis zu erwarten.

Für Investitionen wurden im auslau-
fenden Geschäftsjahr 117 Millionen
DM (60,8 Mio.) und für Instandhaltun-

gen 30 Millionen DM (34,6 Mio.) auf-

gewandt. Grösste Einzelinvestition ist
dabei mit 105 Millionen DM der Neu-
bau der Halle 2.

Kontinuität

Einmal mehr wurde eine erfolgreiche
Messesaison im Jahr 1992 massgeblich
von den eingeführten und am Messe-

platz Hannover verwurzelten interna-
tionalen Leitmessen geprägt: der Do-
motex Hannover - Weltmesse für Tep-
piche und Bodenbeläge, der CeBIT -
Welt-Centrum-Büro, Information, Tele-

der Benninger AG in Uzwil integriert
und die Kundendienstleistungen für Ser-

vice und Ersatzteilwesen ausgebaut. Seit
Mai 1992 entsprechen die Auftragsein-
gänge den Erwartungen.

Mit Benninger India Ltd., Pune/In-
dien, wurde im November 1992 nach
der Marketing-Organisation Benninger
Far East Ltd. in Hongkong ein weiteres
Standbein in Fernost offiziell einge-
weiht. In einem Kooperationsunterneh-
men mit dem RPG-Konzern werden

Kettvorbereitungs- und Nassvered-

lungsmaschinen für den indischen
Markt produziert.

pd-Benninger AG, Uzwil

kommunikation sowie der Hannover
Messe - Leitmesse der Industrie.

Mit den Veranstaltungen der Tochter-

gesellschaft Fachausstellungen Heck-
mann GmbH, wurden im Inland von
der Unternehmensgruppe 36 Veranstal-

tungen durchgeführt, die von rund 2,4
Millionen (2,4) Interessenten besucht
wurden. Die Zahl der Aussteller betrug
insgesamt mehr als 23 000 (21 200).

Die im Auslandsmessegeschäft tätige
Tochtergesellschaft Hannover Messe
International GmbH führte 1992 sieben

Veranstaltungen erfolgreich durch, dar-
unter u. a. zum zweiten Mal die Expo
Comm in Moskau.

Der Erfolg des Messejahres fügt sich
ein in die seit zehn Jahren kontinuierli-
che Aufwärtsentwicklung der Deutschen
Messe AG mit signifikantem Wachstum
des traditionellen Messeprogramms.
Diese stetige Steigerung konnte erzielt
werden, obwohl einige bedeutende Mes-

Erfolgreiches Geschäftsjahr für
Deutsche Messe AG
Das Jahr 1992 stellt sich zum Abschluss als erfolgreich für die Deut-
sehe Messe AG, Hannover, dar. Plangerecht erzielte die Unterneh-
mensgruppe mit einem Konzernumsatz von rund 340 Millionen DM ihr
nach dem Vorjahr (404 Mio. DM) bisher zweitbestes Umsatzergebnis.
Diese Schwankung ist bedingt durch eine turnusmässig andere Zu-
sammensetzung und unterschiedliche Struktur der Veranstaltungen.
Der durchschnittliche jährliche Umsatz der letzten fünf Jahre liegt
deutlich über 300 Millionen DM. Damit steht die Deutsche Messe AG
weiterhin führend an der Spitze aller deutschen Messegesellschaften.

26



Gesc/iäfitsber/cftfe mittex 1-2/93

sen in unterschiedlichen Zyklen stattfin-
den, z. B. die Ligna Hannover im Zwei-
Jahres-Turnus, die Emo alle vier Jahre.

Die Deutsche Messe AG konnte in die-

sem Zeitraum ihre internationale

Führungsposition deutlich ausbauen.

Standort gestärkt

Die Deutsche Messe AG leistet einen

doppelten Beitrag zur regionalen wirt-
schaftlichen Entwicklung: in betriebs-
wirtschaftlicher Betrachtungsweise
durch das genannte Primat der Finan-
zierung der Messeaktivitäten ohne Sub-

ventionierung; aus volkswirtschaftli-
eher Sicht zum einen durch die zusätz-
lieh induzierte Kaufkraft, zum anderen
durch Beschäftigungseffekte.

Ausland

Auch im Auslandsmessegeschäft haben
im Jahr 1992 Premieren stattgefunden.
Erstmals die AEF Istanbul als europä-
ische Wirtschaftsausstellung, in der

Nachfolge zur deutschen von 1989, mit
sowohl verdoppelter Aussteller- als

auch verdoppelter Besucherzahl im
Mai. Im Oktober eröffnete zum ersten
Mal die «Engineering, Production, Ma-
chinery (EPM) Vietnam» in Hanoi. Die
erste europäische Industriemesse in
diesem im ökonomischen Aufbruch be-
findlichen südostasiatischen Land
konnte über 128 europäische Aussteller
für sich gewinnen. 14 000 Fachbesu-
eher aus dem indochinesischen Raum
informierten sich über ein breites Spek-
trum technischer Exponate.

Für die Entwicklung des Messeplat-
zes konnten zusätzlich zum konzeptio-
nellen Ausbau bestehender und zur er-
folgreichen Einführung neuer Messen
auch weitere akquiriert werden, wie die

Agritechnica und die Tier + Technik.
Neben seiner Position als marktführen-
der Messeplatz der Investitionsgüterin-
dustrie ist Hannover damit zukünftig
auch der bedeutendste Veranstaltungs-
ort für Landwirtschaftsmessen.

Profit gesichert

Trotz hoher Vorlaufkosten für das ver-
anstaltungsintensive Jahr 1993 und ei-

nes grossen Investitionsvolumens ist es

gelungen, das Jahresergebnis ausgegli-
chen zu gestalten.

Wichtiger als das ausgewiesene Ergeb-
nis ist allerdings der Cash-flow, der mit
60 Millionen DM abermals einen überra-

genden Wert erreicht hat. Vor diesem

Hintergrund ist die Deutsche Messe AG
dazu in der Lage, ihre langfristige Finan-

zierungsstrategie der Entwicklung aus

eigener Kraft weiterhin umzusetzen.

Spiegelbild konjunktureller
Entwicklungen

Messen sind Spiegelbild gesamt- und

branchenspezieller konjunktureller Ent-
Wicklungen. An Wettbewerbsstandor-
ten verzeichneten viele Messen teilwei-
se rückläufige Besucherzahlen. Die Be-

sucherentwicklung anlässlich der Mes-
sen in Hannover war dagegen im
zurückliegenden Geschäftsjahr ausser-
ordentlich zufriedenstellend.

Das ist nicht zuletzt darauf zurückzu-
führen, dass Leitmessen weniger als

andere auf Konjunkturrückgänge rea-

gieren. So weisen alle internationalen
Messen des Jahres 1993 in Hannover
bereits jetzt wieder einen hervorragen-
den Anmeldestand aus. Dennoch ist
nicht auszuschliessen, dass ' die Besu-
cherzahlen im einen oder anderen Fall
stagnieren oder sich rückläufig ent-
wickeln könnten.

Führung behaupten

Im sich verschärfenden internationalen
Wettbewerb unter dem Eindruck zum
Teil verzerrender, ordnungspolitisch
fragwürdiger Finanzierungskonstella-
tionen, zum Beispiel mit EG-Geldern

zum Ausbau des Messeplatzes Bir-
mingham, stellt sich für die Deutsche
Messe AG die Aufgabe der Sicherung
ihrer Führungsposition. Das erfordert
neben kostenintensiven, verstärkten

Marketingaktivitäten auch in Zukunft
erhebliche Investitionen in die Qualität
des Messegeländes. So muss z. B. die -
anderenorts schon übliche - Klimati-
sierung der Hallen vorangetrieben wer-
den, um auch in wärmeren Jahreszeiten
eine angemessene Veranstaltungsqua-
lität gewährleisten zu können. Auch die

Entwicklung und der Ausbau von Ver-

kehrssystemen gehören dazu.

Dies muss und wird auch weiterhin
aus eigener Kraft geschehen - im Ge-

gensatz zu vielen anderen Messegesell-
Schäften, die ihre Investitionen mit Ge-
sellschafterdarlehen oder Kapitalauf-
Stockungen finanzieren. Dieses Finan-

zierungsprinzip der Deutschen Messe
AG führt allerdings zu einer hohen

Fremdkapitalquote, anlässlich des an-
haltend hohen Zinsniveaus ein starker
Kostenfaktor.

Internationalität ausbauen

Sowohl unter konjunkturellen Aspek-
ten als auch zur Sicherung der

Führungsposition der Deutschen Messe
AG ist ein weiterer Ausbau der interna-
tionalen Beteiligung auf dem Messe-

platz Hannover notwendig. Die An-
strengungen gehen dabei sowohl in
Richtung der Erhöhung des internatio-
nalen Aussteller- und Besucheranteils
bei bestehenden Messen als auch der

Etablierung von neuen Messen mit ho-
hem zusätzlichen Anteil an internatio-
nalen Ausstellern und Besuchern.

Um diese Potentiale zu fördern, führt
die Deutsche Messe AG weltweit eine
intensive Kommunikationsarbeit durch.
Im Jahr 1992 ist dabei insbesondere der

Integration Osteuropas Rechnung ge-
tragen worden, so zum Beispiel durch
Seminare für Messegesellschaften in
St. Petersburg, Minsk oder Kiew, durch
Aussteller- und Besucherschulungen in
Osteuropa, umfangreiche Einladungen
von Medienvertretern und durch die

CeBIT-Initiative «Business with East-

ern Europe» für 1993.

Umfeldqualität stärken

Auf lokaler und regionaler Ebene gilt es,

die Umfeldstrukturen des Messegeländes
weiter zu entwickeln, zum Beispiel
durch messebezogene ÖPNV-Modelle
bei gleichzeitiger Reduziemng des Indi-
vidualverkehrs, Verstärkung internatio-
naler Fluganbindungen oder Verbesse-

rung der Hotelsituation in Qualität und

Preis, auch im Imageabgleich Hannovers

zu anderen Messestädten.

pd-Deutsche Messe AG
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tPräsident
Adolf Zollinger
Am 12. Dezember 1992 verstarb im
Alter von 89 Jahren in Kleindietwil
Adolf Zollinger, jahrelang Präsident
der Vereinigung Schweizerischer Tex-
tilfachleute, Wattwil.

Gravierende Schicksalsschläge - der
Tod zweier Geschwister und des Vaters
innerhalb von nur zwei Jahren - präg-
ten die frühe Jugend des in Gossau/ZH
geborenen, der sich aus bescheidenen,

ja kargen Verhältnissen zu einer prä-
genden Persönlichkeit entwickelte.

Adolf Zollinger absolvierte nach der
Grundschule eine Lehre als Maschi-
nenkonstrukteur bei der Maschinenfa-
brik Rüti, hängte nach Lehrabschluss
1924 Praktikantenstellen in Deutsch-
land, Belgien und Holland an und be-
suchte anschliessend zur Weiterbildung
die Textilfachschule in Wattwil.

Für seine Lehrfirma war der junge
Textiltechniker als Montageleiter in
Webereien in Westeuropa im Einsatz,
bevor er im Elsass während acht Jahren
die technische Leitung einer Grosswe-
berei übernahm. In die Schweiz zurück-
gekehrt, übertrug ihm die Firma Stoffel
& Co., St. Gallen, 1937 die Stelle eines

Betriebsleiters und später eines Vizedi-
rektors ihrer diversen Werke.

1940 heiratete Adolf Zollinger Klara
Schläpfer und nahm Wohnsitz in Lieh-
tensteig, wo er seine Fähigkeiten später
für Schule, Kirche und den Bau der AI-
terssiedlung auch in den Dienst der Ge-
meinde stellte. Zwei Mädchen vervoll-
ständigten das Familienglück.

In einer Zeit des rasanten technischen
Auf- und Umbruchs war sich Adolf
Zollinger als technisch verantwortli-
eher Leiter der gewichtigen Stoffel-

gruppe der Wichtigkeit der ständigen
Anpassung des Wissensstandes der
Textilfachleute bewusst. Dieses Wissen
brachte Adolf Zollinger in die Vereini-

gung Schweizerischer Textilfachleute,
vorher Vereinigung ehemaliger Textil-
fachschüler, ein und setzte ab 1955 als

Präsident dieser Vereinigung seine

Führungspersönlichkeit zum Nutzen
der Fachkollegen und der ganzen Bran-
che ein. Er prägte das Präsidium in ei-

"

ner initiativen und subtilen Art und
Weise. Es folgte eine Zeit ungeahnten
Aufschwungs für die gesamte Textil-
fachweit:

Vermehrte Tätigkeit durch Fachkur-

se, Tagungen und Exkursionen.
1957 erste Auslandsexkursionen ins

benachbarte Vorarlberg.
1959 ITMA-Reise nach Hannover

mit Studienreise in Nord-Deutschland.

Während seiner Präsidiumssitzung am
3. und 4. Dezember 1992 in Nikosia,
Zypern, wählte die IAF Herman San-

tens aus Belgien zum Präsidenten für
1993. Der Japaner Takashi Onishi und
der Amerikaner James C. Jacobsen,
USA wurden 1. und 2. Vizepräsident.
In die neu geschaffenen Ämter des 3.

und 4. Vizepräsidenten wurden Hasan

Arat, Türkei und Dr. Philip Chen, Tai-
wan gewählt. Die Erweiterung des Vor-
Standes um zwei weitere Vizepräsiden-
ten soll auch den in den letzten Jahren

beigetretenen Vollmitgliedern aus
Schwellen- und Entwicklungsländern
die Möglichkeit der Präsidentschaft
einräumen.

Der kürzlich gegründete Verband der

ungarischen Bekleidungsindustrie HA-
MA (Hungarian Apparel Manufactu-
rers Association) stellte einen Antrag

1966 erster «Tag der offenen Tür» in
der Schweiz.

Die Vereinigung wuchs unter Adolf
Zollingers Leitung 1955-1967 von 370
auf 900 Mitglieder an. Er vermochte zu

begeistern und mitzureissen, war
äusserst einfühlsam und teamfähig
und verstand es, das Vorstandskol-

legium mit den richtigen Leuten zu
besetzen. Bei der Bewältigung der

umfangreichen Kleinarbeit legte er
auch selbst tüchtig Hand an. Sein
Charisma prägte das Geschick der

Vereinigung!
1984 entschied sich das Ehepaar Zol-

linger, nach Kleindietwil, in die Nähe
der Familie ihrer ältesten Tochter zu
ziehen. Ein glücklicher Entscheid, wie
sich erweisen sollte: Im Kreise von En-
kein, Hof und Garten verlebte Adolf
Zollinger idyllische Jahre. Im Umkreis
von Langenthal und Huttwil fanden
sich auch genügend ortsansässige
«Textilianer», um das Gespräch mit
Fachkollegen weiter zu pflegen.

Adolf Zollingers erfülltes Leben ist
beendet.

Vital Kessler

auf IAF Mitgliedschaft und wurde als

erstes osteuropäisches Mitglied in die

IAF aufgenommen.
Am 3. Dezember tagte der technische

Ausschuss unter dem Vorsitz von Fred
Rosen, Gerber Garment Technology
Inc. aus den USA, um die Ergebnisse
eines Pilotprojektes über ISO 9000 vor-
zustellen. Die nächste Sitzung wird
dem Thema Quick Response und EDI
gewidmet sein.

Gastgeber der diesjährigen Präsi-

diumssitzung war der Verband der zy-
priotischen Bekleidungsindustrie. Der
Präsident der Republik Zypern, Herr
Vassiliou, begrüsste die Teilnehmer der

Veranstaltung persönlich und betonte in
seiner Ansprache die Wichtigkeit der

Bekleidungsindustrie sowohl in Zypern
als auch weltweit. In einem Gatt-Panel
wurden die unterschiedlichen Positio-

IAF - Internationaler Verband der
Bekleidungsindustrie
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XXXV. Kongress der IFWS in der Schweiz
Der XXXV. Jahreskongress der Internationalen Föderation von Wirke-
rei- und Strickerei-Fachleuten (IFWS) findet vom 19. bis 22. September
1993 in Ebnat-Kappel, Schweiz, statt. Er steht unter dem Generalthe-
ma «Vielseitige Maschentechnik - Vernetzung von Material, Fertigung,
Produkt, Organisation und Umwelt». Die Kongresssprachen sind
Deutsch und Englisch. Anmeldungen sind zu richten an die Landessek-
tion Schweiz der IFWS, z. Hd. von Herrn Fritz Benz, Büelstrasse 30,
CH-9630 Wattwil, Tel. 0041 - 74 7 26 61, Fax 0041 - 74 7 65 93.

nen zum Gatt, dem Welttextilabkom-
men und dem derzeitigen Stand der

Verhandlungen der Uruguay-Runde
diskutiert. Übereinstimmung herrschte
bei der IAF-Mitgliedschaft darüber,
dass die Uruguay-Runde unbedingt er-
folgreich abgeschlossen werden muss.

Der Internationale Verband der Be-

kleidungsindustrie IAF, der die Interes-
sen von ca. 42000 Bekleidungsunter-
nehmen in 27 Ländern mit einer Be-

schäftigtenzahl von ca. 4,5 Mio. und ei-
nem Umsatz von mehr als 152 Mrd.
US$ vertritt, wird seinen 9. Weltkon-

gress vom 8. bis 9. Juni in Brügge, Bei-
gien, abhalten. Anschliessend findet ei-
ne dreitägige Studienreise mit Betriebs-

besichtigungen in Frankreich statt.

pd-IAF, D-1000 Berlin

Internationale Föderation von
Wirkerei- und Strickerei-Fachleu-
ten Landessektion Schweiz

Veranstaltungs-
Programm 1993

12./13. März 1993

Gemeinsame Frühjahrstagung und Lan-
desversammlung der IFWS-Sektionen
Schweiz und Österreich in
Dornbirn/Vorarlberg

April 1993

Vorführung eines Produktionsplanungs-
und Steuerungssystems (PPS) für die

Herstellung von Maschenstoffen der
Firma CAL in Wattwil an der Schwei-
zerischen Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule

10./11. Mai 1993

Frühjahrstagung der IFWS-Sektion BR
Deutschland in Gorisch und Dresden

19.-22. September 1993

Frühjahrstagung der Internationalen
Föderation von Wirkerei- und Stricke-
rei-Fachleuten in Ebnat-Kappel (Ost-
Schweiz)

Thema: Vielseitige Maschentechnik
(Vernetzung von Material, Fertigung,
Produkt, Organisation und Umwelt)

Darum:

19.-22. September 1993

O/t:
CH-9642 Ebnat-Kappel (Nachbarort
von Wattwil, 40 km von St. Gallen, 70
km von Zürich entfernt)
Hotel Kapplerhof

77zema:

Vielseitige Maschentechnik
Vernetzung von Material, Fertigung,
Produkt, Organisation und Umwelt

Kongresss/mac/ten :

Deutsch und Englisch

PravAorac/zes Pragramm:

Sonntag, 19. September 1993

- Einschreibung

- Zentralvorstandssitzung

- Begrüssungs-Cocktail

Redaktionsplan
1993

März: Spinnerei:
Technik, Maschinen,
Zubehör
Vliesstoffe (Index 93)

April: Weberei:
Vorwerk,
Webmaschinen,
Zubehör
Geotextilien
(geotechnica 93)

Mai: 100 Jahre mittex
(Sondernummer)

Montag, 20. September 1993

- Vorträge

- Besichtigung der Schweizerischen

Textil-, Bekleidungs- und Modefach-
schule, Wattwil (nachmittags)

- Schiffahrt auf dem Zürichsee

(abends)

Dienstag, 22. September 1993

- Vorträge

- Generalversammlung (nachmittags)

- Galaabend

Mittwoch, 22. September 1993

- Betriebsbesichtigungen
Für Begleitpersonen besteht ein touri-
stisches Programm

Orga/rAöft'oM:
IFWS Landessektion Schweiz, Büel-
Strasse 30, CH-9630 Wattwil
F. Benz, in Schweiz. Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule, CH-9630
Wattwil
Tel. vom Ausland 0041 - 74 7 26 61

Fax vom Ausland 0041 - 74 7 65 93

Tel. privat
vom Ausland 0041 - 74 7 20 75

Herren-Mode-
Woche/Inter-Jeans
Köln F'93

5.-7. 2. 1993
Eintrittskarten-/Katalog-Bestellungen:
Tageskarten: Fr. 23.-
2-Tageskarten: Fr. 32.-
Dauerkarten: Fr. 42-
Katalog: Fr. 26.-
Handelskammer Deutschland-Schweiz,
Büro KölnMesse, Talacker 41,
8001 Zürich, Tel. 01/211 81 10.
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Schweizerischer Textilnachwuchs organisiert Forum
Studenten der Schweizerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule (STF), Abteilung

Zürich, führen am Freitag Nachmittag den 26. März 1993, ein Forum für Textilfachkräfte durch:

Ab 14h00:

Workshops Referate Demos

Workshop I:

Inwieweit bestimmen
das Bekleidungsverhal-
ten sowie das qualitative
Denken der Konsumen-
ten den CH-Textilsektor

Die Position der Schweiz weltweit im Textilsek-
tor aus der Sicht der Textilmaschinenindustrie

Die Aussichten für eine "textile Schweiz" nach
dem EWR-Nein aus Sicht der Produktion

Workshop II:

Ausarbeitung einer "Vi-
sion 2000" für die zu-

künftige textile Ausbil-
dung in der Schweiz

Die Produktionsverlagerung aus der Sicht der
schweizerischen Bekleidungsherstellung

Verhalten eines Grossverteilers am einheimi-
sehen und internationalen Beschaffungsmarkt

Ein neues
betriebwirt-
schaftliches,
textilspezifi-

sches Sy-
stem, sowie

die CAD
und

CIM/CAM-
System wer-

den von
Textilfach-
Studenten

kurz vorge-
führt

Studententheater zeigt Ihnen auch wie das "Management mit Herz" nach Mel McKnight, für alle
erlernbar ist

Präsentation Workshops: Die erarbeiteten Ideen, sowie die Ergebnisse zuvor veranstalteter Mei-
nungsumfragen werden dem Besucher vorgestellt

Eine lockere Atmosphäre am Buffet und an unserer Pianobar sollen Kontaktgespräche zwischen
Industrie und Studenten fördern

Die Aktivitäten sollen vor allem dem Gedankenaustausch zwischen Textilprofis und zukünftigen
Textilfachkräften dienen. Der Anlass wird durch Sponsorenbeitrage und Teilnahmegebühren

getragen. Anmeldung via Einzahlung von Fr. 40.-- bis zum 16 März 1993 auf
PC-Konto Nr: 80-229 155-9 / Für Kurzentschlossene auch Tageskasse

Für weitere Auskünfte:

STF Zürich, Projekt FORUM - TKZ, Wasserwerkstrasse 119, CH-8037 ZURICH

Tel:++41-1-361 18 02, Fax:++41-1-361 14 19
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STF
Veredlung
590 Betriebsführung Wattwil 18.10.-29.10.93 M
591 Personalführung Wattwil 15.11.-19.11.93 M
250 Giftprüfung C Wattwil 11./12.05+01.06.93 T
271 Textilveredlung fürNichtveredlerWattwil 31.3.+1./21./22.4.93 T

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Kurse 1993
Allgemeines
744 Vortragszyklus St. Gallen 11.01.-22.03.93 A
746 Farbenlehre (Aufbaukurs) St. Gallen 13.02.-03.04.93 T
759 Modeberater II (Aufbaukurs) St. Gallen 12.01.-25.05.93 A
711 Textile Grundkenntnisse Zürich Aug. -Dez. 93 A
714 Marketing-Konzepte für die

Bekleidungs-Industrie Zürich 08 /15./22./29.03.93 A
715 Farbenlehre (Grundkurs) Zürich 11.01.-22.02.93 A
783 Textilfachkurs I (Grundkurs) Ölten 09.01.-22.05.93 T
784 Textilfachkurs II (Aufbaukurs) Ölten Aug.-Dez. 93 T
252 Vorbereitungskurs für

STF-Aufnahmeprüfung Wattwil 12.02.-07.05.93 T

Spinnerei/Zwirnerei
501 Allgemeine Technik Wattwil 08.02.-26.02.93 M
502 Allgemeine Textilkunde Wattwil 22.03.-02.04.93 M
510 Technologische Grundlagen

der Spinnerei/Zwirnerei Wattwil 19.04.-30.04.93 M
512 Kämmerei Wattwil 07.06.-25.06.93 M
514 Strecken/Flyer Wattwil 30.08.-17.09.93 M
526 Zwirnerei (Stapelfasern) Wattwil 29.11.-17.12.93 M
529 Vorbereitung HFP Wattwil 09.08.-20.08.93 M
590 Betriebsführung Wattwil 18.10.-29.10.93 M
591 Personalführung Wattwil 15.11.-19.11.93 M

Mode
751 Modezeichnen (Grundkurs) St. Gallen
754 Schnittzeichnen (Aufbaukurs) St. Gallen
757 Kostümgeschichte (Grundkurs) St. Gallen
721 Modezeichnen (Grundkurs) Zürich
722 Modezeichnen (Aufbaukurs) Zürich
724 Schnittzeichnen (Aufbaukurs) Zürich
725 CAD-Intensivkurs I Zürich
274 CAD-Techn. Modellzeichnen Zürich

Bekleidungstechnik
590 Betriebsführung Wattwil
591 Personalführung Wattwil
288 Einführung in das integrierte

Software-Paket WORKS Zürich
289 AVOR und Qualitätssicherung

für Auslandsproduktion Zürich

Lehrlingskurse
197 Textilwarenkunde

für KV-Lehrlinge
712 Textilwarenkunde

für KV-Lehrlinge
785 Textilwarenkunde

für KV-Lehrlinge

08.02.-19.04.93
26.01.-20.04.93
10.02.-21.04.93
10.02.-21.04.93
28.04.-30.06.93
21.04.-09.06.93
21.04.-12.05.93
Mai 93

18.10.-29.10.93 M
15.11.-19.11.93 M

12.03.+19.03.93 T

10.05.+17.05.93 T

St. Gallen Aug.93-Juni 94 T

Zürich Sept.-Dez.93 T

Ölten Sept.-Dez.93 T

A Abendkurse
B Blockkurse
T Tageskurse
M Berufsbegleitende Meisterausbildung

Weberei
501 Allgemeine Technik
502 Allgemeine Textilkunde
530 Technologische Grundlagen

der Weberei
532 Schlichten
534 Weberei
535 Bandweberei
590 Betriebsführung
591 Personalführung
630 Grundkurs Weberei
260 PPS in der Weberei

(Übersichtskurs)
262 PPS in der Weberei

(Vertiefungskurs)
264 Handweben mit

Fächerwebblättern

Wirkerei/Strickerei
501 Allgemeine Technik
502 Allgemeine Textilkunde
590 Betriebsführung
591 Personalführung
263 Maschenwaren (Grundlagen)

Vollzeitstudium (Beginn des nächsten Kurses)
Wattwil 08.02.-26.02.93 M
Wattwil 22.03.-02.04.93 M STF VvattvW/

001 Techniker/-in TS (Spinnerei/Zwirnerei) August 1993

Wattwil 19.04.-30.04.93 M 011 Techniker/-in TS (Weberei) August 1993

Wattwil 23.08.-27.08.93 M 031 Techniker/-in TS (Wirkerei/Strickerei) August 1994

Wattwil 06.09.-24.09.93 M 051 Techniker/-in TS (Textilveredlung) August 1994
Wattwil 07.06.-18.06.93 M 061 Techniker/-in TS (Textiltechnik,
Wattwil 18.10.-29.10.93 M Spinnerei/Weberei) August 1993
Wattwil 15.11.-19.11.93 M 062 Techniker/-in TS (Textiltechnik,
Wattwil 08.11.-19.11.93 B Weberei/Veredlung) August 1994

071 Textildesigner/-in August 1993

Wattwil 12.03.93 T 081 Textillogistiker/-in August 1993
120 Textilkaufleute August 1993

Wattwil 11.06.-18.06.93 T
STF Ziiric/î

Wattwil 23./24.04.93 T 101 Techniker/-in TS (Bekleidung) August 1993
110 Schnittzeichner/-in August 1993
122 Textilkaufleute August 1993

Wattwil 08.02.-26.02.93 M STF St. GaWen

Wattwil 15.03.-26.03.93 M 111 Schnittzeichner/-in August 1994

Wattwil 18.10.-29.10.93 M 130 Modelleur/Modellistin August 1993

Wattwil 15.11.-19.11.93 M
Wattwil April/Mai 93 B Änderungen vorbehalten
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Textillogistiker, Textillogistikerin
Die rasche Einführung neuer Produkte, die notwendige grössere Fle-
xibilität in der Fertigung, die Verschiebung der Lager zum Lieferan-
ten, die Lösung neuer Aufgaben im Zusammenhang mit Recycling
und Entsorgung sind in der Textilwirtschaft von immer grösserer
Bedeutung. Die Logistik hat deshalb im Unternehmen eine wichtige
Funktion. Der Textillogistiker plant, koordiniert, steuert und kon-
trolliert inner- und zwischenbetrieblich den Material- und Informa-
tions-(Daten-)fluss.

Der Textillogistiker verfügt über ein
breites textiles Grundwissen und eine
auf den Bereich Logistik ausgerichtete
vertiefte Ausbildung. Aufgrund seiner

praktischen Berufserfahrung und des

an der Schweizerischen Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule erworbe-
nen Wissens ist er in der Lage, inner-
halb bestimmter Arbeitsbereiche selb-

ständig logistische Aufgaben in der

Textil- und Bekleidungsindustrie sowie
im Textil- und Bekleidungshandel zu
lösen. Zwischen den Bereichen Kreati-
on, Einkauf, Produktion und Verkauf
bildet der Textillogistiker eine Art Re-
laisstation. Er stellt die Verbindung
zwischen Technik und Administration
sicher und kann die EDV zweckmässig
einsetzen. Bei kreativer Befähigung ist
auch eine Tätigkeit im Bereich der

Kollektionsgestaltung möglich.
Der Textillogistiker nimmt eine Ka-

derfunktion wahr. Je nach Organisa-
tionsstruktur führt er oder ist Mitarbei-
ter in einem lebhaften Bereich oder er
bekleidet eine Stabstelle.

Sein Tätigkeitsfeld findet er in Pro-
duktionsbetrieben (Faden- und

Flächenherstellung, Veredlung, Kon-
fektion) und in Handelsfirmen (Con-
verter, Gross-, Versand- und Detailhan-
del). Für die Kommunikation mit Kun-
den und Lieferanten sind Fremdspra-
chenkenntnisse erforderlich. Im Zu-
sammenhang mit dem Material- und
Datenfluss bei der Beschaffung, Pro-
duktion und Distribution textiler Roh-
Stoffe, Halb- und Fertigfabrikate um-
fasst der Tätigkeitsbereich des Textillo-
gistikers z. B. bei der

Besc/tö/fwwg:

- Suchen und Pflegen von Produkti-
onsstätten von Vorprodukten

- Überwachen der Produkteherstellung
mit Kreation und Musterung (weltweit)

- Planung und Kontrolle

- Qualitätssicherung

- Einkauf von Betriebs- und Hilfsmit-
teln

- Administration inkl. Import, Trans-

port, Lagerung, Kalkulation

Prarfwfe'on:

- Disposition inkl. Färb- und Druckdis-
position

- Produktionsplanung und -Steuerung

- Maschinenbelegungs-Planung

- Personal-Einsatz

- Qualitätssicherung

- Materialwirtschaft

- Entsorgung

Stundentafel
Semesterstunden

Fächer 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Grundlagen und allgemeine Technik
Mathematik 60 60
Physik 60
Chemie und Umwelt 40 40
Statistik 60 40
Informatik inkl. CAD 60 60
Elektrotechnik/Elektronik 60 40
Mess- und Regeltechnik 40
Rechtskunde 40
Deutsch 40

300 320 80

Betriebswirtschaft
Betriebswirtschaftslehre 60
Rechnungswesen (FIBU, BEBU, Kalkulationen) 40 40
Arbeits- und Zeitstudien (Grundlagen) 60

Mitarbeiterführung, Kommunikation 40

Marketing (Grundlagen) 60

160 40 100

Textiltechnische Grundlagen
Faserstofflehre 60
Farbenlehre 40

100

Fachausbildung
Spinnerei-Technologie 40
Weberei-Technologie 40
Maschen-Technologie 40

Textilveredlungs-Technologie 60

Bekleidungs-Technologie 40

Bindungslehre (Gewebe) 60

Gewebeanalyse/Gewebekonstruktion 100

Warenkunde Gewebe 60
Warenkunde Maschenwaren 60
Warenkunde Textilverbundstoffe 20

Qualitätssicherung/Materialprüfung 80

Logistik (Beschaffung, Produktion, Distribution) 60 120 60
Textile Projektarbeit 160

140 340 520

Diplomarbeit 210

Total pro Semester 700 700 700 210
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- Auftragsbearbeitung, Rechnungsstel-
lung

- Lagerung, Lagerbewirtschaftung

- Kommissionierung

- Verpackung

- Spedition

- Transport

- Warenpräsentation

Die berufliche Grundausbildung

Der Textillogistiker erhält seine Grund-
ausbildung in einer Berufslehre in ei-

nem Produktionsbetrieb der Textil-
oder Bekleidungsindustrie.

Bei Abschluss einer Lehre ohne tex-
tile bzw. bekleidungstechnische Ausbil-
dungsteile oder einer andern gleichwer-
tigen Ausbildung sind textile bzw. be-

kleidungstechnische Kenntnisse in ei-

nem gezielten Betriebspraktikum in der
Textil- oder Bekleidungsindustrie von
mindestens 6 Monaten zu erwerben.

Das Ausbildungsschema

• abgeschlossene Berufslehre

in Produktionsbetrieb der

Textil- oder Bekleidungsin-

dustrie

abgeschlossene Berufslehre

branchenfremd

abgeschlossene KV-Lehre

Detailhandelsangestellter

Diplommittelschule

Natura

andere gleichwertige

Vorbildung

T
Betriebspraktikum > 6 Monate

1 f
Aufnahmeprüfung

Fachstudium 3 Semester und anschliessende Diplomarbeit an der

Schweilerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule

Textillogistiker STF

Textillogistikerin STF

Das Fachstudium

Das Fachstudium erfolgt an der
Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule in Vollzeitkursen.
Die Ausbildung erstreckt sich auf 3 Se-
mester zu je etwa 21 Wochen mit ca.
35 Wochenstunden. Anschliessend

folgt eine Diplomarbeit von 6 Wochen.
Ein Lehrplan umschreibt die einzelnen
Fächer.

Unterrichtet wird praxisorientiert und
auf den aktuellen Stand des Wissens

bezogen. Der Unterricht ist auf Lerner-
folg ausgerichtet, d. h. Klausuren und

Semesterabschlussprüfungen dienen
dazu, das Erreichen der Lernziele zu
überprüfen. Mit gezielten Betriebsbe-

sichtigungen erhalten die Studenten ei-

nen Einblick in Textil- und Beklei-
dungsindustrie und Handel.

Nach erfolgreichem Abschluss erhält
der Absolvent das Diplom als «Textil-
logistiker/Textillogistikerin STF».

Das Anforderungsprofil

Das Anforderungsprofil des Textillogi-
stikers umfasst im weitesten Sinne alle
Kenntnisse, die im Zusammenhang mit
der Lösung logistischer Aufgaben in
der Beschaffung, Produktion und Dis-
tribution textiler Rohstoffe, Halb- und

Fertigfabrikate erforderlich sind.

Ausser umfassenden textilen Grund-
kenntnissen, artikelbezoge-
nem Spezialwissen und spezi-
fisch logistischen Fachkennt-
nissen werden in hohem Mas-
se verlangt:

- Fähigkeit und Freude zur
Bearbeitung und Lösung
von logistischen Problemen

- Vernetztes bereich- und

fachübergreifendes Denken
und Handeln

- Betriebswirtschaftliche und

betriebsorganisatorische
Kenntnisse, verantwor-
tungsbewusstes und unter-
nehmerisches Denken

- Planerisches und organisato-
risches Geschick

- Kenntnisse über den Einsatz
der Informatik

- Fähigkeit zur Mitarbeiter-
führung, Verhandlungsgeschick,
Durchsetzungsvermögen

- Belastbarkeit und Flexibilität

- Evtl. gestalterische Fähigkeiten

- Fremdsprachenkenntnisse

- Fähigkeit und Bereitschaft zur Wei-
terbildung
Dr. Christoph Haller, STF Wattwil

Vorbereitungs-
kurs für die Auf-
nahmeprüfung
1993
7et7ne/tme/7creAv

- Techniker TS Spinnerei/Zwirnerei

- Techniker TS Weberei

- Textillogistiker

ZieLefzung/Le/inA/ia/te;
Algebra:
Die 4 Grundoperationen (Addition/
Subtraktion/Multiplikation und Divisi-
on) mit Zahlen und Variablen anwen-
den können. Linerare Textgleichungen
auflösen können.

Taschenrechner-Übungen:

Den Taschenrechner in seinen wichtig-
sten Funktionen verstehen und arithme-
tische Aufgaben mit dessen Hilfe lösen
können. Übungen aus Algebra und
Geometrie.

Geometrie:

Geometrische Grundkonstruktionen so-
wie Aufgaben im Zusammenhang mit
Dreieck und Kreis lösen können. Lö-
sungen durch Berechnungen oder Kon-
struktionen.

Deutsch:

Textkurzfassungen und Nacherzählun-

gen schreiben, Fehlertexte korrigieren.

Taschenrechner:

HP 21S oder HP 20S oder HP 22S

Re/erenfen:

Kai J. Kaiser, STF
Mü - J. Müller, STF
Sei Dr. R. Seidl, STF
SI Frau H. Seidl

Kwrsctoen:

- Kursbeginn: Freitag, 12. Febr. 1993

- Kursende: Freitag, 07. Mai 1993

Emen:

- Freitag, 09. Mai 1993

- Freitag, 17. Mai 1993
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Marketing-Konzepte für die
Bekleidungsindustrie

ÄTzrsozt;

Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Ebnaterstrasse 5,
9630 Wattwil (Zimmer 33)

ÄMrskosten:

Fr. 400.-

AzzmeWnzzg;

Die Anmeldung ist bis 31. Januar 1993

einzureichen an:
Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Ebnaterstrasse 5,
9630 Wattwil.

Bei Nichtaufnahme des Kursbesu-
ches oder bei Rückzug der Anmeldung
vor Kursbeginn wird eine Bearbei-

tungsgebühr von Fr. 50 - verrechnet.

Zbz'nza/z/zzng:

Das Kursgeld ist vor Kursbeginn zu
entrichten.

Azzskwzz/Z;

STF Wattwil, Tel. 074 - 7 26 61, Herr
J. Kaiser

Stundenplan:

08.35 Uhr

11x2 Lektionen Algebra Hü

10.30 Uhr

10.35 Uhr

11x2 Lektionen

Taschenrechner-Rechnen

mit Übungen in Aigebra

und Geometrie Kai

12.05 Uhr

13.30 Uhr

8x3 Lektionen Geometrie Sei

3x3 Lektionen Deutsch SI

16.05 Uhr

7ei/neAmer/cre/.s':

- für Entscheidungsträger in Unterneh-
men (Beschaffung, Produktion, Ver-

trieb)

- für Führungspersonen

- für interessierte Mitarbeiter in Indu-
strie und Handel

Voran.s\S'etznng:

Praxiserfahrung in einem Unterneh-
men der Textilwirtschaft

Zz'eAeZzzzzzg:

Nach Einführung in die heutige Welt
des Marketings - Erstellen eines pra-
xisnahen, branchenkonformen Marke-
tingkonzepts

LejzrzVz/zate:

a. Marketing als Unternehmensphilo-
sophie

b. Marketing als betriebswirtschaftli-
che Funktion

c. Die Marketing-Instrumente und ihre
Harmonisierung

d. Das Marketing-Konzept

Le/zrmeZ/zo<izk:

1. Abend: Theorie und Praxis

Marketing gestern, heute und morgen
(Lehrsequenzen und Diskussionen)
2. Abend
Marketing-Praxis, Gruppenarbeiten
1. Teil:
(Erstellen eines Marketingkonzeptes)
Präsentation der Gruppenarbeiten
3. Abend:

Marketing-Praxis, Gruppenarbeiten
2. Teil: (Beenden der Gruppenarbeiten)
Präsentation der Gruppenarbeiten

4. Abend

Marketing-Praxis, Präsentation durch
einzelne Kursteilnehmer von praxisna-
hen Fallstudien, Diskussion und evtl.
Gruppenarbeiten

Re/erenZ/MocieraZor.- P. A. Vuilleumier

Rzzrsc/aZezz;

8. 3./15. 3V22.3./29. 3. 1993

jeweils von 18.30 bis 21.00 Uhr

RwrsorZ.'

Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstras-
se 119, 8037 Zürich

ÄTzuskosZe«:

Fr. 360.- inkl. Lehrunterlagen

Azzme/c/zzng:

Die Anmeldung ist bis 26. 2. 1993 ein-
zureichen an:

Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstras-
se 119, 8037 Zürich

Bei Nichtaufnahme des Schulbesu-
ches oder bei Rückzug der Anmeldung
vor Schulbeginn wird eine Bearbei-

tungsgebühr von Fr. 50.- verrechnet.

jEznzaWung.-

Das Kursgeld ist vor Kursbeginn zu
entrichten.

Azzsktzzz/Z;

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die

Abt. Zürich gerne zur Verfügung (Tel.
01/361 18 02).

Dzzrc/z/zz/zrzzng:

Die Durchführung des Kurses erfolgt
nur bei genügender Teilnehmerzahl.
Bei Kursannullierung werden wir Sie

spätetens fünf Tage vor Kursbeginn in-
formieren.

Rwrsczzzs'vveA:

Jeder Teilnehmer erhält nach Absolvie-

rung des Kurses eine Kursbestätigung
der STF.

Kind + Jugend Köln F'93
26.-28.2. 1993

Eintrittskarten-/Katalog-Bestellungen:
Tageskarten/ Fr. 19.- 2-Tageskarten: Fr. 23.-
Dauerkarten: Fr. 37- Katalog: Fr. 23.-

Handelskammer Deutschland-Schweiz, Büro KölnMesse, Talacker 41,
8001 Zürich, Tel. 01/211 81 10.
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Einführung in
Works
Anwenderorientierte Branchen-
beispiele mit einem integrierten
Softwarepaket bearbeiten.

7ez7«e/zmerÄ:rm.-

Sachbearbeiter verschiedener Abteilun-
gen, die kleinere, von der hauseigenen
EDV nicht abgedeckte Routinetätigkei-
ten vereinfachen wollen.

ZzeAetzMng:

Erstellen von Textpassagen, z. B. für
Qualitätsbeschreibungen, Tabellenkai-
kulation für verschiedene Anwendun-

gen. Datenbank für Qualitätsnormen,
Maschinendateien, alle Programmteile
für AVOR In- und Auslandsfertigung.

Le/irm/za/t:

1. Kurstag
Einführung in die einzelnen Pro-

grammteile und deren Verknüpfung
2. Kurstag
Lösen individueller kleiner Aufgaben-
Stellungen der Kursteilnehmer

Re/erent:

W. Herrmann, Schulleiter Zürich

Rjjpi/aren.-
12. und 19. März 1993, jeweils von
09.00 bis 16.00 Uhr

Rhrsort.-

Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstras-
se 119, 8037 Zürich

Kurskosten:

Fr. 390.-

AftmeMwng;

Die Anmeldung ist bis 20. 2. 1993
einzureichen an:
Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule,
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich.

Bei Nichtaufnahme des Kursbesu-
ches oder bei Rückzug der Anmeldung
vor Kursbeginn wird eine Behand-
lungsgebühr von Fr. 50.- verrechnet.

üznzaWMng:

Das Kursgeld ist vor Kursbeginn zu
entrichten.

Aws/TW«/?:

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die

Abt. Zürich gerne zur Verfügung (Tel.
01/361 18 02).

Dwrc/z/M/irimg;

Die Durchführung des Kurses erfolgt
nur bei genügender Teilnehmerzahl.
Bei Kursannullierung werden wir Sie

spätestens fünf Tage vor Kursbeginn
orientieren.

LurMMstvezs:

Jeder Teilnehmer erhält nach Absolvie-

rung des Kurses eine Kursbestätigung
der STF.

Avor und Qua-
litätssicherung
bei Auslands-
Produktion
Tbz/ne/zmerÄreA.-

AVOR-Mitarbeiter und Sachbearbeiter
für Auslandsproduktion, Mitarbeiter
die in die Thematik eingearbeitet wer-
den sollen.

Z/eAetzMng:

Erstellen von geeigneten Unterlagen
für eine Produktion, die nicht in eige-
nen Räumen stattfindet. Möglichkeiten
der Vorbereitung einer Qualitätssiche-

rung und Kontrollfunktionen.

Le/znn/za/t:

1. Kurstag
Bearbeiten der einzelnen Teilgebiete
Vertiefung in Gruppenarbeit
2. Kurstag
Erstellen von Arbeitsunterlagen der

Kursteilnehmer als Gruppenarbeiten

Referent:

W. Herrmann, Schulleiter Zürich

10. und 17. Mai 1993, jeweils von
09.00 bis 16.00 Uhr

Rwrsorf:

Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstras-
se 119, 8037 Zürich

RArsfcwtere: Fr. 390.-

AnmeWwng:

Die Anmeldung ist bis 20. 4. 1993 ein-
zureichen an:
Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstras-
se 119, 8037 Zürich.

Bei Nichtaufnahme des Kursbesu-
ches oder bei Rückzug der Anmeldung
se 119, 8037 Zürich

Bei Nichtaufnahme des Schulbesu-
ches oder bei Rückzug der Anmeldung
vor Schulbeginn wird eine Bearbei-

tungsgebühr von Fr. 50.- verrechnet.

Rrnza/i/wftg:

Das Kursgeld ist vor Kursbeginn zu
entrichten.

Aw.s'/am/f:

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die
Abt. Zürich gerne zur Verfügung (Tel.
01/361 18 02).

D«rc/z/w/zrnng:

Die Durchführung des Kurses erfolgt
nur bei genügender Teilnehmerzahl.
Bei Kursannullierung werden wir Sie

spätetens fünf Tage vor Kursbeginn in-
formieren.

R'KrsaWiWe/s':

Jeder Teilnehmer erhält nach Absolvie-

rung des Kurses eine Kursbestätigung
der STF.

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule
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Leseraktion
Jeans und Strümpfe sind Kleidungs-
stücke, die aus dem heutigen Leben
nicht mehr wegzudenken sind. Der
Deutsche Fachverlag hat zwei Bücher
herausgebracht, die sich mit allen mög-
liehen Aspekten dieser Beinkleider be-
fassen. In Zusammenarbeit mit der
Schweizer Vertretung, der Bühler-Ver-
lag AG, können wir beide empfehlens-
werten Bücher zu einem Spezialpreis
anbieten.

Jeans - Forever Young
In diesem Fachbuch werden erstmals
Themen wie Warenkunde, Warenprä-
sentation, Verkaufskunde, Handelsmar-

keting, Markenpflege, aber auch

Marktforschung, Jeans-Werbung,
Jeans-Sprache und -Kuriositäten aus-
führlich behandelt.

Die Autoren, alle langjährige Kenner
der Jeansbranche, geben einen fundier-
ten Gesamtüberblick über Flintergrün-
de, Probleme und Lösungsansätze des

Jeanshandels. Dieses Fachbuch, das

sich an alle richtet, die Jeans herstellen,

vertreiben oder verkaufen, ist mit einer
Fülle von aussergewöhnlichen Fotos zu-
gleich auch ein optischer Genuss.

Strümpfe - Mode, Markt und
Marketing
Unter dem Motto «Vom Feinstrumpf
bis zur Socke» werden in diesem gross-
zügig illustrierten Fachbuch erstmals
alle Themen rund um das Produkt
Strumpf dargestellt. Der Bogen spannt
sich ausgehend von der Historie über

Modethemen, Designer-Porträts und

Handelskonzepte bis hin zu Fragen des

fflREÜfK HOHN

Ich bin SVT/SVF/SVCC-Mitglied und bestelle hiermit verbindlich

Ex. «Jeans» Fr. 68 - (Normalpreis 98.-)

Ex. «Strümpfe» Fr. 89.-(Normalpreis 128.-)

(inkl. Versandkosten)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ: Ort:

Telefon (für evtl. Rückfragen):

Datum: Unterschrift:

Talon ausfüllen, ausschneiden und einsenden an
Redaktion mittex Postfach 8027 Zürich

Marketings, wie Handelsmarken, Wer-

bung, Präsentation im Handel und Her-
stellerfirmen.

Neben Kuriosem wie «Strumpf und
Film» bieten die Autorinnen, beide Re-

dakteurinnen der «Textil-Wirtschaft»,
auch Handfestes: ein «Strumpf-ABC»
und eine ausführliche Warenkunde.

Wer sich mit der Herstellung oder

Vermarktung von Strümpfen befasst,
findet in diesem Fachbuch alles, was er
über Strümpfe wissen muss oder schon

immer gerne gewusst hätte.
Beide Titel sind nicht nur lehrreich,

sondern auch äusserst kurzweilig ge-
schrieben. Die ausführlichen und reich
bebilderten Kapitel eigenen sich so-

wohl für Fachleute wie auch für inter-
essierte Laien. JR
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Geramtans/c/ü Convenue« and Ex/ii/nfron Centre. Das New Wor/d 7/ardonr
View Dote/ «Z der vordere 7nrm an/der /in&en Seite. Pdd: //XTDC

mittex-Leser-
reise nach
Hongkong
9.-18. April 1993

Hier weitere Details zur in der Dezem-
ber-Nummer angekündigten Reise. Un-
ser ****Hotel New World Harbour View
ist auf Hong Kong Island eine Fussminu-
te neben der Anlegestelle der Star Ferry,
ideal für Ausflüge nach Kowloon. Dies
ist eine Ferienreise, und deshalb gerade-
zu ideal für eine Reise zu zweit. Falls die
Teilnehmer nicht an Betriebsbesichtigun-
gen in Hong Kong interessiert sind, kann
darauf verzichtet werden.

Programm

Freitag, 9. April
13.55 Uhr Abflug ab Zürich-Kloten
Linienflug der Cathay Pacific, Kurs
CX 290 - Boeing 744
Samstag, 10. April
08.10 Uhr Ankunft in Hongkong
Transfer zum ****Hotel New World
Harbour View
Ganzer Tag zur freien Verfügung
Fakultatives gemeinsames Abendessen
Ostersonntag, 11, April
zur freien Verfügung
Ostermontag, 12. April
zur freien Verfügung
Dienstag, 13. April
10.00 Uhr Besuch im Head Office des

Hongkong Trade Development Coun-
cil, HKTDC. Nachmittags Betriebsbe-
sichtigung (fakultativ) oder Stadtrund-
fahrt.

Mittwoch, 14. April
Tagesausflug mit dem Bus nach Shenz-
hen, einer speziellen Wirtschaftszone in
China.

Betriebsbesichtigung in einem chinesi-
sehen Produktionsbetrieb.
Besuch des unter der Aufsicht der Pro-
vinzregierung stehenden regionalen
Marktes. Hier werden Dinge des tägli-
chen Lebens, Halb- und Edelsteine (mit
Garantie), qualitativ hochstehende Sou-
venirs und 1000 andere Sachen ange-
boten.

Mittagessen in einem chinesischen Re-
staurant.

Besuch des Parks «Splendid China».
Diese Sehenswürdigkeit, einzigartig
auf der Welt, zeigt Ihnen massstabge-
treu in einem mehrere knT grossen
Park alle wichtigen Sehenswürdigkei-
ten von ganz China und reflektiert chi-
nesische Kultur, Kunst, Geschichte und
Architektur.
Rückkehr nach Hong Kong.
Donnerstag, 15. April
Betriebsbesichtigung (fakultativ)
Freitag, 16. April
zur freien Verfügung
Samstag, 17. April
zur freien Verfügung
evtl. gemeinsames Abendessen
Transfer zum Flughafen Kai Tak
23.30 Uhr Abflug mit Cathay Pacific
nach Zürich
Kurs CX 291 - Boeing 744

Sonntag, 18. April
06.20 Ankunft in Zürich-Kloten

Prow:

Doppelzimmer: Fr. 2970 - pro Person
Einzelzimmer: Fr. 3820.-
Nicht inbegriffen sind:
Frühstück
China-Ausflug (ca. Fr. 250.-)
Flughafentaxe (ca. Fr. 30.-)

Anme/desc/z/iw,sv

5. März 1993

Ans/cnn/te:

Beim Chefredaktor (01/281 17 88)

Vbrdedad:

Die Reise wird nur bei genügender
Teilnehmerzahl durchgeführt.

Ich interessiere mich für die Leserreise nach Hongkong und melde mich
definitiv an.

Name, Vorname: Beigleitperson:

Strasse:

PLZ/Ort:

Unterschrift:

Einsenden an: Redaktion mittex, Postfach, 8027 Zürich
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OTEMAS 1993
In Zusammenarbeit mit der SVT führt
die Danzas AG eine Reise nach Asaba
durch.

Die vom 11. bis 17. November 1993

stattfindende Messe verspricht in der
fünften Auflage eine weitere Steigerung:

73 000 trf stehen den Ausstellern aus

aller Welt zur Verfügung.
Die Fachmesse wird in folgende

Klassen aufgeteilt:

- Faserproduktion

- Spinnerei

- Zwirnerei, Winderei

- Weberei, Vorwerk und Ketten
- Wirkerei- und Strickereimaschinen

- Vliesstoffe und Tufting

- Färberei und Ausrüstung

- Bekleidungsmaschinen u. Reinigung

- Testgeräte

- Managementinstrumente

- Publikationen
Pauschalpreis pro Person ab Zürich:

Fr. 4870.- (Einzelzimmer)
Folgende Leistungen sind inbegriffen:

- Flug in Economy-Class Zürich-Hong
Kong-Osaka-Hong Kong-Zürich
mit Cathay Pacific

- 7 Übernachtungen im ANA Sheraton
Hotel in Osaka

- Service und Taxen im,Hotel

- Transfer Flughafen-Hotel-Flughafen

- Annullationskostenversicherung

- Dokumentation

F/wgm/ormationen:

Cathay Pacific Airways
Hinflüge: Tage MI-DO-SA-SO
Rückflüge: Tage DI-MI-FR-SA
Mindestaufenthalt in Japan 7 Tage.

//ote/in/brmah'on:
ANA Sheraton Hotel in Osaka
Erstklasshotel im Stadtzentrum
Verlängerungsnacht Einzelzimmer pro
Nacht Fr. 265.-
Aws/Zwge:

nicht im Pauschalpreis inbegriffen:

- Osaka Stadtrundfahrt Fr. 80.-
(Richtpreis)

- Kyoto Tagesausflug Fr. 195.-

- Nara Tagesausflug Fr. 170.-
ZwAc/zen/za/f z'zz 7/ozzg Kozzg

Bei Flügen mit Cathay Pacific kann auf
dem Rückflug noch ein Zwischenhalt
in Hong Kong gemacht werden.

Preisänderungen vorbehalten
Interessenten können mit dem Cou-

pon weitere Informationen anfordern.

Literatur

Textil-Fachwörter-
buch
Das 1985 letztmalig aufgelegte Textil-
Fachwörterbuch ist aufgearbeitet wor-
den und ist nun als aktualisierte Ausga-
be wieder erhältlich.

Das «Muss» für jeden Textiler enthält
neben Fachwörtern, die übersichtlich
von A bis Z aufgelistet sind, auch Na-
men von Verbänden und deren Tätigkeit.

Zwei Gründe sind es, die eine Aktua-
lisierung und Ergänzung des 1975 ver-
legten Textil-Fachwörterbuchs notwen-
dig gemacht haben.

Zum ersten hat durch den beschleu-

nigten textiltechnischen Fortschritt der
letzten Jahrzehnte die textile Fachspra-

che erheblich an Umfang und Bedeu-

tung gewonnen.
Einerseits liessen die stark erweiterte

Chemiefaserpalette, die differenzierten
Technologien der Garn- und Flächener-

zeugung, der Textilveredlung und der

Konfektion neue Fachbegriffe entste-
hen, mit denen die bisherigen textil-
technischen Stichwortverzeichnisse
ergänzt werden mussten. Andererseits

verlangt die zwischenzeitlich auch in
der Textilerzeugung dominierende
elektronische Datenerfassung und -ver-
arbeitung eine Präzisierung und exakte
Definition der Begriffe.

Dieser Komplex berührt in erster Li-
nie selbstverständlich den mit der Ferti-

gung befassten Mitarbeiterkreis der
Textil- und Bekleidungsindustrie.

Herausgeber: Dr. Walter Loy
Autoren: Alois Kiessling,
Max Matthes
aktualisiert und ergänzt, 430 Seiten,
Format DIN A5, DM 78,-
Fachverlag Schiele & Schön GmbH,
Berlin 1992

ISBN 3 7949 0546 6

Die Textilkaufleute und Textilkonsu-
menten stellen die zweite, ebenso

wichtige Zielgruppe des vorliegenden
Textil-Fachwörterbuchs dar.

Wie das Rohstoffangebot und die

Fertigungstechnologie, so sind auch die

Produktgruppen im Heimtextil- und

Bekleidungssektor komplexer und um-
fangreicher geworden. Die Vielfalt der
modischen und funktionellen Qualitä-
ten und die neuentwickelten Stoffkon-
struktionen erfordern mehr denn je tex-
tile Detailkenntnisse vom Fachmann
im Einzel-, Gross- und Versandhandel
wie in der Modebranche. Das sensibili-
sierte Qualitätsbewusstsein und das ge-
stiegene Reklamationsbedürfnis der
Verbraucherschaft unterstreichen die

Notwendigkeit für den Fachkaufmann,
die aktuellen textiltechnischen wie wa-
renkundlichen Fachausdrücke zu ken-

nen, zu verstehen und sie im Verkaufs-
gespräch erfolgreich zu nutzen.

So stellt das neue Textil-Fachwörter-
buch für Textil- und Bekleidungsfach-
leute, für das Verkaufspersonal, aber
auch für den Konsumenten eine we-
sentliche Hilfe dar. JR

I >4 iI Danzas Reisen AG I

I OTEMAS '93 I

Stelzenstrasse 6, 8065 Zürich-Glattbrugg

I Bitte senden Sie mir Unterlagen I

Ich möchte die Reise mit anderen Besuchen verbinden
Ich interessiere mich für einen Stop in Hongkong

I Ich möchte während der ganzen Dauer an der Messe sein I

I Ich möchte nur (Anzahl Tage) an der Messe sein I

Firma:

I Name: I

I Unterschrift: I
L J
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Qualitätssicherung Zukunfts-
Sicherung
Zum dritten und abschliessenden Kurstag der Triologie zum Thema
Qualitätssicherung konnte Herr G. Fust, Präsident der Weiterbil-
dungskommission SVT, im Hotel Krone in Lenzburg, 23 Teilnehmer
begrüssen.

SVT-Weiterbildungskurse 1992/93

Kurs Nr. 8c:

In seiner Einführung gab der Kurslei-
ter, Herr B. Schuler, Unternehmensbe-
rater, einen kurzen Rückblick über die
zwei vorangegangenen Kurstage und
stellte das Tagungsprogramm und die
Referenten vor.

1. Produktehaftung

(Herr D. Fink, Georg Fischer AG,
Schaffhausen)
In seinem interessanten, fesselnden
Vortrag kam Herr Fink in der Ein-
führung auf einige zum Schmunzeln
anregende Produktehaftungsbeispiele
aus den USA zu sprechen.

Im Anschluss daran ging er auf fol-
gende Hauptpunkte ein:

- Definition Produktehaftung
- Fehlerkategorien

- Produktehaftung in der Schweiz;
rechtliche Abstützung und Möglich-
keiten

- Welches Recht gilt im Ausland, Ge-
richtsstand

- EG-Richtlinie für Produktehaftung
Zum Abschluss sprach er noch kurz

über betriebliche Massnahmen zur Ab-
Sicherung der Produktehaftung. Er hob
dabei den grossen Beitrag hervor, den
ein modernes Qualitätssicherungssy-
stem nach ISO 9000 dazu leistet.

2. Zertifizierung

(Herr W. Knöpfel, Bureau Veritas Qua-
lity International, Zürich)
Der Vortragende informierte über den
Ablauf bei einer Zertifizierung, die Ko-
sten und den Aufwand.

Im weiteren ging er auch auf ver-
stärkte Forderungen ein, bei denen ge-
wisse QS-Elemente stärker gewichtet

werden. So legt zum Beispiel die Auto-
mobilindustrie ein grösseres Gewicht
auf das Element Prüfungen und fordert
einen lückenlosen Qualitätsnachweis
durch SPC (Statistical Prozess Con-
trol). Dies führt dazu, dass diese Indu-
strie in vielen Fällen noch nach eigenen
Standards arbeitet. Längerfristig ist je-
doch auch eine Einbindung in ISO
9001 absehbar.

3. Akkreditierung

(B. Schuler, Unternehmensberatung,
Ramsen)
Herr Schuler beschrieb in seinen Aus-
führungen die rechtliche Einbindung
der Zertifizierungsstellen. In der
Schweiz sind dies das Bureau Veritas

(BVQI) und die Schweiz. Arbeitsge-
meinschaft für Qualitätsförderung
(SAQ).

Die Überprüfungsstelle dieser Ge-

Seilschaften ist das Eidg. Amt für das

Messwesen. Nach der Überprüfung
durch dieses Amt erhalten die Zertifi-
zierungsbüros eine Akkreditierung.

Diese ist fünf Jahre gültig und wird re-
gelmässig überprüft.

Für diese Akkreditierung und Über-

prüfung bestehen Europäische Normen.
Diese internationale Abstützung führt
zu einer gegenseitigen Anerkennung
der Zertifikate und zur Marktakzeptanz
der QS-Zertifikate nach ISO 9000 / EN
29000.

4. Ausbildung bei der Schweiz.
Arbeitsgemeinschaft für Qua-
litätsförderung

(Herr H. Mühlemann, SAQ, Ölten)
Nach der Vorstellung des SAQ ging
Herr Mühlemann auf die verschiedenen

Ausbildungslehrgänge des SAQ und
deren Lehrpläne ein. Die drei Haupt-
lehrgänge (Qualitätstechnik 1, 2 und 3),
die mit einem Diplom abgeschlossen
werden, dauern je zwischen 25 bis 30

Tagen. Die Kurse stossen auf grosses,
steigendes Interesse. Dies zeigen die
zunehmenden Diplomzahlen, so haben
1982 29 Absolventen das Diplom er-
halten, während es 1991 bereits 367

waren. Die SAQ-Kurse sind EOQ-kon-
form (Europ. Organisation of Quality).
Zum Abschluss sprach er noch über die

Zukunftspläne zum Ausbau der SAQ-
Kurse. So ist ein Projekt für ein TQM-
Kurs (Total Quality Management) in
Arbeit.

Nach einer Zusammenfassung durch
den Tagungsleiter Herr B. Schuler
schloss Herr G. Fust die interessante

Tagung mit einem Dank an die Refe-
renten.

J. Freitag

Mitgliedereintritte
Zum Jahresanfang dürfen wir folgende Neumitglieder in der SVT begrüssen:

Demuth Robert, 8309 Nürensdorf Aktivmitglied
Gebhardt Peter, 8630 Rüti Aktivmitglied
Heer Fritz, 8753 Mollis Aktivmitglied
Imholz Markus, 8625 Gossau Aktivmitglied
Pallas José Luis, 8488 Turbenthal Aktivmitglied
Salvaggio Marco, 5412 Gebenstorf Aktivmitglied
Frision AG, 8953 Dietikon Gönner

Spinnerei Kunz AG, 5200 Windisch Gönner

Tintoria di Stabio SA, 6855 Stabio Gönner
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100 Jahre mittex - ein Aufruf
Bekanntlich feiert die mittex im Mai 1993 ihren 100. Geburtstag mit
einer Sondernummer. In diesem Zusammenhang sind umfangreiche
Recherchen im Gang. Eines der bedeutendendsten Ziele ist eine
möglichst lückenlose Dokumentation der mittex, die nach Abschluss
der Arbeiten ihren Sitz an der STF in Zürich haben soll.

gebildet und auf Wunsch wieder dem
Besitzer zurückgegeben.

Anekdoten

Ein Verein, und damit auch sein Ver-

bandsorgan, lebt von seinen Mitgliedern.
Kennen Sie Amüsantes aus vergangene-
ne Zeiten im Zusammenhang mit der

Abklärungen an
der Textilfachule
Zürich ergaben,
dass das «mittex-
Archiv» ziemlich
dünn ist und nur
vereinzelte Ausga-
ben der Vergan-
genheit vorhanden
sind. In der heuti-

gen Redaktion be-
finden sich nur et-

wa die zehn letzten

Jahrgänge.

Wo sind die
alten mittex-
Ausgaben?
Die Redaktion bit-

N?l.- I.Jahrgang Zürich,Januar 1894.

Erscheint monatlich
•Comal

"Tür das Redactionscomite
£. Oberholt« r, Zürich -Wi p kl n gen

Afaonnementspreis
Frs 4.-^atiHich

Jnserate
werden angenommen

'

tet aus diesem Grund vor allem ältere

SVT-Mitglieder um ihre Mithilfe:
Befinden sich noch Ausgaben älterer
Jahrgänge in Ihrem Besitz? Sind Sie

bereit, diese der SVT zu überlassen,

um eine möglichst komplette
Sammlung alter Jahrgänge zusammen-
zustellen? Eine Würdigung im Rahmen
der Sondernummer ist Ihnen gewiss.
Ebenso hilfreich wäre die Möglichkeit,

diese alten Jahrgänge einzusehen, um

mittex? Auch an

diesen Fakten ist
die Redaktion
sehr interessiert.

Dies hilft mit, die
Geschichte leben-

dig zu gestalten.

Mithilfe

Eine Sondernum-

mer darf nicht
von einer Person
verfasst sein, son-
dem ist ein Mo-
saik vieler Bau-
steine. Aufge-
zeichnet werden
die Verbindung
Mitgliedern und

die Geschichte der mittex aufzuzeich-
nen.

Bildmaterial
Von herausragender Bedeutung ist das

Bildmaterial: Wer hat noch Bilder von
früheren Vorstandsmitgliedern oder
Chefredaktoren der mittex? Diese wür-
den in der Sondernummer ebenfalls ab-

der mittex zu ihren
den verschiedenen Sparten der Textil-,
Textilmaschinen- und der Bekleidungs-
industrie in den letzten 100 Jahren.

Möchten Sie auch an diesem Mosaik
mitarbeiten? Haben Sie Ideen und

Beiträge? Rufen Sie bitte die Redaktion
an. Für jede Mithilfe danken Ihnen der
SVT-Vorstand und die Redaktion.

JR

Afewr/zc/c wwnsc/ien wresere feezJen /reserenten a/ies Gwfe/iir 7993. Die q/a Zcittet wm Entsc/znWignng.

Wir wünschen allen Freunden und Bekannten

TRICOT

ein erfolgreiches 1993

SDHLER
I A/ffTPY

SOHLER AIRTEX GMH

Postfach 1551 • D-7988 Wangen • Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 Telex 732623 • Telefax (0 75 22) 2 04 2

entbietet allen Geschäftsfreunden
die besten Wünsche für 1993
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Impressum
SVT-Weiterbildungskurse 1993

9. Kurs:
Die Baumwolle - Nummer eins
derTextilmaterialien

SVT, Piero Buchli, 9240 Uzwil

Le/fwrag:
Piero Buchli

Or/:
Landgasthof Bären, Tösstalstrasse 163,
8488 Turbenthal

Lag:
Mittwoch, 5. Mai 1993

09.30 bis ca. 16.30 Uhr

Programm:

- Die Geschichte der Baumwolle
O. Mörgeli, Vizedirektor Paul Rein-
hart AG, Winterthur

- Die Baumwolle - eine Naturfaser im
Clinch zwischen Markt- und Ökolo-
gieanspruch
Frau Ch. Kummer, Geschäftsführerin
Schweizer Baumwollinstitut, Zürich

- Von der Faser zum Endprodukt, ein
Überblick

Dipl. Ing. K. Eberhardt, Geschäftslei-

tung Himatec AG, Zürich

Mittagessen im Landgasthof Bären

- Bei der BaumwollVerarbeitung live
dabei
Eine Besichtigung der Boller-Wink-
1er AG, Bonjour, Turbenthal

- Baumwolle und Mode
Produktepräsentation, jede(r) Teil-
nehmer(in) erhält einen Baum-

wollzweig mit Präsent

KwrsgeM:
Mitglieder SVT/SVF/IFWS Fr. 160.-
Nichtmitglieder Fr. 190.-
Verpflegung inbegriffen

Z/'e/pwW/pMm:
Textilschaffende sowie Mitarbeiter der
Textil-Industrie und des -Handels, die
sich einen Einblick ins Textilmaterial
Baumwolle verschaffen wollen sowie

Lehrbeauftragte und Verkaufspersonal.

Anme/t/escA/Mi's:
26. April 1993

Herausgeber
Schweizerische Vereinigung von
Textilfachleuten (SVT) Zürich
Wasserwerkstrasse 119,
8037 Zürich
Telefon 01 -362 06 68,
Postcheck 80 - 7280
Telefax 01 -361 14 19

Redaktion
Jürg Rupp, Chefredaktor
Martina Reims, Mode

Adresse
Redaktion mittex
Seestrasse 135, Postfach,
CH-8027 Zürich
Telefon 01 - 281 17 88,
Telefax 01 -281 31 91

Redaktionsschluss
10. des Vormonats

Auslandkorrespondenten
Pier Giuseppe Bullio, Milano
Geoff H. Crawshaw,
Christchurch (NZ)

Ständige Mitarbeiter
Dr. Anita M. Dürr
Helmut Schlotterer, Reutlingen

Abonnement,
Adressänderungen
Administration der mittex
Sekretariat SVT
Abonnementsbestellungen werden auf
jedem Postbüro entgegengenommen

Abonnementspreise
Für die Schweiz: jährlich Fr. 76-
Für das Ausland: jährlich Fr. 88-
Inserate
0/c?Ze/fsc/)r:/te/7

Dominik Schräg, Sägereistrasse 25,
8152 Glattbrugg
Telefon 01 - 809 31 11

Telefax 01 - 810 60 02
Inseraten-Annahmeschluss:
15. des Vormonats
Stelleninserate:
1. des Erscheinungsmonats

UK, Skandinavien, Israel
Robert G. Horsfield
Daisy Bank - Chinley
Via Stockport SK 12 6 DA/England
Tel.: 0663 7 50242, Fax: 0663 7 509 73

Druck Satz Litho
Sticher Printing AG, Reusseggstr. 9,
6002 Luzern

Generalversammlung
SVT 1993

vom 30. April 1993

Entgegen früherer Meldungen findet die GV
nicht im Raum Basel, sondern im Raum Luzern statt.

Weitere Informationen in der nächsten Nummer.
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Bezugsquellen-Nachweis
Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rümlang, Telefon 01 817 18 18

Bänder

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd, Telefon 064 41 35 35
Telefax 064 41 40 72

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 044 2 17 77, Fax 044 20 242
Sager & Cie., 5724 Dürrenäsch, Tel. 064 54 17 61 ,Tx 68 027 sagos ch
E. Schneeberger AG, 5726 Unterkulm, Telefon 064 46 10 70

Telefax 064 46 36 34

Breithalter

W(7/VZ//Tf/?

G. Flunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Telefon 055 31 53 54
Telefax 055 31 48 44

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

— A PAKim Z.---X
Huber & Co. AG

Bänder aller Art
Textiletiketten

5727 Oberkulm
Telefon 064 46 32 62, Fax 064 46 15 73

Bänder, elastisch und unelastisch
G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49

Bandwebmaschinen

MM Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Chemiefasern

t.MS EIVIS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 36 61 11

Telefax 081 36 74 01

Telex 851 400

I.C.I. (Switzerland) AG Tel. 01/809 26 60 oder
«Aircenter» 01/809 26 26
Stelzenstrasse 6 Fax 01/809 26 22
8152 Opfikon-Glattbrugg, Postfach Telex 815375

Plüss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11

Paul Reinhart AG (Lenzing AG), 8401 Winterthur, 052 84 81 81

Baumwollzwirnerei

WE DA

Z

Arthur Kessler, Zwirnerei, 8855 Nuolen,
Telefon 055 64 12 17, Telefax 055 64 54 34

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

Zitextil AG
Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal, Telefon 055/69 11 44, Fax 055/69 15 52

Chemiefaserverarbeitung

^>7 VSP Textil AG
8505 Pfyn
Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

- Flockenfärberei
- Fasermischerei
- Streichgarnspinnerei

Chemikalien für die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)
Plüss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wäschereimaschinen

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 41 42

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 86 15 55,
Telefax 055 86 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 67 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Dekor- und Zierbänder
Bandfabrik Breitenbach AG, Telefon 061 80 16 21, Telex 962 701

Telefax 061 80 19 91, 4226 Breitenbach

Dockenwickler
Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42

Beschichtungen
Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Flasle-Rüegsau,

Telefon 034 61 61 21, Telefax 034 61 43 60

Bodenbeläge
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 64 35 22, Fax 055 64 49 00

•Ä Willy G rob AG
Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Rüti ZH
Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

BRERO AG, Postfach
2560 Nidau
Telefon 032/25 60 83, Fax 032/25 89 46

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Repoxit AG, 8403 Winterthur, Telefon 052 27 17 21

Schaffroth & Späti AG, St. Gallerstrasse 122, 8403 Winterthur,
Telefon 052 29 71 21

Walo Bertschinger AG, Postfach, 8023 Zürich, Telefon 01 745 23 11,
Telefax 01 740 31 40

Effektzwirnerei

WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15
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Elektronische Kettablassvorrichtungen

«M*
Willy Grob AG
Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Rüti ZH
Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44

Elektronische Programmiersysteme

5 Stäubli AG
Seestrasse 20, CFI-8810 Florgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Etiketten jeder Art
Bally Labels AG, 5012 Schönenwerd, Telefon 064 41 35 35

Telefax 064 41 40 72
PAGO AG, 9470 Buchs SG

Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30
Sager & Cie., 5724 Dürrenäsch, Telefon 064 54 17 61

Fax 064 54 34 15, Telex 981 303

CWC TEXTIL AG
Plotzestrasse 29, CFI-8042 Zürich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

I Hurter AG
INDUSTRIEGARNE

Postfach
CPI-8065 Zürich

Domizil:
TMC, Talackerstrasse 17
8125 Glattbrugg
Tel. 01 829 22 22, Telex 825 458 huag
Telefax 01 829 22 42

C.BEERLI AG 9425 Thal
Telefon 071 44 11 51

Telefax 071 44 11 56Zwirnerei-Färberei
Viscose-, Synthetic-Game für Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefärbt

1M2 "f, XüiTjjLj 'OiJ- B0-3y IMcêîû

Telefon 01 202 23 15 Telex 815 396 Telefax 01 201 40 78

Zinkmattenstrasse 38 Postfach 320
D-7800 Freiburg/Breisgau
Tel. (0761) 5 50 81-82
Telex 772 622 maga d
Fax (0761)508 456

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG
Spezialgarne für die Stickereiindustrie

Etikettier-Systeme
PAGO AG, 9470 Buchs SG

Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30

Etikettier-Überdruckmaschinen
PAGO AG, 9470 Buchs SG

Telefon 085 6 85 11, Telefax 085 6 43 30

Fachmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61

Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

9001 St, Gallen
Telefon 071 20 61 20
Telefax 071 23 69 20.NEF-CO

Aktiengesellschaft

^rust Ö(msf
Postfach 645, 8065 Zürich
Textil & Mode Center
Tel. 01 829 22 66, Telex 825 455
Telefax 01 829 27 05

Richard Rubli, 8805 Richterswil
Telefon 01 784 15 25, Telefax 01 785 00 62

Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

Filtergewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42
Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle Rüegsau,

Telefon 034 61 61 21, Telefax 034 61 43 60
Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 042 23 41 41, Telex 868 838

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG
Bläser für RSM und Weberei

Am Landsberg 25
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel

Tel. 055/64 11 63, Fax 055/64 51 43

Von sämtlichen Stapelgarnen

SETHOS AG
Baumwollgarne / Mischgarne Ne 8 bis Ne 140

Postfach 290
8401 Winterthur
Telefon 052 213 57 78
Telefax 052 213 63 40

Gabelstapler
Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Garne und Zwirne
Boller, Winkler AG
Baumwollspinnerei
ein Betrieb der

BONJOURS
OF SWITZERLAND

CH-8488 Turbenthal
Tösstalstr. 15
Tel. 052/45 15 21

Fax 052/45 38 05
Telex 896 809

Baumwollgarne
supergekämmt
superkardiert
Rotor

UMPLER
TRÜMPLER AG CH-8610 USTER TELEFON 01-940 21 44 TELEFAX 01-940 21 13

VSP Textil
8505 Pfyn
Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

- Flockenfärberei
- Fasermischerei
- Streichgarnspinnerei
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WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

Jacquardmaschinen

S Stäubli AG
Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 073 31 21 21/22, Fax 073 31 46 10
Handel mit sämtlichen Garnen - speziell modische Garne

Brändlin AG, 8645 Jona, Telefon 055 28 32 21, Telefax 055 28 33 71

Arthur Brugger, Seestrasse 9, 8274 Gottlieben
Kammgarne GRIGNASCO + BW-Garne VALFINO
Tel. 072 69 16 55, Telex-Nr. 88 22 80 brtx, Fax 072 69 21 23

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 042 36 39 20 oder 042 36 10 44
Fax 042 36 94 77, Telex 862 136

Fritz Landolt AG, Näfels, Telefon 058 36 11 21

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33

Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

Gummibänder und -litzen für die Wäsche- und Bekleidungsindustrie

Jacquardpapiere und Schaftfolien aller Art

\JHCO
'elr/tic

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 52 24 24
Telefax 062 51 16 62

G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Häkelgalone, elastisch
G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49

Handstrickgarne

WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

Hülsen und Spulen

Ml X-

Vertretung CH:

Theodor Fries & Co.
Postfach 8
A-6832 Sulz

Telefon 0043-5522-44635
Telex 52 225 fries a

Telefax 0043-5522/446355

Kundert AG, 8714 Feldbach, Telefon 055 42 28 28

o Gretener AG
6330 Cham
Telefon 042 41 30 30, Telefax 042 41 82 28

AGAA
AGAAÜLLER

AGM AG Müller
8212 Neuhausen a. R.

Telefon 053 22 11 21, Telex 897 304
Fax 053 22 14 81

Kantenbilder
Gebrüder Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

Kantendreher-Vorrichtung

HORGEN

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

0 Gebrüder Ouboter AG
CH-8700 Küssnacht ZH
Telefon 01910 1122, Fax 01 910 66 29

Der gute Kern

>rüooen oobi

Spiralhülsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Telefon 043 45 16 16
Telefax 043 45 16 21

Schnellspinnhülsen
Hartpapierhülsen
Texturierhülsen

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Gebr. Iten AG, 6340 Baar, Telefon 042 31 42 42, Fax 042 31 42 43
PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

caprex hülsen CH-6313 Menzingen, Gubelstrasse
Telefon 042 52 12 82, Fax 042 52 31 13

Hülsenfabrik Rupperswil
Industriestrasse 2, Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 0041 64 47 41 47
Fax 0041 64 47 24 55

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Postversandhülsen und Klebebandkerne.

Zertifizierte Qualitätssicherung
nach DIN ISO 9002 / EN 29002

PACA Papierwaren und Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71
Hans Senn AG, 8330 Pfäffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 950 57 93

Kettbäume

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Ketten und -Räder für Antriebs-, Transport- und Fördertechnik
Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz

Telefon 042 64 33 33, Telefax 042 64 46 45

Hydropneumatische Zarnpuffer für Schützenwebmaschinen

ZAMA AG
Talacker 50
CH-8001 Zürich
Telefon 01 221 35 25, Telex81 26 81, Fax 01 221 29 05

Ionisatoren
Rütter & Eichholzer AG, 8712 Stäfa
Tel. 01 926 26 19, Fax 01 926 68 40

Kettenfadenwächter

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

RIUIIER)
Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555
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Klapplager, Alu-Konen

Boschert GmbH + Co. KG,

Mattenstrasse 1

D-7850 Lörrach-Hauingen
Tel. 07621-5735, Fax 07621-55184

Vertretung Schweiz:
Stamm Industrieprodukte AG
Hofstrasse 106, CH-8620 Wetzikon
Tel. 0193 259 80, Fax 0193 259 86

Schaftmaschninen

Jakob Müller AG, CH-5262 Friok
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Lagergestelle

SCHAFER
SDgl/ /

Lager-, Betriebs- und Büroeinrichtungen
CH-8213 Neuenkirch, Tel. 053 61 14 81,Telex. 89 70 86, Fax 053 61 36 68

Lagerungselemente für Textilmaschinen

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11

Fax 01 / 852 15 53

Lamellen

Textilmaschinen-
demente

MORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Srai/ez/
Stäubli AG
Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Schlichtemittel
Blattmann + Co. AG
8820 Wädenswi
Telefon 01 780 83 81-8'
Telex 875 552 blew ch
Fax 01 780 68 71

Schmierstoffe und Antriebselemente

WHG
WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstrasse 844 Telefax 01 817 12 92
Tel. 01 817 18 18 Telex 828 922

CH-8153 Rümlang - Zürich

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Mess- und Prüfgeräte
Siegfried Beyer AG
peyerelectronics
8832 Wollerau
Telefon 01 784 46 46, Telefax 01 784 45 15

Zellweger uster
Zellweger Uster AG
8610 Uster
Telefon 01 943 22 11

Fax 940 59 08

Nadelteile für Textilmaschinen
Christoph Burckhardt AG, 4019 Basel, Telefon 061 65 44 55

Nähzwirne
Arova Mettler AG, 9400 Rorschach, Telefon 071 41 31 21

Telefax 071 41 31 20
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 28 10 21, Telefax 056 28 22 70
Gütermann + Co. AG, 8023 Zürich, Telefon 01 201 05 22, Telex 815 649

Fax 01 201 38 57
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33

Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /725 20 61

Fax 01 / 725 34 71, Endaufmachungs-
Maschinen für Industrie-Nähzwirne

Seng- und Schermaschinen

^ !# ü/ SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,

W « Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

schärer schweiter mettler AG Spul-, Fach- und Gamsengna®chinen

Sam. Vollenweider AG, 8810 Horgen, Telefon 01 725 51 51

Spindelbänder

habasitj Habasit AG
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

TRANSPORT- UND PROZESSBANPEB

ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER Beitech AG
8640 Rapperswil
Telefon 055 21 81 71 / Telefax 055 27 61 73

SIEGLING

Spindeln

RATTIN
Lauflederfabrikation
Gemeindestrasse 65, CH-8032 Zürich
Telefon 01 251 10 62 / Fax 01 261 04 26

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Prüfinstitut für Textilien
NICOTEX Niederer + Co. AG, 9620 Lichtensteig,
Telefon 074 7 37 11, Fax 074 7 37 91

Reinigungsanlagen für Spinn- und Webemaschinen

SDHLERr A/ffTFY
SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 D-7988 Wangen West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 Telex 732623 Telefax (0 75 22) 2 04 12

Spindel-, Motoren- und Maschinenfabrik AG

SMM
Seestrasse 102
CH-8612 Uster
Schweiz/Suisse/Switzerland

Telefon 01 940 11 23
Telex 826 106 smm ch
Telegramm spindelus uster
Telefax 01 940 66 23

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11

Fax 01 / 852 15 53

^/Ä\E1
Textilmaschinen-

demente
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Spulmaschinen

FwiYB
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Transportbänder und Flachriemen

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Stickereien
AG M AG Müller, 8212 Neuhausen a. R„ Tel. 053 22 11 21, Telex 897 304
Fax 053 22 14 81

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 81 20 51

habasitj Habasit AG
Antriebs- und Transportelemente
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

TRANSPORT- UND PR0ZESSBÂNDER

ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER Beitech AG
8640 Rapperswil
Telefon 055 21 81 71 / Telefax 055 27 61 73

SIEGLING

RATTIN
Lauflederfabrikation
Gemeindestrasse 65, CH-8032 Zürich
Telefon 01 251 10 62 / Fax 01 261 04 26

Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Rüegsau,
Telefon 034 61 61 21, Telefax 034 61 43 60

Tangentialriemen

habasitJ Habasit AG
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

LIDER LEDER Beitech AG
T^A^S^ORT^iND^ROZESSBAND^ 8640 RappGTSWil

Telefon 055 21 81 71/Telefax 055 27 61 73

HOT
SIEGLING

RATTIN
Lauflederfabrikation
Gemeindestrasse 65, CH-8032 Zürich
Telefon 01 251 10 62/Fax 01 261 0426

Technische Garne

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WEDA Telefax 062 86 13 15

Transportgeräte
Edak AG, 8447 Dachsen, Telefon 053 202 111, Telefax 053 29 63 70

Tricotstoffe
Armin Vogt AG, 8636 Wald, Telefon 055 95 10 92
Chr. Eschler AG, 9055 Bühler, Telefon 071 93 10 33, Telex 77 671,

Telefax 071 93 28 18

Unternehmungsberatung
Dipl. Ing. ETH Reto E. Willi, Frohburgweg 7, CH-6340 Baar,

Telefon 042 31 95 80, Telefax 042 31 52 83

Tobler Textil- Unternehmensberatung AG
Lettenstrasse 7 Telefon 042 64 50 32
6343 Rotkreuz Telefax 042 64 50 09

Vakuumgarndämpf- und Konditionieranlagen

Xorella AG
5430 Wettingen, Telefax 056 26 02 56
Telefon 056 26 49 88, Telex 826 303

Technische Gewebe
Forbo-Stamoid AG Beschichtungswerk, 3415 Hasle-Rüegsau,

Telefon 034 61 61 21, Telefax 034 61 43 60

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 23 77 42

Webeblätter für alle Maschinentypen
Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Postfach 284
Feldstrasse 1719
CH-9434 Au/SG, Tel. 071 71 79 40
Telefax 071 71 79 57, Telex 818 845

Textilabfälle
A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/84 65 55

Textilmaschinen-Handel

Bertscfiinger Bertschinger Textilmaschinen AG
Zürcherstrasse 262, Postfach 34
CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch

© Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 073 51 33 62, Telex 883 118 HBU
Telefax 073 51 33 63

Teenotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091 44 77 63

Webeblätter

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Gross Webeblattfabrik AG, 9465 Salez
Telefon 085 7 51 58, Fax 085 7 63 13

Webgeschirre

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Textilmaschinenöle und -fette

ÜBH
Aseol AG
3000 Bern 5
Telefon 031 51 25 78 44
Telefax 031 26 24 60

Webmaschinen

fivolß Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555
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5ULZER RUTI

Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft
Produktbereich Webmaschinen
8630 Rüti (Zürich) Schweiz
Telefon 055 33 21 21
Telefax 055 31 35 97
Telex 875 580 surch

Weblitzen

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen-
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Webschützen/Einfädler
Gebrüder Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

Wellpappe-Verpackungen

BOURQUIN
Wellpappenfabriken

Verkaufsbüro
8048 Zürich
Telefon 01 432 13 22
Telex 822 216
Telefax 01 432 33 20

LANDE
Lande Wellpappen AG

CH 5102 Rupperswil
Telefon 064 47 25 71
Telefax 064 47 27 30

Zubehör für die Spinnerei

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Zubehör für die Texturierung und Verwirbelung

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11
Fax 01 / 852 15 53

Textilmaschinen-
demente

Zubehör für die Weberei

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Technische Dienstleistungen
für die Schweizer Textilindustrie

Montagen, Reparaturen,
Revisionen, Vertretungen

6300 Zug 042/22 30 33, Fax 042/22 10 49

exella

E. Schneeberger AG
Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm
Telefon 064 46 10 70
Telefax 064 46 36.34

Wir sind nicht besser als andere sehr gute
Textilveredler, dafür aber etwas

betueg/icher,

zuverlässiger,
bunler.

Maschen
und Webwaren

Erich Gasser Ges.m.b.H., Textilveredlung
A-6851 Dornbirn • Postfach 44
Tel. 05572/3740 • Fax 05572/3740-50

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei
JZTitextil AG, 8857 Vorderthal

Telefon 055 / 69 11 44, Fax 055 / 69 15 52

Kurt Rissi

Vertretungen für die
Textil- und Papierindustrie

Barco Karl Mayer Mahlo AKAB
Tecnomatex Hubtex Schmeing Julien
Jacobi Menzel Schroers Honigmann

8807 Freienbach Wiesenstrasse 6 Tel. 055-4816 83
Fax 055-48 55 27

E. Schneeberger AG Bandfabrik
Bänder und
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Gardinenbügelplatz IrclL 7617

Bügeltechnik für den Raumgestalter

Generalvertretung für die Schweiz:

GUTTINGER AG
ZURICH

CH-8021 Zürich • Knüslistrasse 4
Telefon 01.493 03 90 • Fax 01.493 5818

Stellenangebote

Wir sind eine mittelgrosse Jacquard-
weberei und stellen anspruchsvolle
Bekleidungsstoffe sowie Heimtextiii-
en her.

Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir einen

Meister/Obermeister
mit Erfahrung auf Jacquard-
und/oder Greiferwebmaschinen. Wir
legen Wert auf eine fundierte Grund-
ausbildung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an die

Weberei Schläpfer AG
z. Hd. R. Schwendimann,
oder rufen Sie uns einfach an.
Tel. 071/33 11 66

A WEBEREI
k A SCHLAFFER

AG
CH - 9053 Teufen

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

Stellengesuche

Textilfachmann
sucht Zusatzvertretung für Industrie-Garne im Raum
Ostschweiz-Vorarlberg.
Infrastruktur steht zur Verfügung.
Kontakte unter Chiffre 267-5619 ofa Orell Füssli
Werbe AG, Sägereistrasse 25, 8152 Glattbrugg

BFF BERN
Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule

3011 Bern, Monbijoustrasse 21

Briefadresse: Postfach, 3001 Bern
Telefon: 031 2534 61

Die Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule der Stadt Bern (BFF BERN)
sucht für ihre Damenschneiderinnen-Lehrwerkstätten an der Abteilung
Textile Berufe

zwei Atelierleiterinnen / zwei Atelierleiter
Stellenantritt: 1. August 1993 oder nach Vereinbarung
In schulinternen Lehrwerkstätten (Ateliers) werden 12 bis 15 junge
Menschen zu Damenschneiderinnen / Damenschneidern ausgebildet.
Die praktische Ausbildung obliegt einer Atelierleiterin / einem Atelier-
leiter und deren Assistentin / deren Assistenten.
Zurzeit unterziehen wir die bisherige Ausbildungsform und -organisati-
on einer eingehenden Überprüfung. Wir möchten sie zeit-, markt- und
jugendgerechter gestalten. Lockt es Sie, bei dieser anspruchsvollen,
kreativen Aufgabe mitzuhelfen?
Sie:

- haben eine Berufslehre als Damenschneiderin /Damenschneider ab-
geschlossen

- verfügen über mehrere Jahre möglichst vielfältiger Berufserfahrun-
gen

- haben die Meisterinnenprüfung / Meisterprüfung oder eine gleich-
wertige Zusatzausbildung abgeschlossen

- freuen sich darauf, Ihre Ideen und Ihr Können in der Auseinanderset-
zung mit jungen Menschen umzusetzen und zu erproben und sind
voller Engagement und interessiert an Neuem.

Wir bieten Ihnen:
- interessante Entwicklungsmöglichkeiten
- gute Arbeitsbedingungen
- Anstellungsbedingungen, die sich nach der Verordnung über das

Personalwesen an Schulen und Institutionen der Berufsbildung
(VPB) richten.

Nähere Auskünfte erteilt Frau R. Petermann, Vorsteherin der Abteilung
Textile Berufe, Tel. 031 - 25 34 61.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen bis spätestens am 15. Februar 1993 an die Di-
rektion der BFF BERN, Postfach, 3001 Bern.
Die Schuldirektion der Stadt Bern
Joy Matter
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Unsere Auftraggeberin sucht für ihren dynami-
sehen und vielseitigen Fabrikationsbetrieb auf
dem Sektor Kosmetikwatte einen

Mechaniker oder
Elektromechaniker
als Schichtmeister
Aufgaben:

- Führung des Schichtpersonals
- Einricht- und Unterhalts-Arbeiten
- Überwachung der Produktion in bezug auf

Qualität, Termineinhaltung und rationelle
Fertigung

Wir bieten:

- Vielseitige, anspruchsvolle und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit

- angenehmes Arbeitsklima in kleinem Team
- 5-Tage-Woche

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
oder telefonische Kontaktaufnahme. Diskretion
wird zugesichert. Unser Herr L. Kessler wird Ih-
nen gerne weitere Auskünfte geben.

Dürst Treuhand AG, Neuguetstrasse 8,
8630 Rüti, Tel. 055 31 53 70

BFF BERN
Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule

3011 Bern. Monbijoustrasse 21

Briefadresse: Postfach, 3001 Bern
Telefon: 031 2534 61

Die Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule der Stadt Bern (BFF
BERN) sucht für ihre Damenschneiderinnen-Lehrwerkstätten
an der Abteilung Textile Berufe

eine Atelier-Assistentin /
einen Atelier-Assistenten
Stellenantritt: 1. August 1993 oder nach Vereinbarung
In schuiinternen Lehrwerkstätten (Ateliers) werden 12 bis 15

junge Menschen zu Damenschneiderinnen / Damenschnei-
dem ausgebildet. Die praktische Ausbildung obliegt einer Ate-
lierleiterin / einem Atelierleiter und deren Assistentin / deren
Assistenten.
Zurzeit unterziehen wir die bisherige Ausbildungsform und
-organisation einer eingehenden Überprüfung. Wir möchten
sie zeit-, markt- und jugendgerechter gestalten. Lockt es Sie,
bei dieser anspruchsvollen, kreativen Aufgabe mitzuhelfen?

Anforderungen:
- Abgeschlossene Berufslehre als Damenschneider/in / oder

gleichwertige Ausbildung
- 2-3 Jahre Berufserfahrung
- Freude, mit jungen Leuten zu schaffen
- Teamfähigkeit
Die Anstellungsbedingungen richten sich nach dem Personal-
règlement der Stadt Bern.
Nähere Auskünfte erteilt Frau R. Petermann, Vorsteherin der
Abteilung Textile Berufe, Tel. 031 - 25 34 61.

Bitte richten Sie Ihre Anmeldung mit den üblichen Unterlagen
bis spätestens 15. Februar 1993 an die Direktion der BFF Bern,
Postfach, 3001 Bern.

Die Schuldirektion der Stadt Bern
Joy Matter

Per 1. März 1993 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Textil-Ingenieur/in
im Projekt «Expertensystem für textile Schadenfälle», für unsere Abtei-
lung Textil-Technologie.

Weisen Sie Praxiserfahrung mit textilen Schadenfällen auf? Interessie-
ren Sie sich für logische Zusammenhänge? Verfügen Sie über PC-Er-
fahrung mit Windows-Programmen?

Wenn Sie zudem gerne weitgehend selbständig arbeiten und ebenso
auch Wert auf Teamarbeit legen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte verlangen Sie das Bewerbungsformular von unserer Personalab-
teilung. Frau R. Schwaiger, Leiterin Personalwesen, erteilt Ihnen auch
gerne weitere Auskunft, Telefon Direktwahl 071 - 300 295.

EMPA
ST. GALLEN

Eidg. Materialprüfungs- und Forschungsanstalt
Unterstrasse 11, 9001 St. Gallen, Tel. 071 - 30 01 01
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